
[03] 26 

Das offizielle Amtsblatt der Stadt Fürth | Auflage 69 000 | 11.02.2026 | 82. Jahrgang

Jewish Music Today 
Festival Fürth



2 [03] 26

Der Oberbürgermeister für alle. 

Dr. Thomas Jung
Der Oberbürgermeister für alle. 

Für ein
l(i)ebenswertes Fürth.

Am 8. März 2026 SPD 
und Thomas wählen.

fürth-in-guten-händen.de Foto: Alex Pusch Fotografie 
POLITISCHE ANZEIGE. Der Sponsor ist die SPD Fürth. Die Anzeige steht 
im Zusammenhang mit der Kommunalwahl Bayern am 08.03.2026.  
Weitere Informationen unter https://ttpw.spd-fuerth.de/2026INFUE03261.pdf.

POLITISCHE ANZEIGE. Der Sponsor ist die SPD Fürth. Die Anzeige 
steht im Zusammenhang mit der Kommunalwahl Bayern am 08.03.2026. 
Weitere Informationen unter https://ttpw.spd-fuerth.de/2026INFUE03261.pdf.

Am 8. März 2026
SPD und Thomas wählen!
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FÜRTHER RATHAUS

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH
 

Am 12. Februar vollendet 
Barbara Honigmann, Jakob-Wasser-

mann-Preisträgerin, das 77. Lebensjahr,
im Februar feiert Michael Peter, Inhaber den 

Goldenen Bürgermedaille der Stadt Fürth, Geburts-
tag, am 13. Februar vollendet Franz Ganster, Inhaber des 

Ehrenbriefs der Stadt Fürth, das 71. Lebensjahr, am 18. Februar 
Gunnar Förg, Inhaber des Ehrenbriefs der Stadt Fürth, das 79. Le-

bensjahr, am 18. Februar Stadträtin Birgit Bayer-Tersch das 65. Le-
bensjahr, am 18. Februar Norbert Nagel, Kulturpreisträger der Stadt 
Fürth, das 65. Lebensjahr, am 21. Februar Karl Möhrlein, Inhaber des 

Ehrenbriefs der Stadt Fürth, das 90. Lebensjahr, am 21. Februar Monika 
Faustmann, Inhaberin des Ehrenbriefs der Stadt Fürth, das 79. Lebens-
jahr, am 22. Februar Georg Huber, Träger des Goldenen Kleeblatts der 
Stadt Fürth, das 91. Lebensjahr, am 22. Februar Walter Köhler, Inhaber 

des Ehrenbriefs der Stadt Fürth, das 84. Lebensjahr, am 22. Februar 
Antonios Kerlidis, Inhaber des Ehrenbriefs der Stadt Fürth, das 56. 

Lebensjahr, am 23. Februar Teoman Tüzemen, Träger des Gol-
denen Kleeblatts der Stadt Fürth, das 90. Lebensjahr,am 23. 
Februar Dietmar Vetter, Inhaber des Ehrenbriefs der Stadt 

Fürth, das 71. Lebensjahr, am 24. Februar Stadtrat Nik-
las Haupt das 40. Lebensjahr, am 25. Februar Fritz 

Maurer, Träger des Goldenen Kleeblatts der 
Stadt Fürth, das 81. Lebensjahr.

Sitzung des Bau- und Werkaus-
schusses: Mittwoch, 11. Februar, 
15 Uhr, Technisches Rathaus.
Sitzung des Finanz- und Ver-
waltungsausschusses: Mitt-
woch, 25. Februar, 15 Uhr, Rat-
haus.

Stadtratssitzung: Mittwoch, 25. 
Februar, 16 Uhr, Rathaus.
Änderungen vorbehalten! Ta-
gesaktuelle Änderungen unter 
www.ratsinfo.fuerth.de/bi.

EINLADUNG zu Sitzungen

Lob gab es für:
• �Gut funktionierenden Winterdienst und  

Busverkehr
• Neue E-Scooter Abstellflächen

Kritisch angemerkt wurde:
• �Anlieger, die ihrer (Schnee-) Räumpflicht 

nicht nachkommen 
• �Fassadenfarbe des neuen Hotels „Evermore“ 

in der Nürnberger Straße 

Frau Gisela Adler zum 100. Ge-
burtstag am 25. Januar. Bürger-
meister Markus Braun wünschte 
ihr am 26. Januar alles Gute. 

Frau Angelika und Herrn Peter 
Feurer zur Diamantenen Hoch-
zeit am 28. Januar. 

WIR  
GRATULIEREN

Lob & Kritik
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FÜRTHER RATHAUS

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH Hier entscheiden Sie
Am Sonntag, 8. März, sind rund 
100 000 Fürtherinnen und Für-
ther aufgerufen, einen neuen 
Stadtrat und eine neue Ober-
bürgermeisterin bzw. einen 
neuen Oberbürgermeister zu 
wählen. Die Wahllokale, die 
auf den zugesendeten Wahl-
benachrichtigungen zu finden 
sind, haben von 8 bis 18 Uhr 
geöffnet. 
Bei der Wahl des neuen Stadt-
oberhauptes kann eine Stimme 
an eine Kandidatin bzw. einen 
Kandidaten gegeben werden. 
Bei der Stadtratswahl besteht 
die Möglichkeit so viele Stim-
men zu vergeben, wie es Sitze 
in dem Gremium gibt. In Fürth 
sind das 50. 
Das bayerische Kommunal-
wahlrecht verhilft den Bürge-
rinnen und Bürgern zu beson-
ders vielen Mitspracherechten. 
Daher können sie ihren Wäh-
lerwillen auf folgende Arten 
äußern:

Listenwahl
Wer einen Wahlvorschlag an-

kreuzt, gibt seine 50 Stimmen 
automatisch den darunter auf-
gelisteten Bewerberinnen und 
Bewerbern. 

Kumulieren
Beim „Kumulieren“ bzw. „Häu-
feln“ kann man gezielt die 
Chancen einzelner Kandida-
tinnen und Kandidaten verbes-
sern, indem man ihnen mehre-
re Stimmen gibt. Das bedeutet, 
dass sie bis zu drei Stimmen 
erhalten können. Dabei gilt es 
allerdings, zu beachten, dass 
die höchstzulässige Gesamt-
zahl von 50 Stimmen nicht 
überschritten wird, sonst ist 
der Stimmzettel ungültig.

Panaschieren
Beim Panaschieren verteilt die 
Wählerin ihre bzw. der Wähler 
seine Stimmen auf Bewerbe-
rinnen und Bewerber verschie-
dener Parteien oder Gruppen. 
Auch in diesem Fall kann er 
„häufeln“, also seinen Favo-
riten zwei oder drei Stimmen 
geben. Doch einmal mehr gilt: 

Die Gesamtstimmenzahl von 50 
Stimmen darf nicht überschrit-
ten werden.

Interaktiver Wahlzettel
Weitere Informationen über 
die verschiedenen Wahlmög-
lichkeiten gibt es unter www.
fuerth.de/wahlen. Dort ist auch 
ein interaktiver Stimmzettel 
hinterlegt, mit dem die Wahl 
praktisch ausprobiert werden 
kann. Das Gute daran ist, dass 
er zeigt, ob die Stimmabgabe 
gültig oder ungültig ist.

Briefwahl 
Briefwahlunterlagen müssen 
rechtzeitig an das Bürgeramt 
zurückgesendet werden. Und 
zwar so, dass sie spätestens 
am Sonntag, 8. März, um 18 Uhr 
dort vorliegen. Bis zu diesem 
Zeitpunkt ist es auch möglich, 
die Unterlagen in den Briefkas-
ten des Rathauses, Königstraße 
88, oder des Bürgeramtes Süd, 
Schwabacher Straße 170, einzu-
werfen.� ●

Dienststellen geschlossen
Am Faschingsdienstag, 17. 
Februar, sind die Dienststel-
len der Stadt Fürth ab 12 Uhr 

geschlossen. Auch das Amts-
gericht Fürth hat ab 12 Uhr 
dienstfrei, die Dienstgebäude 

werden ab 12.15 Uhr geschlos-
sen.� ●
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FÜRTHER RATHAUS

Mit Zuversicht ins neue Jahr

Auch wenn das Jahr 
2025 deutschland-
weit mit vielen 
schlechten Nach-
richten wie kriege-

rische Auseinandersetzungen, 
Auswirkungen des Klimawan-
dels, Werkschließungen und 
Stellenabbau die Menschen 
bewegte, durfte Oberbürger-
meister Thomas Jung zu Be-
ginn seiner traditionellen Rede 
beim Jahresgespräch der Stadt 
verkünden: Fürth ist stabil und 
Fürth hat sich gut entwickelt. 
Gründe hierfür gäbe es einige, 
so der Rathauschef.
„Wir bieten einen stabilen 
Arbeitsmarkt statt Massenent-
lassungen. 5,7 Prozent Arbeits-
losenquote im Dezember be-
deutet keine Steigerung der 
Erwerbslosen im Laufe des Jah-
res 2025, ganz gegen den Bay-
ern- und Bundestrend“, so der 
OB. Erfreulich sei auch das her-
vorragende Kinderbetreuungs-
angebot in der Kleeblattstadt. 
„Das ist mir auch persönlich 
sehr wichtig, dass die Familien 
Verlässlichkeit haben und ihr 
Leben gut planen können und 
die Kinder gute Betreuung ha-
ben. Deutschlandweit fehlen 
300 000 und bayernweit 60 
000 Plätze, in Fürth fehlt kein 
einziger.“

Auch die wirtschaftliche Lage 
bleibt laut Jung positiv. So ist 
der Gewerbesteueransatz aus 
dem Jahr 2025 mit 85 Millionen 
Euro um neun Millionen höher 
als erwartet. „Die Fürther Wirt-
schaft zeigt sich stabil und das 
ermöglicht weiteren Schulden-
abbau sowie hohe Investitio-
nen und wir können mit dem 
Jahresüberschuss aus 2025 
auch unsere Rücklagen wieder 
stärken.“
In Sachen Klimaschutz berich-
tete Jung ebenfalls über Erfol-
ge. „Bei der vor Ort erzeugten 
Grünen Energie im Verhältnis 
zum Energieverbrauch hat Er-
langen 4,9 Prozent, Nürnberg 
vier Prozent und Fürth 11,9 
Prozent.“ Spitzenreiter ist die 
Kleeblattstadt auch beim CO2-
Fußabdruck: So verbrauche 
Nürnberg 8,7 Tonnen, Erlangen 
7,7 Tonnen und Fürth nur 5,9 
Tonnen. Einen wesentlichen 
Beitrag leistet hier auch die 
Fürther Wirtschaft: So ist das 
hiesige Siemens-Werk weltweit 
das erste von 200, das klima-
neutral produziert. „Siemens 
allein erspart der Umwelt 2000 
Tonnen CO2, die bislang aus-
gestoßen wurden. Gleichzeitig 
schafft Siemens Null Emis-
sionen und über 140 Prozent 
mehr an Produktion. Einfach 
großartig.“

Stolz zeigte sich Jung, dass sich 
die Pro-Kopf-Verschuldung seit 
dem Höchststand 2010 von 
2500 Euro auf 1200 Euro mehr 
als halbiert hat. „Wenn wir das 
so weiterführen, gibt es in 15 
Jahren, also binnen einer Ge-
neration, gar keine Schulden 
mehr und noch besser: Wir 
haben gleichzeitig Rücklagen 
von über 150 Millionen Euro 
angehäuft, die uns jetzt in den 
nächsten Jahren bei den gro-
ßen Baustellen für Brücken 
und Schulen helfen.“
Zum Abschluss seiner Rede be-
dankte sich Jung bei den Stadt-
ratsmitgliedern für die Zusam-
menarbeit in den vergangenen 
sechs Jahren. „Wie der Stadtrat 
parteiübergreifend zusammen-
gearbeitet hat, ist für mich ein 
Beispiel, wie Demokratie gut 
funktioniert. Es gab sachorien-
tiertes Arbeiten und das er-
kennbare gemeinsame Ringen 
um den besten Weg für unsere 
Stadt.“ Alle gemeinsam seien 
weiterhin gefordert ihr Bestes 
zu geben, um weiterhin Stabili-
tät sowie ein gutes und fried-
liches Zusammenleben sicher-
zustellen.� ●
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Zum Jahresgespräch begrüßte 
Oberbürgermeister Thomas Jung 
(2.v.re.) zusammen mit Bürger-
meister Markus Braun (li.) und 
Dritter Bürgermeister Dietmar 
Helm (2.v.li.) zahlreiche Personen 
aus unterschiedlichen gesell-
schaftlichen Bereichen, darunter 
auch Landrat Bernd Obst (re.).
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FÜRTHER RATHAUS

Suche nach historischem Filmmaterial
Mit über 200 000 Fotografien 
und Abbildungen verfügt das 
Stadtarchiv Fürth über eine 
reichhaltige Dokumentation 
über die Stadt und ihre Men-
schen. Privatpersonen, städti-
sche Beschäftigte und profes-
sionelle Fotografen haben sich 
der Kleeblattstadt gewidmet, 
um die verschiedensten Pers-
pektiven abzulichten. Gebäu-
de und Gebäudeteile wurden 
ebenso bedacht wie Kunst-
werke, Veranstaltungen, Ver-
sammlungen, Menschaufläufe, 
Fußballspiele oder Einzelper-
sonen. Die Aufnahmen reichen 
vom späteren 19. Jahrhundert 

bis in die Gegenwart.
Schlecht dokumentiert ist die 
Geschichte Fürths jedoch in 
bewegten Bildern. Nicht nur 
weil die Filmographie deut-
lich später einsetzt, hat das 
Stadtarchiv viel zu wenige Fil-
me über die bewegte und oft 
bewegende Geschichte Fürths. 
Zur Darstellung seiner eigenen 
Historie und der Bewahrung 
für die Zukunft bittet die Stadt 
Fürth deshalb darum, Filme 
über die Stadtgeschichte bis 
in die 1970er Jahre dem Stadt-
archiv zur Nutzung anzubie-
ten. Wichtig ist dabei, dass der 
Urheber des Werkes bekannt 

ist und das Nutzungsrecht an 
die Stadt Fürth weitergegeben 
werden kann. Schwerpunkt 
sollen bedeutende Ereignis-
se, aber auch das Alltagsge-
schehen sein. Zum Beispiel 
eine Festveranstaltung, eine 
Straßenbahnfahrt oder eine 
Sportveranstaltung. Auch das 
Trägermaterial spielt keine Rol-
le: ob ältere Videoformate oder 
Filmrollen.
Bitte wenden Sie sich an das 
Stadtarchiv Fürth, Telefon 974-
37 01 oder per Mail an martin.
schramm@fuerth.de.� ●

Geodaten von Fürth werden erfasst
Das Unternehmen Cyclomedia 
Deutschland GmbH generiert 
seit Montag, 9. Februar, bis vo-
raussichtlich Montag, 9. März, 
hochauflösende 360-Grad-Auf-
nahmen von Fürth. Zu diesem 
Zweck fährt ein mit Kameras 
und Laserscannern ausgerüs-
tetes Fahrzeug durch die Stra-
ßen der Kleeblattstadt. Dabei 
wird die Umgebung digital er-
fasst, so dass die Aufnahmen 
personenbezogene Daten wie 
erkennbare Gesichter ent-
halten können. Daher gilt die 
Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO).
Das Unternehmen hat ein be-

rechtigtes Interesse an der 
Verarbeitung personenbezo-
gener Daten auf Grundlage 
von Artikel 6.1 (f) der DSGVO. 
Dabei handelt es sich um die 
Registrierung und Verarbei-
tung von Straßenfotos in einer 
Datenbank, um diese Aufnah-
men – unter strengen Auflagen 
– öffentlichen und privaten 
Organisation zur Verfügung zu 
stellen.
Als Mitglied im Verein Selbst-
regulierung Informationswirt-
schaft (SRIW) hat sich Cyclo-
media verpflichtet, bei den 
Aufnahmefahrten und der 
Verwendung der Bilder die 

geltenden Datenschutzbestim-
mungen einzuhalten und einen 
transparenten Umgang mit 
dem Material zu gewährleisten. 
Daher macht das Unternehmen 
alle Kfz-Kennzeichen und Ge-
sichter in den Fotos automa-
tisch unkenntlich.
Die Nutzung der Bilddaten 
dient ausschließlich internen 
Zwecken, eine Veröffentlichung 
im Internet ist nicht vorgese-
hen. Auf dem Internetportal 
https://sriw.de/, erläutert die 
SRIW, wie die Geodatendiens-
te funktionieren und welche 
Rechte die Bürgerinnen und 
Bürger haben.� ●
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Dieses Fahrzeug der Firma Cyclo-
media erstellt vom 9. Februar bis 
9. März hochauflösende Aufnah-
men von Fürth.
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Neue Strecken versprechen ein  
unvergessliches Lauferlebnis  
beim Sparkassen Metropolmarathon 2026

Der Sparkassen 
M e t ro p o l m a-
rathon lockt im 
Jahr 2026 mit 
z a h l r e i c h e n 

Neuerungen: Erstmalig fällt 
der Startschuss in Fürth am in-
nenstadtnahen Julius-Hirsch-
Sportzentrum. Der umjubelte 
Zieleinlauf erfolgt erneut im 
Herzen der Nürnberger Innen-
stadt auf dem Hauptmarkt. 
Mit breiten Ausfallstraßen und 
geraden Streckenabschnitten 
reagieren die beiden Städte 
auf die stetig größer werden-
de Zahl der Läuferinnen und 
Läufer. Durch den Wechsel von 
naturnahen Abschnitten und 
städtischen Sehenswürdigkei-
ten verspricht der Sparkassen 
Metropolmarathon ein ab-
wechslungsreiches Lauferleb-
nis. Ab sofort sind die neuen 
Streckenverläufe online und 
können auf www.metropolma-
rathon.de eingesehen werden.
Die Neuerungen und Weiter-
entwicklungen des städteüber-
greifenden Laufevents werden 
von dem Laufpublikum gut 
angenommen. Der Sparkas-
sen Metropolmarathon ver-
zeichnet jährlich steigende 
Anmeldezahlen. Bereits Ende 
Januar können die Veranstal-
ter einen Anmelderekord von 

3333 Personen allein bei den 
Sonntagsläufen am 14. Juni 
verzeichnen – das sind über 
700 Anmeldungen mehr als im 
Vorjahr. Neben den Sonntags-
läufen mit Marathon, Halbma-
rathon, 10-Kilometer-Lauf und 
Jugendmarathon stehen am 
Samstag, 13. Juni, in Fürth der 
Pillenstein Kidsmarathon und 
eine große Marathonmesse 
mit zahlreichen Mitmachan-
geboten auf dem Programm. 
Der Nordic-Walking-Lauf wird 
2026 zudem erstmalig auf der 
Strecke des 10-Kilometer-Laufs 
durchgeführt.
Möglich sind all diese Ände-
rungen durch zuverlässige Ti-
telsponsoren. Die Sparkassen 
Fürth und Nürnberg bleiben 
den Läuferinnen und Läufern 
in der Region treu: Auch 2026 
und 2027 treten sie als Titel-
sponsoren des Sparkassen 
Metropolmarathons auf. 
„Beim Sparkassen Metropol-
marathon kommen tausende 
Zuschauerinnen und Zuschau-
er an die Strecke, um Bekann-
te, Familie oder auch wild-
fremde Laufende anzufeuern. 
Das stärkt den Zusammenhalt 
in der Region und lässt Stadt-
grenzen verschwinden. Die Ver-
längerung unseres Titelspon-
sorings um zwei weitere Jahre 

ist daher eine Herzensangele-
genheit für uns“, sagte Matthias 
Wittmann, Vorstandsvorsitzen-
der der Sparkasse Nürnberg, 
bei der Vertragsunterzeich-
nung in Nürnberg. Auch Adolf 
Dodenhöft, Vorstandsvorsit-
zender der Sparkasse Fürth, 
zeigte sich überzeugt vom ge-
meinsamen Engagement: „Der 
Sparkassen Metropolmarathon 
steht für Leistungsbereitschaft, 
Ausdauer und die besondere 
Motivation, gemeinsam ein Ziel 
zu erreichen. Als Sparkasse 
Fürth fördern wir bewusst Ver-
anstaltungen, die Menschen 
bewegen und unsere Region 
stärken.”
Fürths Bürgermeister Markus 
Braun und Nürnbergs Schul- 
und Sportreferentin Cornelia 
Trinkl lobten die Verlängerung 
des Sponsorings als verlässli-
ches Bekenntnis zur Sportför-
derung in der Region. „Ohne 
die Unterstützung der Spar-
kassen wäre dieses sportliche 
Großereignis in seiner heutigen 
Form nicht denkbar“, betonten 
beide, „Es ist ein Gewinn für 
die gesamte Region und für 
alle, die Freude an Bewegung 
haben.“
Alle Informationen unter www.
metropolmarathon.de.� ●
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Matthias Wittmann, Vorstands-
vorsitzender der Sparkasse 
Nürnberg, Nürnbergs Schul- und 
Sportreferentin Cornelia Trinkl, 
Fürths Sportbürgermeister Mar-
kus Braun und Adolf Dodenhöft, 
Vorstandsvorsitzender der Spar-
kasse Fürth (v.li.), freuen sich auf 
eine weitere Zusammenarbeit in 
den kommenden beiden Jahren.



MIT EINEM STARKEN TEAM FÜR DEN STADTRAT.
Fürth Voran.
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POLITISCHE ANZEIGE zur Kommunalwahl Bayern am 08. März 2026. Auftraggeber CSU Kreisverband Fürth Stadt, Weiherstr.4, 90762 Fürth. Der Auftraggeber  
wird kontrolliert von der Christlich-Sozialen Union in Bayern e. V. Weitere Informationen unter https://csu-fuerth.de/transparenzbekanntmachung/
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OB Jung dankt dem infra-Fahrpersonal
„Das war schon abenteuerlich“, 
erzählt Leyla Hock zwei Tage 
nach dem massiven Schnee-
fall in der Stadt. Die Busfahre-
rin und ihre Kolleginnen und 
Kollegen der infra trotzten den 
schwierigen Witterungsverhält-
nissen und sorgten mit großem 
Engagement und fahrerischen 

Können für einen weitestge-
hend reibungslosen Fahrbe-
trieb in der Stadt.
Zweimal sei sie mit ihrem Solo-
bus der Linie 189 in den dich-
ten Schneemassen stecken ge-
blieben, doch konnte sie sich 
dank ihrer mehr als 15-jährigen 
Erfahrung jedes Mal selbst be-

freien. Problematisch war es 
auch an den Haltestellen, be-
richtet Hock. „Vor allem ältere 
Menschen taten sich ob der 
dort aufgehäuften Schneeber-
ge beim Ein- und Aussteigen 
immens schwer.“ 
Dass sich jeder Fahrgast beim 
Ausstieg für die sichere Fahrt 
bedankte, ging Leyla Hock be-
sonders zu Herzen. „Das habe 
ich so noch nicht erlebt.“
Ein großes Dankeschön gab 
es auch von Oberbürgermeis-
ter Thomas Jung. Während in 
anderen Städten und Gemein-
den der öffentliche Busverkehr 
stillstand, habe es in Fürth 
bestens funktioniert, so das 
Stadtoberhaupt. 
Bei der infra wurde in den 
frühen Morgenstunden die 
Situation sorgfältig abgewo-
gen. „Dank des Räumdienstes 
der Stadt Fürth hatten wir die 
Chance, viele Linien gut zu 
bedienen“, erklärte Johannes 
Schuster, Leiter Busbetrieb 
bei der infra. Zunächst wurden 
nur die „kleinen“ Solobusse 
eingesetzt, im Laufe des Tages 
rückten schrittweise auch die 
Gelenkbusse aus. 
Auch wenn es anfänglich noch 
zu Verspätungen und Fahrtaus-
fällen kam, konnte ein Großteil 
der Fahrten durchgeführt wer-
den. „Die Sicherheit der Fahr-
gäste steht dabei immer an 
erster Stelle“, so Schuster.� ●
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Blumen und ein ganz großes 
Dankeschön von Oberbürger-
meister Thomas Jung (Mitte) an 
Leyla Hock und Stilianos Sarva-
nidis stellvertretend für alle Kol-
leginnen und Kollegen. Sie sor-
gen dafür, dass der ÖPNV in 
Fürth bei Umfragen immer Spit-
zenwerte einfährt. 

KOMPETENT & TATKRÄFTIG!

3

FürthListe 2

Das vollständige Wahlprogramm und viele Informationen zu unseren Kandidaten
finden Sie unter www.fw-fuerth.de

Uttenreuther
Stefan

202, Uttenreuther, Stefan

Industriemeister Chemie3

Bitte eine      vor unseren Namen schreiben, egal, welche Partei Sie wählen!3

Bösel
Kay
        204, Bösel, Kay

Müllwerker
3

„POLITISCHE ANZEIGE“ im Zusammenhang mit der Kommunalwahl in Bayern am 8. März 2026. 
Auftraggeber: FREIE WÄHLER Fürth. Der Auftraggeber wird kontrolliert von FREIE WÄHLER Bayern.

Weitere Informationen siehe QR-Code
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FÜRTHER RATHAUS

Führungswechsel bei den  
Freiwilligen Feuerwehren 
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Stephan Scheuerer (2.v.re.) hat als neuer Stadtbrandrat die Leitung der Frei-
willigen Feuerwehren (FFW) in der Stadt Fürth übernommen und damit die 
Nachfolge von Gerd Auernheimer angetreten, der zum Jahresende die Posi-
tion aufgegeben hat. Unterstützt wird er nun von Stadtbrandinspektor An-
tonio Loisi (2.v.li.), der als Stellvertreter fungiert, und den Stadtbrandmeistern 
Adrian Thoma (li.) und Andreas Meyer (re.).

Parkplatzangebot Finkenschlag 45

Für Anwohnerinnen 
und Anwohner im 
Areal Finkenschlag 
45, die dringend 
einen Kfz-Stellplatz 

benötigen, bietet die Gebäu-
dewirtschaft der Stadt Fürth 

aktuell zwölf halb-überdachte 
und mit Kettenabsperrungen 
gesicherte Stellplätze gegen-
über der Halle LAC Quelle zur 
Anmietung an. Der monatliche 
Mietpreis beträgt pro Stellplatz 
42,01 Euro (zuzüglich der aktu-

ell gültigen Mehrwertsteuer). 
Kontakt für Interessierte: Ge-
bäudewirtschaft der Stadt 
Fürth, Telefon 974-34 52, Mail 
an gwf@fuerth.de.� ●

• Umzugskartons 
• Versand- und Lagerkartons
• Wellpapp-Faltkartons
• Papp- und Kartonzuschnitte
• Stanzverpackungen

Oststraße 116 | 90763 Fürth | 0911 9703970
info@schwaderer-kartonagen.de | www.schwaderer-kartonagen.de
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Über 50.000

neue

WOHNUNGEN

seit 2020

3.000

50 %

€

GEWERBESTEUER-

EINNAHMEN in 2025 
»Zuwachs von 60 % seit 2002

85 Mio.Über 4.000

69.000 m

2

SCHULDEN-

ABBAU pro Kopf
»von 2.500 € in 2009 
auf unter 1.200 € in 2025

VERKAUFSFLÄCHE

in der Innenstadt
»38 % mehr als 2020

ARBEITSPLÄTZE

in unserer Stadt
»30 % mehr als noch 2010

SOLAR-

STROMLEISTUNG in 2025

»in nur 5 Jahren mehr als verdoppelt

58

MEGAWATT

neue KINDER-

BETREUUNGSPLÄTZE 

in den letzten 15 Jahren

Der Oberbürgermeister für alle. 

Dr. Thomas Jung

Jung für Fürth!

„Fürth hat sich echt gut ent-
wickelt“ – solche Aussagen 
höre ich immer wieder von 
Bürgerinnen und Bürgern 
genauso wie von Gästen 
unserer Kleeblattstadt. Nach 
24 Jahren Verantwortung 
kann ich gemeinsam mit der 
SPD-Stadtratsfraktion stolz 
bestätigen: 
Fürth bietet heute und in 
Zukunft ein lebenswertes 
Zuhause für Menschen aller 
Generationen.

Junge Fürtherinnen und Für-
ther finden vor Ort attraktive 
Bildungseinrichtungen, in 
die wir regelmäßig investie-
ren. Gleichzeitig wächst die 
Vielfalt an Kulturveranstal-
tungen, Kneipen und Res-
taurants. Auch Familien mit 
Kleinkindern können sich auf 
die Unterstützung aus dem 
Rathaus verlassen: Die Kita-
Garantie – die wir selbst-
bewusst als Fürther Original 
bezeichnen – ist im Vergleich 
zu anderen bayerischen 
Großstädten einzigartig. Wir 
werden sie auch künftig si-

chern und für weitere 
familienfreundli-

che Bedingungen 
sorgen. 

Auch die 
Bedürfnis-
se älterer 
Menschen 
behalten 
wir im 
Auge: 

Neue Seniorenheime, 
barrierefreier zusätzlicher 
Wohnraum, kurze Wege und 
ein funktionierender ÖPNV 
ermöglichen die dauerhafte  
Teilhabe am Stadtleben. 
Dazu gehört auch eine gut 
erreichbare und umfassende 
medizinische Versorgung: 
Wir schließen unser Klinikum 
nicht, sondern erweitern es 
sogar. 

Damit Fürth so lebenswert 
für alle bleibt, setzen wir 
auch auf finanzielle Stärke. 
Die Weichen sind gestellt: 
durch attraktive Arbeitsplät-
ze und optimale Standort-
bedingungen für bestehende 
wie künftige Arbeitgeber. In 
der Konsequenz sehen wir 
in Fürth Neuansiedlungen 
von Firmen statt Werkschlie-
ßungen. Parallel bauen wir 
planvoll Schulden ab – weit 
über 5 Millionen Euro in 2026 
– und ermöglichen gleich-
zeitig Rekordinvestitionen 
von 100 Millionen Euro in die 
zukunftssichere Entwicklung 
unserer Stadt.

Am 8. März ist Kommunal-
wahl und ich freue mich 
dort über Ihre Unterstüt-
zung. Gemeinsam mit einer 
starken SPD im Stadtrat 
kann ich erfolgreich weiter-
arbeiten. Mit Ihrer Stimme 
im Rücken und mit gerech-
ten sowie vernünftigen 
Ideen bleibt Fürth auch 
nach 2026 garantiert in 
guten Händen. 

Ihr Dr. Thomas Jung

Fürth bleibt bei mir in guten Händen!

Am 8. März 2026 SPD 
und Thomas wählen.

fürth-in-guten-händen.deFoto: Alex Pusch Fotografie

Am 8. März 2026
SPD und Thomas wählen!
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Über 50.000

neue

WOHNUNGEN

seit 2020

3.000

50 %

€

GEWERBESTEUER-

EINNAHMEN in 2025 
»Zuwachs von 60 % 

85 Mio.Über 4.000

69.000 m

2

SCHULDEN-

ABBAU pro Kopf
»von 2.500 € in 2009 
auf unter 1.200 € in 2025

VERKAUFSFLÄCHE

in der Innenstadt
         mehr als 2020

ARBEITSPLÄTZE

in unserer Stadt
»30 % mehr als noch 2010

SOLAR-

STROMLEISTUNG in 2025

»in nur 5 Jahren mehr als verdoppelt

58

MEGAWATT

neue KINDER-

BETREUUNGSPLÄTZE 

in den letzten 15 Jahren

Dr. Thomas Jung und die SPD Fürth  
arbeiten seit 24 Jahren daran, Fürth 
noch lebenswerter zu machen.  
Einige der Erfolge, die wir dabei  
feiern konnten, sehen Sie hier.
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58

MEGAWATT

neue KINDER-

BETREUUNGSPLÄTZE 

in den letzten 15 Jahren

Dr. Thomas Jung und die SPD Fürth  
arbeiten seit 24 Jahren daran, Fürth 
noch lebenswerter zu machen.  
Einige der Erfolge, die wir dabei  
feiern konnten, sehen Sie hier.

�           von 2.500 € in 2009
auf unter 1.200 € in 2025

�          38 % mehr als 2020

�           30 % mehr als noch 2010

�           Zuwachs von 60 % seit 2002

�           in nur 5 Jahren mehr als verdoppelt
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SPD und
THOMAS
wählen!

3
Markus Braun
Bürgermeister

1
Dr. Thomas Jung
Oberbürgermeister

2
Sarah Jonescu
Krankenschwester

9
Sepp Körbl
Studienrat (RS)

13
Paul Neubert
Student

11
Dr. Peter Scheuenstuhl
Arzt

10
Michaela von Wittke
Bäckermeisterin

12
Karin Vigas
Verwaltungsfachangestellte

20
Gabriele Bracker 
Notfallsanitäterin

19
Julian Pecher
Mittelschullehrer

22
Silke Rick
Erzieherin

21
Philipp Hartung
Fahrradkurier

23
Tobias Schmidt
Speditionskaufmann

24
Corinna Arndt
Erzieherin

25
Antonios Kerlidis
Technischer Fachwirt

33
Markus Werner
Notfallsanitäter

32
Melanie Schütze
Einzelhandelskauffrau

31
Werner Dippold
Datenschutz- u. IT-Sicherheitsbeauftragter

35
Dr. Martin Curi
Sozialpädagoge

34
Johanna Träger
Schülerin

44
Petra Mellmann
Studienrätin (GS)

45
Stefan Burkhardt
Qualitätsingenieur

43
Kedar Kolharkar
Manager

42
Meike Kehr
Rentnerin

41
Alexander Smakotin
Berufsförderungsberater

Unsere 50 öpfe für Fürth.

fürth-in-guten-händen.de
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Briefwahlunterlagen 
rechtzeitig beantragen!

1 Bei der Wahl des Oberbürgermeisters einfach für  
Dr. Thomas Jung stimmen. 

2 Beim Stimmzettel zur Wahl des Stadtrates oben  
Wahlvorschlag Nr. 5 / SPD ankreuzen und Ihren 
Wunschkandidaten jeweils 3 Stimmen geben.  
Sie können bis zu 50 Stimmen einzeln vergeben. 

Weitere Informationen: fürth-in-guten-händen.deWeitere Informationen: fürth-in-guten-händen.de

So unterstützen Sie am 8. März 2026  
den Fortschritt in Fürth am besten:

4
Christiane Stauber
Medizinische Fachangestellte

6
Julia Schnitzer
Museumsleiterin

7
Matthias Dornhuber
Wissenschaftler Mitarbeiter

5
Maurice Schönleben
Leiter Personalgewinnung

8
Gabriele Chen-Weidmann
Verwaltungsangestellte

17
Antonio Loisi
Installations- u. Heizungsbaumeister

14
Julia Bertram
Physiotherapeutin

15
Jörg Vollbrecht
Sozialversicherungsfachangestellter

18
Michaela Hempel
Public-Affairs-Managerin

16
Andrea Kurz
Architektin

28
Inge Hartosch
Dipl.-Verwaltungswirtin i.R.

26
Dr. Viola Windisch
Ärztin

29
Christopher Schmidt
Altenpfleger

27
Ben Graubner
Student

30
Alexandra Richter
Sozialjuristin LL.M.

36
Kunigunde Budzinski
Bankkauffrau

37
Hans Anderer
Rentner

38
Kerstin Feldbauer
Tourismuskauffrau

39
Marco Bradter
Student

40
Dr. Angelika Limmer
Personalentwicklungstrainerin

46
Tatjana Roos
Vertriebsinnendienstmitarbeiterin

47
Christian Kurz
Lokführer

50
Frederik Popp
Student

48
Florian Ziegler
Zugbegleiter

49
Dr. Christian Gabriel
Unternehmer

Fotos: Johanna Schille

 Köpfe für Fürth.

SPD und
THOMAS
wählen!
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Unsere 50  Köpfe für Fürth.

fürth-in-guten-händen.de
POLITISCHE ANZEIGE. Der Sponsor ist die SPD Fürth. Die Anzeigen (4 Seiten)  
stehen im Zusammenhang mit der Kommunalwahl Bayern am 08.03.2026. 
Weitere Informationen unter https://ttpw.spd-fuerth.de/2026INFUE03262.pdf
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WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG

Seminarangebote der Agentur für Arbeit

Die Beauftragten 
für Chancen-
gleichheit der 
f r ä n k i s c h e n 
Agenturen für 

Arbeit bieten kostenlose On-
line-Seminare mit Themen 
rund um den beruflichen Wie-
dereinstieg und für das Berufs-
leben an. Anmeldung jeweils 
an Fuerth.BCA@arbeitsagentur.
de.

„Über Geld spricht Frau doch“ 
(Thema zum Equal Pay Day) 
am Donnerstag, 5. März, 19 bis 
20.30 Uhr
Frauen verdienen in der Regel 
im Laufe ihres Lebens weni-

ger Geld als Männer. Aufgrund 
beruflicher und familiärer 
Herausforderungen tritt das 
Thema „eigene finanzielle Ab-
sicherung“ oft in den Hinter-
grund. Folglich sind Frauen oft 
finanziell abhängig und auch 
im Alter nicht ausreichend ver-
sorgt. Um dem vorzubeugen ist 
es wichtig, sich mit dem Thema 
frühzeitig auseinanderzusetzt. 
Die Referentin macht Frauen 
Mut, ihre finanziellen Möglich-
keiten zu nutzen und erklärt, 
wie sie das tun können. 

Gesund bleiben in komple-
xen Zeiten – Resilienz und 
Selbstführung im Wandel der 

Arbeitswelt am Mittwoch,18. 
März, 16 bis 17.30 Uhr
Die Arbeitswelt wird zuneh-
mend komplexer, schneller 
und unvorhersehbarer. In die-
sem Online-Seminar erfahren 
die Teilnehmenden, wie sie 
trotz neuer Anforderungen 
und Unsicherheiten gesund, 
klar und handlungsfähig blei-
ben. Gemeinsam wird beleuch-
tet, welche Kompetenzen es 
braucht, um mit Veränderung 
und Vielschichtigkeit souverän 
umzugehen – von innerer Sta-
bilität über Achtsamkeit bis hin 
zu selbstwirksamer Motivation. 
� ●

KI-Software aus Fürth unterstützt  
Unternehmen beim Nachhaltigkeitsbericht

Die Silbury 
D e u t s c h l a n d 
GmbH mit Sitz 
in Fürth veröf-
fentlicht „Mia 

Sustain“, eine KI-gestützte 
Software, mit der Unterneh-
men ihren VSME-konformen 
Nachhaltigkeitsbericht effizi-
ent erstellen können – von der 

Datenerfassung bis zum ferti-
gen Bericht. Die SaaS-Lösung 
ist DSGVO-konform und wird in 
Europa gehostet. Neben dem 
VSME unterstützt die Software 
auch die Berichterstattung 
nach CSRD (EU-Richtlinie Cor-
porate Sustainability Reporting 
Directive). 

Für kleine und mittlere Unter-
nehmen wird Nachhaltigkeits-
reporting zunehmend relevant: 
Kunden entlang der gesamten 
Lieferkette fragen ESG-Daten 
an, in Ausschreibungen werden 
Nachweise verlangt, Banken 
und Geschäftspartner erwar-
ten mehr Transparenz. Gleich-
zeitig fehlen häufig interne 
Ressourcen, Zeit und Spezial-
wissen. Mia Sustain setzt genau 
hier an: Ein geführter Prozess 
gibt Orientierung, die KI-Agen-
tin „Mia“ unterstützt bei der 
Priorisierung und damit der 
Umsetzung aller VSME-Anfor-
derungen, weist auf fehlende 
Inhalte hin und erstellt erste 
Textentwürfe für Berichtska-
pitel. 
Alle Informationen gibt es un-
ter www.miasustain.com.� ●
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Fordern Sie jetzt eine kostenlose 
Marktwerteinschätzung 
Ihrer  Immobilie an!

Mitglied im IVD
Verband der Immobilienberater, Makler, 
Verwalter und Sachverständigen

Lehnen Sie si
ch zurück!

Wir verkaufen und vermieten

Ihre Immobilie für Sie
 

         sorgen
frei und 

               
         zum Bestpreis!

info@bz-immoservice.de
www.bz-immoservice.de

Immobilienverkauf
Immobilienvermietung
Immobilienfinanzierung

Ihre Immobilien Pro� s
im Landkreis Fürth

0911 / 528 59 402
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WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG 

Global Player aus der Kleeblattstadt

Oberbürgermeis-
ter Thomas Jung 
hat traditio-
nell die Fürther 
S p i e l w a r e n -

hersteller auf der Nürnberger 
Spielwarenmesse besucht und 
sich vor Ort über aktuelle Ent-
wicklungen informiert.
Am Stand der Firma Bruder 
begrüßten Inhaber Paul Heinz 
Bruder, seine Schwester Beate 
Caso und sein Sohn Alexan-
der Bruder den OB. Vorgestellt 
wurden unter anderem neue 
Modelle aus dem Bereich der 
Kommunalfahrzeuge, die Jung 
besonders gefielen. Das Famili-
enunternehmen aus Burgfarrn-
bach hatte 2025 sein 50-jähri-
ges Markenjubiläum gefeiert 

und nach eigenen Angaben 
das Umsatzziel von 92 Millio-
nen Euro erreicht.
Im Gespräch wurde zudem die 
Bedeutung internationaler 
Handelsbeziehungen betont. 
Aus Sicht von Bruder sei das 
geplante Handelsabkommen 
der Europäischen Union mit 
Indien ein wichtiger Baustein, 
um wirtschaftliche Perspekti-
ven zu sichern und Arbeitsplät-
ze – auch in der Kleeblattstadt 
– zu erhalten. Und er bekannte 
sich klar zum Standort Fürth.
Bei der Simba Dickie Group 
traf Jung unter anderem Ge-
schäftsführer Michael Sieber 
sowie Marketing-Chef Felix 
Stork. Das Unternehmen zählt 
zu den größten Spielwarenher-

stellern Europas und erreichte 
2025 einen Umsatz von 690,8 
Millionen Euro. Positiv bewer-
tete Sieber insbesondere die 
Mehrheitsübernahme des US-
Herstellers Sunny Days Enter-
tainment, LLC, von der sich die 
Gruppe weiteres Wachstum 
im amerikanischen Markt ver-
spricht.
Das Fazit des Stadtoberhaupts: 
Von den beiden Fürther Spiel-
warenherstellern gehe eine 
positive Botschaft aus. „Bei-
de Unternehmen sind trotz 
anspruchsvoller Rahmenbe-
dingungen stabil und inves-
titionsbereit.“ Für den Wirt-
schaftsstandort Fürth sei das 
ein wichtiges Signal.� ●
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Positive Botschaften: OB Thomas Jung besuchte gemeinsam mit Maike Müller-Klier 
von der IHK-Geschäftsstelle Fürth traditionell die Fürther Spielwarenhersteller bei der 
Spielwarenmesse. Bei Simba Dickie (rechtes Foto) sprach das Stadtoberhaupt mit 
Geschäftsführer Michael Sieber und Marketing-Chef Felix Stork (re.); bei der Firma 
Bruder mit Beate Caso, Leiterin Bruder Toys America (li.), Hauptgeschäftsführer Paul 
Heinz Bruder (Mitte) und Sohn Alexander.

Ihre nächste INFÜ erscheint  
am 25. Februar 2026
Anzeigenbuchungsschluss ist der 16.02.  
Druckunterlagenschluss 17.02.2026

Für alle Fragen und Buchungen  
können Sie sich gerne telefonisch  
oder per E-Mail an uns wenden. 

Sabine Gößelein

Tel.: 0911-9764079-55
anzeigen@herbstkind-wa.de
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www.sparkasse-fuerth.de

Bankgeschäfte leicht gemacht – 
mein (Online-Banking-)Tag mit der Sparkasse Fürth.
Online-Banking und mobiles Banking 
(also: Geldgeschäfte von unterwegs) finden
längst in jeder Situation im Alltag statt. 
Damit haben Sie überall und jederzeit eine 
geöffnete Geschäftsstelle der Sparkasse 
Fürth griffbereit. 

Der große Vorteil ist die Flexibilität. Sie spa-
ren Zeit und Wege. Alle Aufgaben, die Sie 
vorher nur in der Sparkasse erledigen konn-
ten, sind auch von zu Hause oder unterwegs 
möglich.

Und so könnte Ihr Sparkassen-Tag aussehen:
Sie wollen morgens beim Frühstück schnell 
den Kontostand einsehen? Oder sich die 
letzten Überweisungen und Abbuchungen 
anzeigen lassen? Das geht ganz leicht: am 
PC oder mit der Sparkassen-App auf dem 
Smartphone. 
Mittags dann die Handwerker-Rechnung 
bezahlen – per Foto-Überweisung. Wie das 
geht? Einfach die Rechnung mit dem Smart-
phone abfotografieren. Alle wichtigen Daten 
werden automatisch erkannt und direkt in 
ein Überweisungsformular übertragen. Die 
App macht es möglich. 
Am Nachmittag mit dem Sparkassen-Bera-
ter oder der -Beraterin telefonieren und ein 
paar gute Ideen rund um Geldanlagen disku-
tieren. Auf Wunsch sehen Sie während des 
Beratungsgesprächs auf Ihrem Display die 
selben Inhalte wie Ihr Berater. Dies erleich-
tert die Kommunikation und macht viele 
Sachverhalte schneller verständlich.
Nach dem Kaffee oder Tee das Kunden
ServiceCenter anrufen (werktags von 8:00 
bis 20:00 Uhr unter (09 11) 78 78 - 0), um 
beispielsweise eine neue Kreditkarte zu be-
stellen. Denn: Vieles lässt sich einfach am 
Telefon erledigen. 
Abends noch das Geburtstagsgeld für die 
Tochter, den Sohn, das Enkelkind überweisen
– einfach mit ein paar Klicks. Und mit der 
Echtzeitüberweisung lassen sich Zahlungen 

blitzschnell erledigen: Innerhalb von Sekun-
den ist das Geld auf dem Empfängerkonto.
Sie wollen Bankgeschäfte mit dem PC per 
Online-Banking erledigen? Dann lassen Sie 
Ihren Zugang im Internet oder in der Ge-
schäftsstelle freischalten. Ist das erledigt, 
kann es auch schon losgehen. Rufen Sie ein-

fach die Internetseite der Sparkasse Fürth 
auf: sparkasse-fuerth.de. Dort melden Sie 
sich mit Ihrem Benutzernamen und Passwort 
an und verwalten anschließend Ihre Konten.

Online-Banking mit der Sparkassen-App:
Mit der Sparkassen-App auf Ihrem Smart-
phone werden Geldgeschäfte von unter-
wegs noch komfortabler. Einfach herun-
terladen über den Link auf der Homepage: 
sparkasse-fuerth.de/app. Die App ist natür-
lich kostenlos. Testen Sie selbst.

Für den Schutz Ihrer Daten, ob Sie nun 
den PC oder das Smartphone nutzen, 
sorgt eine besondere Verschlüsselung. 
Außerdem benötigen Sie Ihre persön-
lichen Zugangsdaten und für die Aus-
führung Ihrer Aufträge wird immer eine 
TAN (Transaktionsnum-
mer) abgefragt. Ver-
lassen Sie sich auf das 
hohe Sicherheitsniveau, 
wie Sie es von der Spar-
kasse gewohnt sind.

INFÜ 50+ OnlineBanking_180x290_2026.indd   1INFÜ 50+ OnlineBanking_180x290_2026.indd   1 27.01.2026   09:45:1827.01.2026   09:45:18
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WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG 

In der Gustavstraße 16 ist mit 
dem Restaurant „Mein Wohn-
zimmer“ ein neues kulinari-
sches Kapitel aufgeschlagen 
worden. Seit September 2024 
wird hier in den früheren Räu-
men des „Spitiko“ gekocht und 
die Karte hat einiges zu bieten: 
deutsche und internationa-
le Klassiker, vegetarische und 
vegane Gerichte wie hausge-

machte Falafel oder vegane 
Currywurst sowie wechselnde 
Tagesgerichte und Kuchen oder 
auch fränkisches Schäufele und 
Aischgründer Karpfen. Ein Ort, 
an dem bodenständige Küche 
mit kreativen Ideen kombiniert 
wird.
Ein zusätzliches Plus: der 
Wohnzimmer-Nebenraum bie-
tet für bis zu 40 Personen Platz 

für Feiern oder kleine Veran-
staltungen. Ob Mittagessen, 
Abendkarte oder Sonntagsbra-
ten – Mein Wohnzimmer steht 
für ehrliches Essen mit Wohl-
fühlfaktor.
Weitere Infos unter www.mein-
wohnzimmer-restaurant.de 
oder auf instagram @mein-
wohnzimmer2024� ●

ANZEIGE

Ü-Tüpfelchen: 

Kulinarisches Wohnzimmer
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Fürth-Shop

Das Online-Angebot: Eine Auswahl an Produkten gibt es unter www.färddshop.de. Artikel 
sind erhältlich im Fürth Shop im Franken Ticket, Schwabacher Straße 15, Telefon 74 93 40. 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 10 bis 19 Uhr, Samstag 10 bis 16 Uhr.

Der Schlüsselanhänger 
„Natürlich Fürth“ aus 
Buchenholz kostet  
4,50 Euro.

Der vielseitig einsetzbare geräumi-
ge Shopper mit Fürth-Skyline und 
Reißverschluss-Vortasche ist in zwei 
Farben für 24,95 Euro erhältlich.

Sortiment

Wieder da

Den Porzellan-Becher mit Klee-
blatt-Design gibt es für 9,95 Euro.

Neu

Weitere 

Geschäfte a
uf 

Instagram u
nter  

@geheimtipp
_ 

fuerth
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VERKEHR UND MOBILITÄT

Erfolgreiche Abstellregelung  
für E-Scooter
E-Scooter sind inzwischen in 
Fürth ein seit mehreren Jahren 
gewohnter Anblick und Be-
standteil der Mobilität in der 
Stadt. Leider schränkt das un-
geordnete Abstellen der Leih-
Geräte auf Geh- und Radwe-
gen, in Fußgängerzonen und 
auf öffentlichen Plätzen den 
öffentlichen Raum sehr ein. 
Der Stadtrat hat daher be-
schlossen, im Kernbereich des 
Stadtgebiets (A: Innenstadt, 
Südstadt, Teile des westlichen 
Stadtgebiets) den ersten Bau-
stein eines Abstellkonzepts mit 
ausgewiesenen Sammelpark-
plätzen und Abstellverbotszo-
nen für E-Scooter umzusetzen. 
„Wir freuen uns sehr, dass wir 
nun alle knapp 100 Sammel-
parkplätze markieren und be-
schildern konnten“, erläutert 
Stadtbaurätin Christine Lip-
pert.

Die Anbieter wurden aufgefor-
dert, die markierten E-Scooter-
Sammelparkplätze verbindlich 
in ihre Verleih-App einzupfle-
gen. Bereits ab sofort kann im 
Kernbereich des Stadtgebiets 
die Fahrt nur noch final been-
det werden, wenn der Roller 
innerhalb der markierten Flä-
chen abgestellt wird. Außer-
halb kann der Ausleihvorgang 
nicht mehr abgeschlossen 
werden, die Nutzungsgebühr 
läuft weiter. Insgesamt zeigt 
sich jetzt schon, dass mit der 
Umstellung auf das Abstellkon-
zept die „wild“ im Kernbereich 
abgestellten E-Scooter deutlich 
zurückgegangen sind.
Das Ausleihen und finale Ab-
stellen der Roller im Kern-
bereich der Stadt Fürth ist ab 
sofort nur noch auf diesen 
markierten Flächen möglich, 
die durch eine weiße Boden-
markierung, das E-Scooter-Pik-
togramm innerhalb der Park-
fläche und ein entsprechendes 

E-Scooter-Schild erkennbar 
sind. 
Einzelne außerhalb der Ab-
stellzonen abgestellte E-
Scooter sind in der aktuellen 
Übergangsphase nicht aus-
zuschließen. Das städtische 
Baureferat bietet daher an, 
solche Fälle an die Abteilung 
Verkehrsplanung im Stadtpla-
nungsamt mit genauer Angabe 
des Standorts, des Verleihers 
(Voi, Lime, Bolt oder Dott) und 
Foto per E-Mail an spa.vpl@
fuerth.de zu melden. Die E-
Scooter-Anbieter werden dann 
kontaktiert.
Im Frühjahr 2026 werden die 
Sammelparkplätze auf das 
weitere Stadtgebiet (Bereich 
B) ausgeweitet.
Im restlichen Stadtgebiet au-
ßerhalb der Bereiche A und 
B ist weiterhin sogenannte 
„Freefloating“ zulässig, ausge-
nommen in Grünanlagen.� ●
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LEBEN IN FÜRTH

Viele Spenden beim weltweiten 
Kerzenleuchten
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Beim Worldwide Candle Lighting (WWCL) ist im vergangenen Jahr erneut ein Zeichen für das Leben gesetzt worden: 
18 648 Euro wurden an die Frühförderung der Lebenshilfe Fürth übergeben, um Familien mit früh- oder risikoge-
borenen Kindern zu unterstützen. Die gesammelten Spenden kommen Angeboten wie der Schrei-Ambulanz, die 
Familien in belastenden Situationen begleitet, und Harl.e.kin, einem Nachsorgeangebot für frühgeborene Kinder, 
zugute. Bei der symbolischen Spendenübergabe freuten sich die Initiatoren Doreen Schwibs, Kerstin Wenzl, Kerstin 
Kassel, Sandra Stier, Angelika Hecht, Dr. Roland Hanke, Martin Rassau sowie Ulrike Gundlach und Nils Ortlieb von 
der Lebenshilfe Fürth (v.li.).

Singen ist Medizin

Nach dem Motto 
„Kopf aus – Mu-
sik an“ lädt das 
Klinikum Fürth 
alle Mitarbei-

tenden, Patientinnen und Pa-
tienten sowie Besuchende in 
die Klinik-Kapelle (Haupthaus, 
erstes Obergeschoss) ein, ge-
meinsam beim Singen einfa-

cher Lieder abzuschalten und 
in die Musik einzutauchen – 
ohne Stress, Verpflichtungen 
und Erwartungen. Musikalische 
Vorkenntnisse sind nicht nötig.
Mittwochs, 14 Uhr: 4. März, 15. 
April, 13. Mai, 10. Juni und 1. 
Juli, geleitet von Bernd Schmidt 
und Heike Kleinschrodt.
Sonntags, 15 bis 16.30 Uhr: 

22. Februar, 22. März, 19. Ap-
ril, 17. Mai, 21. Juni, 12. Juli, 
20. September, 18. Oktober, 
22. November und 20. Dezem-
ber, geleitet von Heidemarie 
Schweiger.
Kontakt für Fragen: Mail an mu-
siktherapie@klinikum-fuerth.
de.� ●
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Ferien auf Borkum

Das Kinder- und 
J u g e n d h a u s 
Catch Up bietet 
in den Som-
merferien, von 

Sonntag, 2., bis Samstag, 8. 
August, eine Sommerfreizeit 
für Kinder und Jugendliche im 
Alter von zehn bis 13 Jahren auf 
Borkum an. 
Auf der Reise erwartet die Teil-
nehmenden ein einmaliges 
Stranderlebnis: Von Wattwan-

derungen, über Fahrradtouren 
bis hin zu Sandbankerkundun-
gen ist einiges geboten. Aber 
auch Entspannen am Sand-
strand kommt nicht zu kurz. 
Zur Vorbereitung auf die Fahrt 
finden drei Vortreffen sowie 
ein Elternabend statt. Um 
möglichst vielen Kindern und 
Jugendlichen eine Fahrt zu 
ermöglichen, gibt es wieder 
einen gestaffelten Teilnahme-
betrag. Der Grundbetrag zur 

Teilnahme beträgt 300 Euro, 
weitere vier Stufen der Erhö-
hung sind freiwillig und auf 
Vertrauensbasis möglich. 
Die Ferienfahrt wird durch eine 
Spende des Lions Club Fürth 
ermöglicht.
Weitere Infos und Anmeldung ab 
sofort unter Telefon 74 74 81 
oder https://catch-up.fuerth.
de/. � ●

Kleeblatt-Mädels spenden ans Klinikum
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Auch dieses Jahr haben die Kleeblatt-Mädels an die Tagesklinik der Kinder- und Jugendpsychiatrie gespendet. Mit 
einer Weihnachtstombola, einer Trikotversteigerung und Mitgliedsbeiträgen erzielten sie einen Erlös von 1200 Euro. 
Der Betrag wird für die Einrichtung neuer Räumlichkeiten verwendet, um den Kindern und Jugendlichen eine an-
genehme Umgebung zu bieten. Auch der Förderverein der Kinderklinik Fürth ist dankbar für die Unterstützung.
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Anmeldung für die ersten  
Klassen der Grundschulen
Die Anmeldung für die ersten 
Klassen der Fürther Grund-
schulen findet am Freitag, 13. 
März, statt. Alle Informatio-

nen sind unter www.fuerth.de/
grundschule-anmeldung zu 
finden.� ●

Eine Messe für die Gesundheit

Gesundheit erle-
ben, Wohlbefin-
den entdecken 
und neue Impul-
se für den Alltag 

mitnehmen – das bietet die 
Gesundheitsmesse Fürth. Am 
Samstag, 21., und Sonntag, 
22. Februar, präsentieren rund 
80 Aussteller in der Stadthal-
le Fürth innovative Produkte, 
hilfreiche Dienstleistungen 
und Informationen rund um 
Gesundheit, Fitness, Vitalität 

und Ernährung. Im Mittelpunkt 
steht das Ziel, gemeinsam eine 
gesündere Region zu gestalten. 
Mit der Integration der Begleit-
messe „Interwohl – alles zum 
Wohlfühlen“ entsteht ein eige-
ner Themenbereich, der Inspi-
ration für mehr Lebensqualität 
bietet. Ergänzt wird das Ange-
bot durch den Bereich „Vereine 
und Verbände“, der einen um-
fassenden Überblick über re-
gionale Gesundheits- und Prä-
ventionsangebote vermittelt. 

Vorträge, ein Bühnenprogramm 
und Kinderbetreuung runden 
die Messe ab.
Weitere Informationen sind 
unter www.gesundheitsmesse-
fürth.de zu finden.
Öffnungszeiten: Samstag von 
12 bis 19 Uhr, Sonntag von 10 
bis 17 Uhr. Eintritt: fünf Euro, 
ermäßigt vier Euro, Familien-
karte zwölf Euro, Kinder bis 
zwölf Jahren frei.� ●

Wohin bei einem medizinischen Notfall?
Welche Notrufnummer soll ich 
wählen?
Die 116 117 oder doch die 112?  
Oder vielleicht direkt in die 
Zentrale Notaufnahme oder in 
die Bereitschaftspraxis? Oder 
einfach warten, bis die Arztpra-
xis wieder geöffnet hat? 
Mittlerweile gibt es hierfür Ori-
entierungshilfen. Online helfen 
www.116117.de oder die Video-
sprechstunde der Kassenärztli-
chen Vereinigung Bayern (KVB) 
unter www.doconline-bayern.
de bei einer medizinischen 
Ersteinschätzung und damit 
der zielorientierten Vorstel-
lung.
Hier eine Übersicht:
Benötigen Sie
• �SOFORT Hilfe, wählen Sie die 
112, 

• �noch HEUTE Hilfe, wählen Sie 

die 116 117 oder suchen Sie 
nach einer Bereitschaftspra-
xis und suchen nach einem 
Arzt/Psychotherapeuten (z.B. 
unter www.116117.de),

• �BALD Hilfe, suchen Sie nach 
einem Arzt/Psychothera-
peuten und buchen Sie (on-
line) einen Termin (z.B. unter 
www.116117.de).

Wann rufe ich die 116 117, wann 
die 112?
• �Der ärztliche Bereitschafts-

dienst unter der Nummer 116 
117 hilft Ihnen außerhalb der 
Sprechstundenzeiten bei Er-
krankungen, mit denen Sie 
sonst in die Praxis gehen 
würden und deren Behand-
lung nicht bis zum nächsten 
Tag warten kann.

• �In lebensbedrohlichen Fällen 
alarmieren Sie bitte den Ret-
tungsdienst unter der Notruf-
nummer 112.

Entscheidungshilfe
Auf der Seite www.116117.de fin-
den Sie ein „Patienten-Navi“, 
mit dem Sie anhand zielgerich-
teter Fragen Ihre Beschwerden 
selbst einschätzen können, um 
dann die passende Vorgehens-
weise und Behandlung zu fin-
den.� ●

Ihre nächste INFÜ 
erscheint am  
25. Februar 2026
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Sportstättenbuchung komplett digitalisiert

Ein neues, digita-
les Buchungssys-
tem ermöglicht es 
ab sofort Vereinen 
und Sportgruppen, 

online nach passenden frei-
en Zeiten in den städtischen 
Sportstätten zu suchen und 
diese direkt zu beantragen. 
Dies soll den bisherigen, oft 
umständlichen Buchungspro-

zess deutlich erleichtern.
Die Stadt Fürth stellt dafür den 
Nutzenden der städtischen 
Sportanlagen mit der Software 
Locaboo ein vollständig digita-
lisiertes System zur Verfügung. 
Unter www.fuerth.de/sportsta-
etten-mieten können Vereine 
sowie sonstige Sportgruppen 
online neue Belegungszeiten 
beim Amt für Sport und Ge-

sundheitsförderung beantra-
gen oder bestehende Buchun-
gen unkompliziert stornieren. 
Auch der vollständige Be-
legungsplan der städtischen 
Anlagen ist jederzeit online 
einsehbar, sodass freie Zeiten 
gezielt angefragt werden kön-
nen. Die Stadt erwartet durch 
die Digitalisierung eine spür-
bare Entlastung für Vereine 
und Verwaltung sowie mehr 
Transparenz bei der Vergabe 
der Sportstätten. 
Bürgermeister Markus Braun 
hebt die Bedeutung des neuen 
Systems hervor: „Mit Locaboo 
schaffen wir eine moderne, ef-
fiziente und transparente Lö-
sung für unsere Vereine. Die di-
gitale Sportstättenverwaltung 
erleichtert Abläufe, reduziert 
Bürokratie und sorgt dafür, 
dass unsere Sportinfrastruktur 
optimal genutzt werden kann. 
Das ist ein weiterer wichtiger 
Schritt für eine Digitalisierung 
der Leistungen in unserer 
Stadt.“
Wichtig zu wissen: Die Stadt 
Fürth unterhält 27 Sporthallen 
und sechs Freisportanlagen, 
die von Fürther Sportverei-
nen, Sportverbänden, sozialen 
Einrichtungen oder privaten 
Gruppen für sportliche Zwecke 
gemietet werden können. Bu-
chungen für den außerschuli-
schen Sport sind in der Regel 
Montag bis Freitag von 17 bis 22 
Uhr und am Wochenende von 8 
bis 22 Uhr über Locaboo mög-
lich. � ●
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Sportbürgermeister Markus Braun und Ju-
lian Gutbrod, Leiter des Amts für Sport und 
Gesundheitsförderung (re.), beim Start-
schuss für das neue digitale Sportstätten-
buchungssystem Locaboo. 

Herzogenaurach
Rathgeberstr. 45

Forchheim
An der Regnitzbrücke 5

Mo-Fr 10-19 Uhr
Sa 9.30-16 Uhr

Im Wert von 10€. Nur gültig für Neuaufträge ab 30 € 
Einkaufswert. Gültig in unserer Boutique-, Haushalts-
waren-, Fachsortimente- und Geschenkeabteilung. 
Pro Person nur ein Gutschein einlösbar. Keine Bar-
auszahlung möglich. Nicht mit anderen Aktionen und 
Gutscheinen kombinierbar. Gültig bis 25.2.2026

MÖBEL

im Wert von

ab einem Einkaufswert von 30€ 
10€

NUR FÜR
KURZE ZEIT!

Boutique Gutschein
www.moebel-fischer.com


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Veranstaltungen 60+
Erzählcafé im Rosengarten
Am Dienstag, 24. Februar, fin-
det ab 14 Uhr das Erzählcafé 
des Seniorenrates im Familien-
café des Mütterzentrums in der 
Rosenstraße statt. Unter dem 
Motto „Berufe und Jugend“ 
tauschen die Teilnehmenden 
Erinnerungen aus. Der Eintritt 

kostet fünf Euro und beinhaltet 
Kaffee und Kuchen. Anmeldung 
bei der fübs unter Telefon 974-
17 85 oder per Mail an fachstel-
le-fuebs@fuerth.de.
Rollator-Tanzen in der Tanz-
schule Streng
Beim „Rollator-Tanz“ des Seni-
orenrates und der Tanzschule 

Streng lernen Gleichgesinnte 
mit dem Rollator das Tanzbein 
zu schwingen. Das nächste 
Treffen findet am Dienstag, 24. 
Februar, statt. Informationen 
zu Kosten und Anmeldung gibt 
es bei der Tanzschule Streng 
unter Telefon 77 74 44. � ●

Sprechzeiten
Fachstelle:
Die Fachstelle für Seniorinnen 
und Senioren und die Belange 
von Menschen mit Behinderung 
der Stadt Fürth (fübs), Alexan-
derstraße 9 (1. OG), ist dienstags 
von 9 bis 12 Uhr sowie donners-
tags von 9 bis 12 Uhr und von 
13.30 bis 16 Uhr geöffnet. Termi-
ne können unter Telefon 974-17 
85 oder per Mail an fachstelle-
fuebs@fuerth.de auch außer-
halb dieser Zeiten vereinbart 
werden.

Seniorenrat:
Die Sprechstunden des Se-
niorenrats in den Büroräu-
men Königstraße 86, Zim-
mer 005, finden dienstags 

und donnerstags zwischen  
9 und 12 Uhr statt. Bei per-
sönlicher Vorsprache ist eine  
Terminvereinbarung telefonisch 
unter 974-18 39 oder per Mail 
an seniorenrat@fuerth.de not-
wendig. Weitere Informationen 
gibt es unter www.seniorenrat-
fuerth.de. 

Pflegestützpunkt Fürth:
Der Pflegestützpunkt Fürth, 
Alexanderstraße 9 (1. OG), be-
rät in allen Fragen rund um das 
Thema Pflege. Die Öffnungszei-
ten sind von Montag bis Freitag 
jeweils von 9 bis 12 Uhr sowie 
Montag von 14 bis 17 Uhr. Per-
sönliche Termine können nur 
nach Absprache vereinbart 

werden. Kontakt unter Telefon 
974-3034 oder per E-Mail an 
pflegestuetzpunkt@fuerth.de. 
An jedem zweiten Montag in 
der ungeraden Kalenderwoche 
sind Mitarbeitende des Bezirks 
Mittelfranken von 9 bis 12 Uhr 
für Beratungen im Pflegestütz-
punkt anwesend.

Zusätzlich bieten jeden Diens-
tag von 9 bis 12 Uhr die unab-
hängige Teilhabeberatung Mit-
telfranken Nordost (EUTB) und 
von 14 bis 17 Uhr die Selbst-
hilfekontaktstelle KISS Mittel-
franken Beratungstermine im 
Pflegestützpunkt an.� ●

Wohnraumberatung unterstützt

Durch Unfall oder 
Krankheit ein-
geschränkt – 
und trotzdem in 
den eigenen vier 

Wänden wohnen? Hier unter-

stützt die Wohnraumberatung 
der Stadt Fürth. Ehrenamtli-
che, geschulte Beraterinnen 
und Berater besprechen mit 
Betroffenen vor Ort, was in der 
Wohnung verändert werden 

kann, damit sie weiterhin gut 
zurechtkommen. Weitere In-
formationen bei der fübs, Ale-
xanderstraße 9, Telefon 974-17 
89 oder Mail an fachstelle-fu-
ebs@fuerth.de.� ●
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Neuer Seniorenrat krempelt die Ärmel hoch
Vor wenigen Wochen wurde der 
neue, ehrenamtlich tätige Vor-
stand des Seniorenrates der 
Stadt Fürth gewählt. Neue Vor-
sitzende des fünfköpfigen Gre-
miums ist Kunigunde Budzinski. 
„Der Seniorenrat hat die Aufga-
be, die Interessen älterer Men-

schen in Fürth zu vertreten und 
zu helfen, deren Lebensver-
hältnisse zu verbessern. Dafür 
werden wir uns mit aller Kraft 
und allen unseren Möglich-
keiten einsetzen“, erklärt das 
langjährige Vorstandsmitglied 
unmittelbar nach der Wahl.

Entsprechend sollen die bis-
herigen Kernthemen des Se-
niorenrates weiter vorange-
bracht werden. So wünscht 
sich Budzinski generationen-
übergreifende Treffpunkte in 
allen Stadtteilen, ebenso müs-
se der ÖPNV stärker auf die 
Bedürfnisse älterer Menschen 
angepasst werden. Auch das 
Thema Nahversorgung steht 
auf der Agenda weit oben. Ein-
kaufsmöglichkeiten, Banken, 
Post oder medizinische Ein-
richtungen seien oft zu weit 
vom Wohnort entfernt und so 
vor allem für mobilitätsein-
geschränkte Seniorinnen und 
Senioren nur schwer erreich-
bar. Bezahlbarer altersgerech-
ter Wohnraum und verstärkte 
Hitzeschutzmaßnahmen im öf-
fentlichen Bereich sind weitere 
seniorenrelevante Aspekte.
Budzinski wünscht sich zu-
dem „endlich“ eine eigene, in 
der Satzung vorgesehene Ge-
schäftsstelle, zumal die fübs 
(Fürther Fachstelle für Senio-
reninnen und Senioren und 
die Belange von Menschen mit 
Behinderungen), dies perso-
nell nicht leisten könne, so die 
Vorsitzende.
Der auf vier Jahre gewählte Rat 
werde weiter mit viel Herzblut 
und Engagement als Berater-
gremium wirken und die bis-
lang fruchtbare Zusammen-
arbeit mit den städtischen 
Dienststellen forcieren.� ●
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Oberbürgermeister Thomas Jung 
(3.v.li.) und Sozialreferent Bene-
dikt Döhla (re.) waren die ersten 
Gratulanten und beglück-
wünschten Hans Anderer, Kuni-
gunde Budzinski, Christa Zeug-
Vogel und Marianne Niclaus (v.
li.) zur Wahl in den Vorstand des 
Seniorenrates. Nicht auf dem 
Foto ist Schriftführerin Angelika 
Franzen. 

Fürth

3

Georg Knorr

3

3
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Hilfreiche Begleitung im Alltag 
Mit Pflegegrad
kostenlos
131 € monatlich
für Alltagshilfe
viele lassen über 1.500 € im Jahr liegen! 
Nutze den Entlastungsbetrag!

Haushalts-
organisation

Einkaufservice

Tierservice
Fahr- & 

Begleitservice
Botendienste &

Lieferungen

Gartenservice

Unsere Leistungen

0911 / 63320494
Jetzt voranmelden

Tel. Sprechzeiten:
 Mo–Fr.: 09:00–14:00 Uhr

Viele Menschen mit Pflegegrad 
haben Anspruch auf zusätz-
liche monetäre Unterstützung: 
131 Euro werden monatlich für 

Hilfe im Alltag 
gewährt. 
Seit Februar bie-
tet dabei auch 
der Alltags- und 
Begleitservice 
Fürth, gegründet 
von Lea Neufeld, 
Unterstützung 
beispielsweise 
beim Einkaufen, 
im Haushalt oder 
bei Arztbesuchen 
und Behörden-
gängen an. Das 
Angebot ist nach 
§ 45a SGB XI an-
erkannt und 
richtet sich an 
Menschen mit 

Pflegegrad ebenso wie an An-
gehörige, die sehen, dass der 
Alltag für Eltern oder andere 
Angehörige zunehmend zur 

Herausforderung wird. Die Leis-
tungen können bei Pflegegrad 
in der Regel kostenlos über den 
Entlastungsbetrag genutzt wer-
den. Auch private Buchungen 
ohne Pflegegrad sind möglich, 
die Kosten müssen dann aber 
selbst getragen werden.
Der neue Alltags- und Begleit-
service kümmert sich von der 
Anmeldung bis zur Abrechnung 
mit der Pflegekasse um alle For-
malitäten. 
Eine persönliche, unverbind-
liche Beratung ist Montag bis 
Freitag von 9 bis 14 Uhr unter 
der Rufnummer 63 32 04 94 
möglich, eine Voranmeldung 
online unter: www.alltagshilfe-
fuerth.de/voranmeldung.
Infoflyer liegen in der Bürgerin-
formation, bei der städtischen 
Seniorenbeauftragten sowie im 
Pflegestützpunkt aus.� ●

Sportforum
Rücken- und  

GesundheitszentRum


TEILNAHME BEGRENZT.  
JETZT ANRUFEN UND PLATZ SICHERN!       0911 778936

GESUND ABNEHMEN
NACHHALTIG UND WIRKSAM 6-10 KG IN 28 
TAGEN VERLIEREN, STRAFFES UND GESUNDES  
HAUTBILD UND ENDLICH WIEDER WOHLFÜHLEN 

4 WOCHEN BEWEGUNGS- UND STOFFWECHSELPROGRAMM // 
UNTER ANLEITUNG VON SPORTTHERAPEUT/INNEN UND  
ERNÄHRUNGSSPEZIALIST/INNEN // EINZIGARTIGE  
KOMBINATION VON ERNÄHRUNGSKONZEPT UND TRAINING

4-Wochen-Programm
AUCH FÜR MENSCHEN MIT DIABETES UND BLUTHOCHDRUCK 

Foto: iStock © ixologicstudio

Sportforum Rücken- und Gesundheitszentrum  |  Löwenplatz 4/8  |  90762 Fürth  |  www.sportforum-fuerth.de

Mit Tra
ining  

unter Anleitung

28 Day‘s  

Life-Change
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Letzter Wille sorgt für Geldsegen

Der Fürther Gün-
ter Braun hat zu 
Lebzeiten tes-
tamentar isch 
festgelegt, dass 

nach seinem Tod ein Teil seines 
Erbes der Stadt Fürth zugute-
kommen und zweckgebunden 
eingesetzt werden soll. So hat 
er seinen Nachlass ganz gezielt 
zur Förderung des Kinder- und 
Jugendspielbetriebs im Fuß-
ball im Breitensport in Fürth 
verfügt. Berücksichtigt werden 
sollen Sportvereine, die am 
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Große Freude im Rathaus: Vertretende von acht Sportvereinen durften sich über eine Zuwendung in Höhe von  
10 000 Euro freuen. 

Jugendspielbetrieb des Bayeri-
schen Fußballverbandes (BFV) 
mit mindestens drei Alters-
klassen aus den Altersklassen 
A bis D teilnehmen. Vereine mit 
einem Nachwuchsleistungs-
zentrum schloss der Fürther, 
der zuletzt als Kreisspielleiter 
Senioren im Fußballkreis Nürn-
berg/Frankenhöhe beim Baye-
rischen Fußball-Verband aktiv 
war, aus.
„Oft werden der Tierschutz, 
Kirchen oder das Klinikum 
im Testament berücksichtigt, 
Sport ist eher die Ausnahme“, 
so Oberbürgermeister Thomas 

Jung, der mit Sportbürgermeis-
ter Markus Braun Vertretende 
von acht Vereinen im Rathaus 
begrüßte, die die Kriterien, die 
Braun in seinem letzten Willen 
festgelegt hatte, erfüllten. 
So durften sich der ASV Fürth, 
der ASV Vach, die DJK „Con-
cordia“ Fürth 1920, der FSV 
Stadeln, der MTV Stadeln, die 
Sportfreunde Fürth, die SV 
Fürth Poppenreuth und der 
TSV 1895 Burgfarrnbach sich 
jeweils über 10 000 Euro Zu-
schuss freuen.� ●

Neue Auflage der Broschüre  
„Älter werden in Fürth“

Seit inzwischen 20 
Jahren gibt die Stadt 
Fürth die Broschü-
re „Älter werden in 
Fürth“ heraus. Nun ist 

die neueste Auflage erschienen 
und wird unter anderem an Be-
ratungsstellen, Wohlfahrtsver-
bände und Einrichtungen im 

Stadtgebiet verteilt. In der Bro-
schüre sind Adressen und Hil-
fen zu allen Themen zu finden, 
die beim Älterwerden wichtig 
sein können: Beratungsmög-
lichkeiten, Angebote, um aktiv 
zu bleiben, Hilfen im Alltag, 
Informationen zu finanziellen 
und gesundheitlichen Themen, 

zur Pflege sowie zum Thema 
Wohnen und zu Vorsorge im 
Alter. Die kostenlose Broschüre 
ist bei der fübs, Alexanderstra-
ße 9, erhältlich. Online ist die 
Broschüre unter www.fuerth.
de/aelterwerden einsehbar.�●
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Neues Kita-Juwel bietet  
traumhaften Ausblick

Noch sind die 
Bauarbeiten im 
vollen Gange, im 
Herbst dieses 
Jahres aber soll 

die neue Kindertagesstätte des 
Kinder- und Jugend-Hilfezen-
trums (KJHZ) eröffnet werden. 
Dann bietet der rundum sa-
nierte und denkmalgeschützte 
Altbau samt dem angeschlos-
senen Neubau in der Kapel-
lenstraße 9a Platz für 75 Kin-
dergarten- und 50 Hortkinder. 
Anmeldungen sind jetzt schon 
möglich.
Oberbürgermeister Thomas 
Jung und Bürgermeister Mar-
kus Braun waren sich im 
Rahmen einer Baustellen-
besichtigung einig: „Hier ent-
steht etwas wunderbar Neues 
in traumhafter Lage.“ Die Kita 
besticht nicht nur durch eine 
spannende Mischung aus alt 
und neu. Das große Sahne-
häubchen obendrauf bildet die 
rückwärtige Freifläche hin zum 
Wiesengrund. Darüber hinaus 
sollen auch fünf Eltern-Kind-
Wohnungen entstehen. Da 
sich das Gebäudeensemble in 

einem Hinterhof befindet, liegt 
es auch nicht direkt an der Ka-
pellenstraße. 
Mit der neuen Kita erweitert 
die KJHZ gGmbH ihr Angebot 
im Bereich der Kindertages-
betreuung um einen weiteren 
Standort in Fürth. „Mit den zu-
sätzlichen Plätzen leisten wir 
einen wichtigen Beitrag zur 
quantitativen und qualitativen 
Weiterentwicklung der Betreu-
ungslandschaft in der Stadt“, 
erklärt KJHZ-Geschäftsführer 
Daniel Zankl. Bislang betreibt 
das KJHZ in Fürth zwei Kitas 
sowie weitere Angebote der 
Jugendhilfe.
Zwar richtet sich das Ange-

bot grundsätzlich an Familien 
im Sprengel der Grundschule 
Friedrich-Ebert-Straße, doch, 
so Braun, wird die Einrichtung 
aufgrund ihrer Lage auch für 
Kinder aus der nahen Altstadt 
offen sein.
Interessierte Eltern können 
sich an Claudia Speiser vom 
KJHZ (claudiaspeiser@kjhz.de) 
wenden. Die Anmeldung für die 
Kita „Raum für Kinder“ ist be-
reits über das Internet-Portal 
„Little Bird“ möglich: https://
portal.little-bird.de/Fürth/� ●
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im Innern haben die Handwerker 
die Regie übernommen und ver-
legen nicht nur jede Menge Ka-
bel. 
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Veranstaltungen des FZF gehen  
in die nächste Runde 
Das Freiwilligen-Zentrum Fürth 
(FZF) setzt seine Veranstal-
tungsreihen fort. 
Am Sonntag, 15. Februar, findet 
von 14 bis 16 Uhr wieder das 
Friedhofs-Café statt. Das Ange-
bot bietet Raum für Begegnung 
und Gespräche bei selbst ge-
backenem Kuchen und Kaffee. 
Keine Anmeldung notwendig. 
Ort: Gemeindehaus der Wil-
helm-Löhe-Gedächtniskirche, 
Kronacher Straße 25.
Auch das Repair-Café geht in 
die nächste Runde: Am Freitag, 
27. Februar, helfen von 16 bis 

18 Uhr ehrenamtliche Profis 
wieder dabei, defekte Alltags-
geräte zu reparieren und so 
Ressourcen zu schonen. An-
meldung unter repaircafe_fu-
erth@web.de. Ort: Zukunfts-
salon Tataa, Marktplatz 4. Das 
nächste Repair-Café in der 
Kofferfabrik, Lange Straße 81, 
findet am Samstag, 14. März, 
13 bis 17 Uhr, statt.
Auch das Sprachmenü lädt am 
Dienstag, 24. März, 16.30 bis 
19.30 Uhr, wieder zu einem of-
fenen Kochtreffen mit interkul-
turellem Austausch ein. Eige-

ne Rezepte sind willkommen. 
Anmeldung bei Theresa Ha-
emmerl: haemmerl@iska-nu-
ernberg.de. Ort: Café Caritasse 
in der Caritas-Zentrale, erstes 
Obergeschoss, Königstraße 112-
114. 
Weitere Termine für alle Veran-
staltungen sind unter https://
www.iska-nuernberg.de/fzf/
projekte.html zu finden.
Kontakt: Freiwilligen-Zentrum 
Fürth, Theresienstraße 3, Tele-
fon 217 47 82, Mail an fzf@is-
ka-nuernberg.de, Internet www.
iska-nuernberg.de/fzf.� ●



31[03] 26

LEBEN IN FÜRTH

Angebote der Fürther 
Stadtteilnetzwerke

Dreifaches „Fürth – aha!“  
für Gabriele Stadler

Närrisches Trei-
ben im Fürther 
Rathaus. Die Fö-
deration Euro-
päischer Narren 

(FEN) zeichnete Gabriele Stad-
ler von den Treuen Husaren 
Fürth mit dem „Till von Euro-
pa“ aus. 

Mit dem Sonderorden würdigt 
die FEN Stadlers „besondere 
Verdienste zur Erhaltung und 
Förderung des fastnachtli-
chen Brauchtums“. Mit Leiden-
schaft, Hingabe, Herz und viel 
menschlicher Wärme engagie-
re sich die frühere Wirtin des 
„Roten Ochsen“ in Vach un-

ermüdlich für den Fasching in 
der Kleeblattstadt, so Fürths 
dritter Bürgermeister Dietmar 
Helm in seiner Laudatio. Dabei, 
so Helm weiter, dränge sie sich 
nie nach vorne, bleibt stets be-
scheiden im Hintergrund und 
„konnte gerade deshalb so viel 
bewegen.“� ●
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Stolz präsentiert Gabriele Stadler 
Orden und Urkunde – eingerahmt 
von Bürgermeister Markus Braun 
(re.) und dem dritten Bürgermeister 
Dietmar Helm sowie den kleinen Ab-
ordnungen der Fürther, Erlanger und 
Langenzenner Faschingsgesell-
schaften. 

Südstadt
Einfach Zeichnen
Dreiteiliger Workshop für An-
fängerinnen und Anfänger so-
wie Fortgeschrittene ab Sams-
tag, 21. Februar, 9 bis 12 Uhr, 
im Gruppenraum. Leitung: Uwe 
Wagenhäuser. Weitere Termi-
ne: 14. März und 18. April. Ter-
mine können auch einzeln ge-
bucht werden. Inhalte: Linien, 
Quadrat und Würfel, Kreis und 
Zylinder, Stillleben und Fanta-
siegebilde. Weitere Infos unter 
www.fuerth-suedstadt.de oder 
werden per Mail zugesandt. 
Anmeldung per Mail erbeten. 
Teilnahme kostenlos, Spenden 
werden gerne angenommen.

Offener Nähtreff
Für Teilnehmende mit und 
ohne Vorkenntnisse ab Mitt-
woch, 25. Februar, 17.30 bis 
19.30 Uhr, im Gruppenraum. 
Leitung: Brigitte und Brigitte, 
zwei versierte Schneiderinnen. 
Mitbringen: offene Nähprojek-
te, die eigene Nähmaschine 
und sonstiges Zubehör. Hilfe-
stellung zur Bedienung der 
Nähmaschine ist inbegriffen. 
Anfänger werden bei einfa-
chen Nähideen (beispiels-
weise Taschen, Kissenhüllen 
oder Tischdecken) angeleitet. 
Anmeldung per Mail erbeten. 
Teilnahme kostenlos, Spenden 
werden gerne angenommen.

Kleiderladen Zeppelin12
Montag von 10 bis 12 Uhr und 
Donnerstag von 14 bis 17 Uhr, 
Zeppelinstraße 12.
Kontakt: Stadtteilbüro KSN 
Südstadt, Sonnenstraße 21, 
Friederike Süß, Telefon (0176) 
81 33 57 10, und Ute Böttcher 
Telefon (0176) 62 17 21 28, Mail 
an info@fuerth-suedstadt.de. 
Internet: www.fuerth-sueds-
tadt.de. Sprechstunden: Mon-
tag von 10 bis 12 Uhr und Mitt-
woch von 13 bis 16 Uhr. Weitere 
Termine jederzeit nach Verein-
barung.� ●
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Persdorf Elfriede,
Reinigungsfachkraft

Pandel Brigitte,
Tagesmutter

Zaulig Ronald,
Rettungsassistent

Kress Doris, 
Rentnerin

Bertleff  Hermann, 
Maschinenbautechniker

Schramm Renate, 
Hausfrau

Barekas Kleanthis, 
Wohnungsvermieter

Stefos Stefanie, 
Hausfrau

Wendel Michael,
Bäckermeister

Zasada Agata, Med.
techn. Laborassistentin

Bischof Ruth,
Ruheständlerin

Rosner Georg,
Gesundheitsmanager

Laube Claudia, 
Hauswirtschafterin

Eberle Alois,
Drucker

Schellenberger 
Katrin, Lehrerin

Rosenbauer Georg,
Versicherungsfachmann

Etzel Daniela,
Hauswirtschafterin

Dobra Sorina, 
Sekretärin

Hermann Christa, 
Sachbearbeiterin

Stefos Christos, 
Rechtsanwaltsgehilfe  

Fritsch Susanna, 
Bürokauff rau

Reischl Daniela,
Küchenberaterin

Phleps Hans-Martin, 
Elektriker

John Christina, 
Schulmanagerin

D'Arpa Sophia, 
Friseurin

Morawetz Roswitha, 
Finanzbuchhalterin

Werner Jürgen,
Elektrotechniker

Posselt Helene,
Bekleidungsnäherin

Rottner Philipp,
Privatier

Vinojcic Bianca,
Reinigungsfachkraft

Flister Karoline,
Rentnerin

Ashqar Anas,
Physiotherapeut

Meindl Rosemarie, 
Medienberaterin

Stefos Dimitri,
Fachkraft Metalltechnik

Klauser Katharina, 
SB f. Forschungsfi nanzierung

Pfannes Etienne,
Dozent 

Dr.Obermayer Hedwig, 
Ärztin für Allgemeinmedizin

Wendel Sebastian,
Fachinformatiker

Uttenreuther Stefan,
Industriemeister Chemie

Svadlenka Vendula,
Angestellte Öff entl. Dienst

Bösel Kay,
Müllwerker

Knorr Marlen,
Erzieherin

Zaccariello Antonio,
Handelsfachwirt

Lau Martina,
Altenpfl egerin

Knorr Georg,
Landwirt

Jelitto Renate, 
Heilprakt. f. Psychotherapie

Lohvitki Sergej,
Maschinenbauingenieur

FAMILIEN, SENIOREN, GESUNDHEIT, FAMILIEN, SENIOREN, GESUNDHEIT, 
UMWELT, MOBILITÄTUMWELT, MOBILITÄT SIND UNS WICHTIG,
aber wir machen keine leeren Versprechungen.
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ANZEIGE

„POLITISCHE ANZEIGE“ im Zusammenhang mit der Kommunalwahl in Bayern am 8. März 2026. Auftraggeber: FREIE WÄHLER Fürth. Der Auftraggeber wird kontrolliert von FREIE WÄHLER Bayern. 
Weitere Informationen siehe QR-Code

1) Kreuzen Sie auf dem Stimmzettel oben Ihre Wunschpartei an. Egal welche, aber nur eine!
2) Zusätzlich können Sie eine „3“ vor dem Namen Ihrer Wunschkandidaten der FREIEN WÄHLER schreiben.
3) Sie dürfen maximal 50 Stimmen mit „1“ oder „2“ oder „3“ vor die Namen Ihrer Wunschkandidaten schreiben .

ANZEIGE
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VHS-Sommersemester in den Startlöchern

In wenigen Wochen be-
ginnt an der Volkshoch-
schule (VHS) das neue 
Semester. Neben Be-
währtem hat das Team 

um Leiter Felice Balletta wie-
der einige Neuheiten aufge-
legt. Zu finden im gedruckten 
Programmheft oder unter www.
vhs-fuerth.de. Dort, per E-Mail, 
telefonisch oder persönlich in 
der Hirschenstraße sind ab so-
fort Anmeldungen möglich.
Den Nerv des Fürther Publi-
kums getroffen haben ganz 
offenbar Autorenlesungen, die 
die VHS seit einigen Jahren in 
Kooperation mit der Volksbü-
cherei organisiert. In diesem 
Semester kommt Bestseller-
autorin Kristina Hauff in die 
Innenstadtbibliothek, um Pas-

sagen aus ihrem aktuellen Ro-
man „Schattengrünes Tal“ vor-
zutragen – ein psychologisches 
Kammerspiel über unerfüllte 
Wünsche, Machtfragen inner-
halb der Familie. Eben-falls 
empfehlenswert: der Vortrag 
der vielfach preisgekrönten 
Dagmar Leupold aus ihrem 
autobiografisch geprägten 
Buch „Muttermale.“ Zentrales 
Thema darin ist die Frage, wie 
man sich einer Mutter nähert, 
die einem zeitlebens fremd ge-
blieben ist. Seine Erfahrungen 
mit der Diagnose Alzheimer 
teilt Autor Jo Failer. Titel seines 
Werks: „Ich denk nicht dran: ein 
Vermächtnis zu Lebzeiten.“
Mit Menschen aus Fürth in 
Vergangenheit und Gegenwart 
setzen sich zwei unterschied-

liche Ausstellungen im VHS-
Bistro auseinander. Während 
sich „SchwarzWeiß. Torun im 
Schatten des Hakenkreuzes“ 
mit NS-Verbrechen und -Ver-
brechern im besetzten Polen 
beschäftigt, blickt „Arrival City 
– Bilder vom Ankommen und 
Bleiben in Fürth“ nach vorne. 
Beide Schauen werden von 
Vorträgen und Gesprächen be-
gleitet. Weniger politisch, dafür 
lokal und naturbezogen dürf-
te der Besuch auf den Vacher 
Hofwiesen („Von der Grasmo-
nokultur zum Artenparadies“) 
werden: über ein Projekt, das 
Mut macht, ökologische Ver-
antwortung zu übernehmen.
Für technisch Interessierte gibt 
es dieses Mal unter anderem 
Kurse zum Schwerpunktthema 
Künstliche Intelligenz. Nach 
wie vor gefragt sind auch Foto-
kurse, ganz gleich, ob die Bilder 
klassisch mit Spiegelreflexka-
mera oder dem Smartphone 
„geschossen“ werden.  Eben-
falls nicht fehlen werden Neu-
heiten bei den Fremdsprachen. 
So gibt es beispielsweise einen 
mehrteiligen Französisch-Kon-
versationskurs, der sich dem 
französischen Kino widmet 
oder den China-Knigge-Work-
shop „Sicher und souverän in 
China“.� ●
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Das Sommersemester 2026 steht 
in den Startlöchern: Tobias Götz 
(Beruf, neue Technologien und 
Grundbildung) Andreina Casu 
(Integration und Fremdspra-
chen), Felice Balletta (Direktor), 
Benedikt Hofmeister (Gesund-
heit und Ernährung) und Cordu-
la Doßler (Gesellschaft und Kul-
tur) freuen sich darauf. 

LORENZ FENSEL
J A L O U S I E N  ·  R O L L Ä D E N  ·  M A R K I S E N

Kreuzburger Str. 6 · 90471 Nürnberg · Tel.: 0911- 80 30 37 · www.lorenz-fensel.de

Markisen zu Winterpreisen
Markisen unserer namhaften 
Hersteller zu Winterpreisen.

Jetzt an den Sommer denken!
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Die Hütt'n: 40 Jahre selbstverwaltet
Das hätten sich Gerlinde und 
Kurt Leipold vor 40 Jahren wohl 
auch nicht träumen lassen: Was 
damals mit einer wöchentlichen 
„Teestunde“ im Mehrzweckraum 
der Hans-Sachs-Schulturnhal-
le begann, mit Partys und einer 
jährlichen Faschingssause, hat 
heute immer noch Bestand. 
Zwar nicht als Teestunde, aber 
als regelmäßiger Treff in eige-
nen Räumlichkeiten im alten 
Bauhof, der „Hütt’n“, dem nach 
wie vor einzigen selbstverwalte-
ten Jugendtreff in der Kleeblatt-
stadt. Und mit zwei überregio-
nal bekannten und beliebten 
Veranstaltungen: dem Spring 
Break und dem Hütt’n Open Air.
Das Ehepaar blickte gemeinsam 
mit aktuellen Ehrenamtlichen 
und Oberbürgermeister Tho-
mas Jung nicht ohne Stolz auf 
die vier Jahrzehnte zurück. „Den 
Umzug in den alten Bauhof ha-
ben wir gar nicht mehr mitge-
macht, da hatten wir schon an 
die nächste Generation überge-
ben“, blickt Leipold zurück. Be-
geistert berichtet er aber, dass 
„die Jungen“ zu 90 Prozent das 
Herrichten des alten Bauhofs 
in Eigenleistung übernommen 
hätten. Noch heute ist die im-
posante Theke Beweis dafür. 
Was ihm besonders wichtig ist: 
„Für so manche Prüfung ist hier 
gelernt worden, so manches 
Gesellenstück entstanden, weil 
die jungen Leute hier ihre Ruhe 

hatten außerhalb der Öffnungs-
zeiten.“ Ein zweites Zuhause. 
Sehr beachtlich findet nicht nur 
er das, sondern auch OB Jung. 
Der harte Kern besteht heute 
aus 13 Leuten. Ihre Motivation? 
Konstanze Ströbel, deren Eltern 
ebenfalls Gründungsmitglieder 
waren, fasst es so zusammen: 

„Ich habe über meine Eltern ge-
sehen: Hier passiert was. Hier 
kann man was machen und um-
setzen.“  
Ein Geburtstagsgeschenk gibt 
es für die „Hütt’n“ auch: Im 
Herbst will man 40 Bäume rund 
um das Gelände pflanzen – für 
jedes Jahr einen.� ●
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40 Jahre selbstverwaltet, das darf 
und muss gefeiert werden. Konstan-
ze Ströbel, Oliver Mielack, Gerlinde 
Leipold (Gründungsmitglied), Chris-
tian Blahout, Antonio Loisi, Kurt Lei-
pold (Gründungsmitglied), OB Tho-
mas Jung, Jugendleiter Markus 
Appel, Vivien Feierabend und Matthi-
as Blahout vor der selbstgebauten 
Theke in der Hütt‘n (v.li.).

Vernünftige Stimmen-stark vertreten

3

FürthListe 2

Das vollständige Wahlprogramm und viele Informationen zu unseren Kandidaten
finden Sie unter www.fw-fuerth.de

Bitte eine      vor unseren Namen schreiben, egal, welche Partei Sie wählen!3

„POLITISCHE ANZEIGE“ im Zusammenhang mit der Kommunalwahl in Bayern am 8. März 2026. 
Auftraggeber: FREIE WÄHLER Fürth. Der Auftraggeber wird kontrolliert von FREIE WÄHLER Bayern.

Weitere Informationen siehe QR-Code

Svadlenka
Vendula
        203, Svadlenka, Vendula

Ang. im öffentlichen Dienst3

Uttenreuther
Stefan

202, Uttenreuther, Stefan

Industriemeister Chemie3
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Ärzte
Bei Lebensgefahr durch Verlet-
zungen, Erkrankungen oder bei 
Krankentransporten ist die Inte-
grierte Leitstelle (ILS) Nürnberg 
rund um die Uhr unter Telefon 
112 erreichbar. 
Ärztliche telefonische Beratung 
ist über die Rufnummer 116 117 
möglich.
Für gehfähige Patienten steht 
Montag, Dienstag, Donnerstag von 
18 bis 21 Uhr, Mittwoch und Freitag 
von 17 bis 21 Uhr sowie Samstag 
Sonntag und an Feiertagen von 
9 bis 21 Uhr die Ärztliche Bereit-
schaftspraxis der Kassenärztli-
chen Vereinigung Bayerns auf dem 
Gelände des Klinikums Fürth im  
Gesundheitszentrum oberhalb 
der Strahlentherapie, Jakob-Hen-
le-Straße 1, zur Verfügung. Zugang 
über den Haupteingang oder 
einen seitlichen Zugang rechts 
davon. Bitte die Versichertenkar-
te nicht vergessen! Hausbesuche 
werden nur bei bettlägerigen Pa-
tienten durchgeführt (über Ein-
satzzentrale, Telefon 116 117).

Zahnärzte
Der zahnärztliche Bereit-
schaftsdienst (Anwesenheit in 
der Praxis) ist unter www.not-
dienst-zahn.de zu finden.

Ambulanter Krisendienst
Der Krisendienst Mittelfranken – 
Hilfe für Menschen in seelischen 
Notlagen – ist täglich rund um 
die Uhr unter der kostenlosen 
bayernweit einheitlichen Ruf-
nummer (0800) 655 30 00 zu er-
reichen. Die Adresse ist: Hesse-
straße 10, 90443 Nürnberg.

Hilfen in der Krise
Der Sozialpsychiatrische Dienst 
bietet Beratung und Begleitung 
für Menschen mit seelischen 
Problemen, psychischen Er-
krankungen, Suizidgedanken 
und in Krisensituationen sowie 
für Angehörige und Freunde und 
Menschen über 60. Montag bis 
Freitag von 8 bis 17 Uhr nach te-
lefonischer Kontaktaufnahme/
Voranmeldung unter 97 56 67-0, 
Frankenstraße 12, 90762 Fürth.

Fachberatungsstelle  
Häusliche Gewalt
Fachliche Beratung und Infor-
mation rund um das Thema 
Häusliche Gewalt, Stalking, 
Mobbing und FGM. Die Beratung 
ist kostenlos, vertraulich, telefo-
nisch oder persönlich und wenn 
gewünscht auch anonym. Nur 
mit vorheriger Terminvereinba-
rung. Kontakt: Montag bis Freitag  
von 8.30 bis 14.30 Uhr, Telefon  
76 62 58 90, E-Mail beratungs-
stelle@frauenhaus-fuerth.de.

Frauenhaus Fürth
Für Notfälle rund um die Uhr. 
Telefon 72 90 08, E-Mail info@
frauenhaus-fuerth.de.

Beratung für Männer
Die Beratungsstelle Häusliche 
Gewalt gegen Männer (BHGM) 
des ISKA Nürnberg bietet Be-
ratung und Unterstützung für 
von häuslicher Gewalt betrof-
fene Männer auch in Fürth an. 
Sie erfolgt vertraulich, kostenlos 
und auf Wunsch auch anonym. 
Neben festen Terminen im Frei-
willigen-Zentrum Fürth können 
sich Betroffene, Angehörige und 
Institutionen jederzeit auch  
telefonisch unter 27 29 98 
20 oder per Mail an bhgm@ 
iska-nuernberg.de melden.
Männer, die in irgendeiner Form 
Gewalt erlitten haben, erhalten 
auch beim „Hilfetelefon Gewalt 
an Männern“ unter (0800) 123 99 
00 Auskunft und Hilfe.� ●

Hilfe im Notfall

Ältestes Fürther Bestattungsunternehmen

0911 / 77 10 38
Fürth, Friedrich-Ebert-Str. 15

Wir begleiten Sie
im Trauerfall

www.bestattungen-geyer.de
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1 Jakobinen-Apotheke
Nürnberger Str. 67, 
90762 Fürth, Tel. 70 68 67

2 Adler-Apotheke
Theodor-Heuss-Straße 2, 
90765 Fürth-Stadeln, 
Tel. 97 68 56 90

3 West-Apotheke
Komotauer Straße 45, 
90766 Fürth, Tel. 73 18 54

4 Apotheke am Kieselbühl
Hansastraße 5, 90766 Fürth, 
Tel. 73 10 53

5 ABF-Apotheke
Königswarterstraße 18, 
90762 Fürth, Tel. 72 30 11 50

6 Bavaria-Apotheke
Schwabacher Straße 106, 
90763 Fürth, Tel. 71 24 91

7 Hirsch-Apotheke
Rudolf-Breitscheid-Straße 1, 
90762 Fürth, Tel. 77 49 26

8 Apotheke zur Grünen 
Schlange
Kapellenplatz 1, 
90768 Fürth-Burgfarrnbach, 
Tel. 75 17 41

9 Mohren-Apotheke am 
Rathaus
Königstraße 82, 90762 Fürth, 
Tel. 77 01 96

10 Ronhof-Apotheke
Ronhofer Weg 16, 
90765 Fürth, Tel. 790 77 00

11 Frosch-Apotheke
Vacher Straße 462, 90768 
Fürth-Vach, Tel. 765 86 38

12 St.-Pauls-Apotheke
Amalienstraße 57, 
90763 Fürth, Tel. 77 14 83

13 Kleeblatt-Apotheke
Hirschenstraße 1, 
90762 Fürth, Tel. 780 65 65

14 Apotheke am Europa-
kanal
Kurt-Scherzer-Straße 4, 
90768 Fürth, Tel. 60 35 33

15 Poppenreuther 
Apotheke
Hans-Vogel-Straße 52/54, 
90765 Fürth, Tel. 21 07 03 85

16 Medicon-Apotheke
Schwabacher Straße 46, 
90762 Fürth, Tel. 376 56 60

17 Apotheke im Forum
Bahnhofplatz 6, 90762 Fürth, 
Tel. 50 72 01 30

18 Dürer-Apotheke
Riemenschneiderstraße 5, 
90766 Fürth, Tel. 73 54 00

19 ABF-Apotheke
Gebhardtstraße 28, 
90762 Fürth, Tel. 72 30 11 00

20 Friedrich-Apotheke
Friedrichstraße 12, 
90762 Fürth, Tel. 77 16 25

21 Apotheke am Stadtwald
Heilstättenstraße 103, 
90768 Fürth-Oberfürberg, 
Tel. 72 27 45

22 Aesculap-Apotheke
Waldstraße 36, 90763 Fürth, 
Tel. 766 83 20

23 Alpha-Apotheke
Schwabacher Straße 265, 
90763 Fürth, Tel. 971 22 38

Notfallplan Apotheken 2025

Mittwoch	 11.2.2026	 Apotheke 23

Donnerstag	 12.2.2026	 Apotheke 7

Freitag	 13.2.2026	 Apotheke 21

Samstag	 14.2.2026	 Apotheke 16

Sonntag	 15.2.2026	 Apotheke 22

Montag	 16.2.2026	 Apotheke 18

Dienstag	 17.2.2026	 Apotheke 1

Mittwoch	 18.2.2026	 Apotheke 18

Donnerstag	 19.2.2026	 Apotheke 3

Freitag	 20.2.2026	 Apotheke 17

Samstag	 21.2.2026	 Apotheke 15

Sonntag	 22.2.2026	 Apotheke 8

Montag	 23.2.2026	 Apotheke 20

Dienstag	 24.2.2026	 Apotheke 4

Mittwoch	 25.2.2026	 Apotheke 21

Donnerstag	 26.2.2026	 Apotheke 16

Apotheken-Notdienste

Die angegebenen Daten lagen zum Redaktionsschluss vor.  
Tagesaktuelle Änderungen möglich und unter https://www.blak.
de/notdienst/oeffentliche-notdienstsuche/ortesuche einsehbar.
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Ausgezeichneter Arbeitgeber: infra 2026 
erneut als „Top Company“ ausgezeichnet
Die infra wurde auch 2026 von 
der Arbeitgeberbewertungs-
plattform kununu mit dem 
begehrten „Top Company“-
Award ausgezeichnet. Diese 
renommierte Auszeichnung 
geht an nur rund fünf Prozent 
aller Arbeitgeber auf kununu 
und steht für herausragende 
Mitarbeiterzufriedenheit und 
attraktive Arbeitsbedingungen 
– erzielt ausschließlich auf Ba-
sis unabhängiger Bewertungen 
durch Mitarbeitende sowie Be-
werberinnen und Bewerber.
Kununu ist mit derzeit über 
sieben Millionen Bewertungen 

und knapp einer Million Un-
ternehmen die größte Arbeit-
geber-Bewertungsplattform in 
Europa.
Das „Top Company“-Siegel be-
stätigt, dass bei der infra nicht 
nur die Rahmenbedingun-
gen stimmen, sondern auch 
Unternehmenskultur, Werte 
und Mitarbeiterbenefits über-
zeugen. Diese Faktoren sorgen 
nicht nur intern für hervor-
ragende Umfrageergebnisse, 
sondern strahlen auch nach 
außen. Das Engagement des 
Unternehmens für ein inspi-
rierendes Arbeitsumfeld wird 

im Arbeitsalltag gelebt und 
von den Mitarbeitenden ent-
sprechend wertgeschätzt. Be-
wertet wird unter anderem in 
den Kategorien Karriere und 
Gehalt, Unternehmenskultur, 
Arbeitsumgebung, Vielfalt und 
Benefits.
Wer diese Vorteile selbst erle-
ben und Teil der infra-Familie 
werden möchte, findet unter 
www.infra-fuerth.de/karriere 
die aktuellen Stellenangebote, 
Praktikumsplätze und weitere 
Informationen.� ●
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Das Christkind sagt danke
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Passend zur Wetterlage kam bei der 
infra mitten im Januar noch einmal 
weihnachtliche Stimmung auf. Denn 
auch 2025 wurde das Fürther Christ-
kind, Joanna Toombs, von der infra 

zu ihren himmlischen Terminen 
chauffiert. Gemeinsam mit der 
Christkind-Beauftragten Leonie Fi-
scher (re.) vom Marktamt der Stadt 
Fürth, bedankte sie sich bei dem in-

fra-Fahrer Herbert Pausch (2.v.re.) für 
die Übernahme des ganz besonde-
ren Fahrdienstes und überreichte 
ihm eine kleine Aufmerksamkeit. Er 
brachte die Himmelsbotschafterin in 
der Weihnachtszeit mit dem „Weih-
nachtsMobil“ zu insgesamt 70 von 
84 Terminen und sorgte somit auch 
dafür, dass viele Kinderaugen leuch-
teten und magische Momente Wirk-
lichkeit wurden. Ein besonderer 
Dank ging auch an infra-Geschäfts-
führer Marcus Steurer (li.) für die 
Bereitstellung des Himmelsfahrzeu-
ges und die erneute Zusage, das 
Fürther Christkind auch 2026 wieder 
zu begleiten.

SONNENSCHUTZ UND 
VORHANGSCHIENEN

nach Maß | www.leha.at
Wir beraten Sie gerne! Wir beraten Sie gerne! 
Raumausstattung KastlRaumausstattung Kastl

Tel.: 0911 / 332733
raumkastl1@gmx.de

Stimm’ am 8. März  
sozial gerecht!

Dies ist eine politische Werbung. Unsere Transparenzbekanntmachung finden Sie unter  
https://www.die-linke-fuerth.de/service/ttpai/
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ZUKUNFT IN FÜRTH

Klimafreundlich ins neue Jahr 
mit der CO₂-Challenge

Seit inzwischen zehn 
Jahren begeistert die 
CO₂-Challenge Men-
schen in der gesam-
ten Metropolregion 

Nürnberg für aktiven Klima-
schutz im Alltag. 2024 erhielt 
das Erfolgsprojekt den Bayeri-
schen Umweltpreis. Von Mitt-
woch, 18. Februar, bis Mitt-
woch, 4. März, heißt es wieder: 
Jeden Tag eine kleine Aufgabe 

für den Klimaschutz, die in 
Summe Großes bewirken kann. 
Ob beim Einkaufen, Heizen 
oder in der Freizeit – die Ak-
tionen zeigen leicht verständ-
lich und mit etwas Humor, wie 
einfach CO₂-Sparen im Alltag 
gelingt.

Täglich wird zu Beginn der Fas-
tenzeit eine Aufgabe auf der 
Website der CO2-Challenge und 

über die Social-Media-Kanäle 
der Metropolregion Nürnberg 
veröffentlicht, die sich leicht 
in den Alltag integrieren lässt. 
Wer mitmacht und die Chal-
lenge online teilt, kann zudem 
attraktive Preise gewinnen. 
Auch Kinder und Jugendliche 
können als Klasse oder Ju-
gendgruppe aktiv werden: Die 
Schulchallenge bietet Materia-
lien für alle Altersstufen – vom 
Lapbook für Grundschulen 
bis zum Portfolio für weiter-
führende Schulen. Spielerisch 
und mit kreativen Möglichkei-
ten kann Klimaschutz so prob-
lemlos in den Unterricht ein-
gebunden werden. Lehrkräfte 
erhalten passende Leitfäden, 
sodass die Aktion zum Klima-
schutz flexibel ganzjährig in 
den Unterricht integriert wer-
den kann.

Weitere Informationen zur An-
meldung der CO₂-Challenge 
sowie zur CO₂-Schulchallenge 
gibt es unter www.co2challen-
ge.net.� ●

Jetzt bewerben: Überraschende Blicke 
über den Gartenzaun 
Nicht alltägliche Einblicke in die 
grünen Oasen privater Eigentü-
mer gewährt der bayernweite 
„Tag der offenen Gartentür“, 
der dieses Jahr am Sonntag, 
28. Juni, zwischen 10 bis 17 Uhr 
stattfindet. 

Jetzt bewerben
Gesucht werden Privatgärten, 
die groß genug sind, um inte-

ressierten Besucherinnen und 
Besuchern Platz zu bieten. Des 
Weiteren sollten die Gärten 
Besonderheiten wie außer-
gewöhnliche Bepflanzungen, 
Nachhaltigkeit, eine nicht all-
tägliche Gestaltung oder künst-
lerische Elemente aufweisen. 
Wer unter diesen Voraussetzun-
gen bereit ist, seine Gartentür 
einem interessierten Publikum 

zu öffnen, möge sich bitte bis 
spätestens Freitag, 27. März, 
unter der E-Mail bmpa@fuerth.
de oder telefonisch unter der 
Rufnummer 974-1201 melden. 
Eine Auflistung aller Gärten, 
die schließlich zu besichtigen 
sind, wird sowohl in der INFÜ, 
der Tagespresse als auch un-
ter www.fuerth.de veröffent-
licht. � ●
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Klimaxbäume für mehr Schatten
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Angelehnt an die frühere Nut-
zung des Areals als Kasernenge-
lände wirkt die strenge Anord-
nung der Alleebäume militärisch 
– mit der Anpflanzung weiterer 
Bäume soll sich der Charakter 
des Südstadtparks ändern.

Der bei Fürtherinnen und Für-
thern beliebte Südstadtpark ist 
mit seiner großen Grünfläche 
und den vielfältigen Spiel- und 
Sportmöglichkeiten für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene 
eine Oase zum Verweilen und 
Entspannen. Nun soll der idyl-
lische 100 000 Quadratmeter 
große Park klimaresistenter 
und vor allem noch grüner 
werden. 
Geplant ist die Pflanzung von 
30 neuen, sogenannten Kli-
maxbaumarten, wie Oberbür-
germeister Thomas Jung dieser 
Tage verkündete. Auf Wunsch 
der Bevölkerung werden im 
kommenden Herbst vor allem 
große Bäume gesetzt, die viel 
Schatten spenden. Dabei setze 
man auf klimaresistente Ex-
emplare wie den italienischen 
Ahorn, Edelkastanie oder 
Eisenholzbäume, die effektiv 

CO2 aufnehmen und Trocken-
heit sowie Hitze trotzen. 
„Der Südstadtpark wird seinen 
Charakter verändern, denn wir 
planen neben Neuanpflanzun-
gen auch die Entsiegelung des 
Marmaris- und des Xylokastro-
Platzes.“ Da beide im Gegen-

satz zur Rasenfläche des Parks 
nicht genutzt werden, prüfe 
man Vorschläge des Wettbe-
werbsgewinner, der vor 20 Jah-
ren den Südstadtpark gestaltet 
hat, wie beide Bereiche auch 
hinsichtlich des Klimawandels 
angepasst werden können.� ●
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FÜRTH ENTWICKELN

Großzügige Spende für  
das Spielhaus Fürth
Große Freude beim Spielhaus 
Fürth: Im Rahmen der Sparda-
Weihnachts-Benefizaktion er-

hielt die Einrichtung eine Spen-
de in Höhe von 10 000 Euro.
Bereits zum 32. Mal hat die 

Sparda-Bank Nürnberg eG 
damit ein starkes Zeichen für 
Solidarität und gesellschaft-
liche Verantwortung gesetzt. 
Zwischen November 2025 und 
Januar 2026 beteiligten sich 
zahlreiche Menschen aus der 
Region an der Aktion und spen-
deten insgesamt 30 000 Euro. 
Jeweils 10 000 Euro gingen nach 
Fürth sowie an zwei soziale Ini-
tiativen in Erlangen und Nürn-
berg.
Die begünstigten Einrichtungen 
leisten wertvolle Arbeit für Kin-
der und Jugendliche und tra-
gen dazu bei, Bildungschancen 
zu verbessern und Familien zu 
entlasten. Das Spielhaus Fürth 
richtet sich mit seiner Offe-
nen-Tür-Arbeit an Kinder ab 
der zweiten Klasse bis zu zwölf 
Jahren und bietet vielfältige 
Projekte – von Medien- und 
Erlebnispädagogik bis hin zu 
tiergestützten Angeboten.
„Unsere Benefizaktion zeigt 
Jahr für Jahr, wie stark der Zu-
sammenhalt in der Region ist“, 
freute sich Stefan Schindler, 
Vorstandsvorsitzender der 
Sparda-Bank Nürnberg über 
die anhaltend hohe Beteili-
gung.� ●
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Oswald Gebhardt (re.) vom Spiel-
haus Fürth freute sich mit Jo-
hann Maisel (Angerinitiative Er-
langen) und Hanne Henke 
(Klabautermann Nürnberg) so-
wie Stefan Schindler (2.v.li.) über 
den großen Erfolg der Benefiz-
aktion der Sparda-Bank. 

LAU - nicht heiß, nicht kalt
GERADE RICHTIG!

3

Fürth

Liste 2

Das vollständige Wahlprogramm und viele Informationen zu unseren Kandidaten
finden Sie unter www.fw-fuerth.de

Bitte eine      vor unseren Namen schreiben, egal, welche Partei Sie wählen!3

„POLITISCHE ANZEIGE“ im Zusammenhang mit der Kommunalwahl in Bayern am 8. März 2026. 
Auftraggeber: FREIE WÄHLER Fürth. Der Auftraggeber wird kontrolliert von FREIE WÄHLER Bayern.

Weitere Informationen siehe QR-Code

Heidi Lau
Stadträtin, OB-Kandidatin

        201, Lau, Heidi

Realschullehrerin
3
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Jagdgenossenschaft Stadeln – 
Mannhof 
Jahreshauptversammlung der Jagdgenos-
senschaft Stadeln – Mannhof am Don-
nerstag, 26.02.2026, in Stadeln, Unter-
richtsraum der FFW Stadeln, Stadelner 
Hauptstr. 96, 90765 Fürth. Beginn: 20.00 
Uhr.
Tagesordnung 
1. Begrüßung durch den Vorstand 
2. Bericht des Schriftführers 
3. Bericht des Kassiers 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Neuwahlen der Vorstandschaft 
6. Verschiedenes 
Georg Knorr, Jagdvorsteher 
Georg Knorr, Mannhofer Str. 44, 
90765 Fürth, Tel. 0911/767315, Fax 
0911/7658024

Entrichtung der Gewerbesteuer-
vorauszahlungen und Grundab-
gaben
Am 15.02.2026 wird die I. Vierteljahres-
rate 2026 für Gewerbesteuervorauszah-
lungen und Grundabgaben fällig.
Die zu zahlenden Beträge sind den zuletzt 
zugestellten Bescheiden zu entnehmen. 
Sie können bei fast allen Fürther Geld-
instituten auf die Konten der Stadtkasse 
Fürth einzahlen oder überweisen.
Bitte geben Sie dabei unbedingt Adresse, 
Personenkontonummer und Forderungs-
art an.
Verrechnungsschecks senden Sie bitte an 
die Stadtkasse Fürth. Ein Begleitschreiben 
dazu erübrigt sich, wenn der Scheck die 
vorgenannten Angaben enthält. Barein-
zahlungen bei der Stadtkasse sind nicht 
möglich.
Bei nicht rechtzeitiger oder nicht vollstän-
diger Zahlung ist für jeden angefangenen 
Monat ein Säumniszuschlag von 1 v.H. 
des auf den nächsten durch fünfzig Euro 
teilbaren abgerundeten rückständigen Be-
trages zu entrichten.
Keine Sorge über Fristversäumnisse 
braucht sich zu machen, wer das SE-
PA-Lastschrifteinzugsverfahren wählt. 
Antragsformulare finden Sie unter dem 
Link: https://www.fuerth.de/PortalDa-
ta/1/Resources/edienst/pdf_formulare/

Lastschrifteinzug.pdfoder werden auf 
Wunsch zugesandt. Auskunft erhalten 
Sie bei der Stadtkasse Fürth, Tel.Nr. 974-
1410, -1413, -1415,-1416, -1422, -1423 
und -1424.
Die Zuleitung der SEPA-Lastschriftein-
zugsformulare ist sowohl per Post, per 
Fax (974-1407) oder per E-Mail in ein-
gescannter Form möglich.
Hinweis zur Grundsteuer:
Die Grundsteuer wird vom Finanzamt 
jährlich nach den Verhältnissen zu Beginn 
des Jahres festgesetzt. Bei der Übergabe 
eines Grundstückes auf einen anderen 
Eigentümer ist der bisherige Eigentümer 
so lange grundsteuerpflichtig, bis das 
Finanzamt das Grundstück auf den neu-
en Eigentümer fortgeschrieben hat (§ 9 
Grundsteuergesetz). Diese Fortschreibung 
erfolgt zum 01.01. des auf den Eigen-
tumsübergang folgenden Jahres. Andere 
vertragliche Abmachungen sind privat-
rechtlich; sie ändern nichts an der Steuer-
pflicht und können daher von der Steuer-
verwaltung nicht berücksichtigt werden.
Fürth, 28. Januar 2026, STADT FÜRTH
i.A.
Dr. Ammon, berufsm. Stadträtin

Haushaltssatzung 2026 für die 
von der Stadt Fürth verwalte-
te „1848er Gedächtnisstiftung 
Fürth“
I.
Aufgrund Art. 20 Abs. 2 Satz 3 des Bayeri-
schen Stiftungsgesetzes in Verbindung mit 
Art. 63 ff. der Bayerischen Gemeindeord-
nung erlässt die Stadt Fürth für die vom 
Stadtrat verwaltete rechtsfähige „1848er 
Gedächtnisstiftung Fürth“ folgende 
Haushaltssatzung, die hiermit bekannt 
gemacht wird:
§ 1
Der als Anlage beigefügte Wirtschaftsplan 
für das Wirtschaftsjahr 2026 wird hiermit 
festgesetzt; er schließt
im Erfolgsplan
in den Erträgen mit 32 000 €
und den Aufwendungen mit 19 500 €
somit Jahresüberschuss 12 500 €
und
im Vermögens-/Finanzplan

in den Einnahmen (Mittelherkunft)
und den Ausgaben (Mittelverwendung) 
mit 12 500 €
ab.
§ 2
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen 
für Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen wird auf 0 € festgesetzt.
§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
ermächtigungen im Vermögens-/Fi-
nanzplan für Investitionen und Investi-
tionsförderungsmaßnahmen wird auf 0 € 
festgesetzt.
§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur 
rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach 
dem Wirtschaftsplan wird auf 10 000 € 
festgesetzt.
§ 5
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. 
Januar 2026 in Kraft.
II.
Vorstehende Satzung wurde vom Stadtrat 
am 17.12.2025 beschlossen und von der 
Regierung von Mittelfranken mit Schrei-
ben vom 29.01.2026 (GZ: 12-1222.2-38) 
rechtsaufsichtlich gewürdigt.
Sie wird hiermit ausgefertigt und gem. 
Art. 65 Abs. 3 Satz 2 i. V. m. Art. 26 Abs. 
2 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Bayern amtlich bekannt gemacht.
III.
Die Haushaltssatzung liegt gem. Art. 20 
Abs. 2 Satz 3 Bay. Stiftungsgesetz, Art. 
65 Abs. 3 Satz 3 und Art. 26 Abs. 2 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Bay-
ern i. V. m. § 4 der Bekanntmachungs-
verordnung während des ganzen Jahres 
im Amtsgebäude Schwabacher Str. 170, 
Zimmer 2.14, innerhalb der allgemeinen 
Geschäftsstunden zur Einsicht bereit.
Fürth, 04. Februar 2026, STADT 
FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister
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WAHLEN

BAUGENEHMIGUNGEN
Öffentliche Bekanntmachung ei-
ner Baugenehmigung gemäß Art. 
66 Abs. 2 Satz 4 der Bayerischen 
Bauordnung (BayBO)
Vorhaben:
Nutzungsänderung der ehem. Schlosserei 
in einen Hausmeisterservice mit Garten- 
und Landschaftspflege, Wohnungsauf-
lösung, Umzugshilfe und Gebäudereini-
gung
Grundstück:
Theresienstraße 17, Gemarkung Fürth, 
Flur-Nr. 1186/6, 1186/17
Baugenehmigung 
nach Art. 68 BayBO 
Wir haben Ihren Antrag geprüft und er-
teilen gemäß Art. 68 der Bayerischen Bau-
ordnung (BayBO) die
Baugenehmigung
für o. g. Bauvorhaben.
Die Baugenehmigung bedarf gemäß Art. 
68 Abs. 3 Satz 2 BayBO keiner Begrün-
dung.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
Klage bei dem Bayer. Verwaltungsge-
richt Ansbach, 91522 Ansbach, erhoben 
werden.
Dafür stehen folgende Möglichkeiten zur 
Verfügung:

a. Schriftlich oder zur Niederschrift
Die Klage kann schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten der 
Geschäftsstelle erhoben werden. Die An-
schrift lautet: Bayerisches Verwaltungsge-
richt Ansbach, Promenade 24-28, 91522 
Ansbach.
b. Elektronisch
Die Klage kann beim Bayerischen Verwal-
tungsgericht Ansbach auch elektronisch 
nach Maßgabe der der Internetpräsenz 
der Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.vgh.
bayern.de) zu entnehmenden Bedingun-
gen erhoben werden.
Dafür steht folgende Möglichkeit zur Ver-
fügung:
Übermittlung eines elektronischen Do-
kuments mit qualifizierter elektronischer 
Signatur an die EGVP-Adresse des Ge-
richts.
Die Klage muss den Kläger, die Beklagte 
(STADT FÜRTH) und den Gegenstand 
des Klagebegehrens bezeichnen und soll 
einen bestimmten Antrag enthalten.
Die zur Begründung dienenden Tatsachen 
und Beweismittel sollen angegeben, der 
angefochtene Bescheid soll in Urschrift 
oder in Abschrift beigefügt werden.
Der Klage und allen Schriftsätzen sollen 
bei schriftlicher Einreichung oder Einrei-
chung zur Niederschrift Abschriften für 

die übrigen Beteiligten beigefügt werden.
Hinweis zum Klageverfahren
Eine Klage eines Dritten (Nachbar) gegen 
diesen Bescheid hat keine aufschiebende 
Wirkung (§ 212a Abs. 1 Baugesetzbuch 
-BauGB-).
Möglich ist ein Antrag zum Verwaltungs-
gericht Ansbach, die aufschiebende Wir-
kung der Klage wiederherzustellen (§§ 
80a i. V. m. 80 Abs. 5 Verwaltungsge-
richtsordnung -VwGO-).
Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung
Es besteht keine Möglichkeit, gegen die-
sen Bescheid Widerspruch einzulegen.
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per 
einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und 
entfaltet keine rechtlichen Wirkungen!
Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfah-
ren vor den Verwaltungsgerichten infolge 
der Klageerhebung eine Verfahrensgebühr 
fällig. 
Allgemeiner Hinweis:
Die Rechtsmittelfrist beginnt mit dem Tag 
der Veröffentlichung des Bescheides in der 
INFÜ der STADT FÜRTH.
Die Akten des Baugenehmigungsverfah-
rens können nach vorheriger Terminver-
einbarung bei der Bauaufsicht, Hirsch-
enstraße 2, Zimmer 139, eingesehen 
werden.

Bekanntmachung über das Recht 
auf Einsicht in das Wählerver-
zeichnis und die Erteilung von 
Wahlscheinen für die Wahl des 
Stadtrats und einer Oberbürger-
meisterin oder eines Oberbürger-
meisters am 8. März 2026
1. Das Wählerverzeichnis für die oben be-
zeichneten Wahlen der Stadt Fürth wird in 
der Zeit vom 16. Februar 2026 bis zum 
20. Februar 2026 (20. bis 16. Tag vor der 
Wahl)
am Montag von 8 bis 18 Uhr,
am Dienstag von 8 bis 12 Uhr,
am Mittwoch von 7.30 bis 12 Uhr

am Donnerstag von 7.30 bis 16 Uhr
am Freitag von 7.30 bis 12 Uhr
im Bürgerzentrum Süd, Schwabacher 
Straße 170, 90763 Fürth, I. Stock, 
Zimmer 1.21 (Zugang ist barrierefrei), 
für Wahlberechtigte zur Einsicht bereit-
gehalten. Wahlberechtigte können die 
Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu 
ihrer Person im Wählerverzeichnis einge-
tragenen Daten überprüfen. Die Richtig-
keit oder Vollständigkeit der Daten von 
anderen im Wählerverzeichnis eingetra-
genen Personen können Wahlberechtigte 
nur überprüfen, wenn Tatsachen glaub-
haft gemacht werden, aus denen sich eine 

Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des 
Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das 
Recht zur Überprüfung besteht nicht hin-
sichtlich der Daten von Wahlberechtigten, 
für die im Melderegister eine Auskunfts-
sperre gemäß § 51 Absatz 1 des Bundes-
meldegesetzes eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im au-toma-
tisierten Verfahren geführt; die Einsicht ist 
durch ein Datensichtgerät möglich.
2. Wählen kann nur, wer in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen ist oder einen 
Wahlschein hat.
Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig 
oder unvollständig hält, kann innerhalb 
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der oben genannten Einsichtsfrist Be-
schwerde einlegen. Die Beschwerde kann 
schriftlich oder zur Niederschrift eingelegt 
werden.
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerver-
zeichnis eingetragen sind, erhalten spätes-
tens am 15. Februar 2026 (21. Tag vor der 
Wahl) eine Wahlbenachrichtigung samt 
Vordruck für einen Antrag auf Erteilung 
eines Wahlscheins. Wer keine Wahlbe-
nachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, 
wahlberechtigt zu sein, muss Beschwerde 
gegen das Wählerverzeichnis einlegen, 
andernfalls besteht die Gefahr, das Wahl-
recht nicht ausüben zu können.
4. Wer in einem Wählerverzeichnis ein-
getragen ist und keinen Wahlschein be-
sitzt, kann nur in dem Stimmbezirk ab-
stimmen, in dem die Eintragung in das 
Wählerverzeichnis besteht.
5. Wer einen Wahlschein hat, kann das 
Stimmrecht ausüben
5.1 durch Stimmabgabe in jedem Abstim-
mungsraum der Stadt Fürth,
5.2 durch Briefwahl.
6. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
6.1 eine in das Wählerverzeichnis einge-
tragene wahlberechtigte Person.
Der Wahlschein kann bis zum Freitag, 6. 
März 2026, 15 Uhr, im Bürgerzentrum 
Süd, Schwabacher Straße 170, 90763 
Fürth, II. Stock, Zimmer 2.26, schrift-
lich, elektronisch oder mündlich (nicht 
aber telefonisch) beantragt werden. Wenn 
bei nachgewiesener plötzlicher Erkran-
kung der Wahlraum nicht oder nur unter 
unzumutbaren Schwierigkeiten aufge-
sucht werden kann, kann der Antrag noch 
bis zum Wahltag, 15 Uhr, gestellt werden.
6.2 eine nicht in das Wählerverzeichnis 
eingetragene wahlberechtigte Person, 
wenn
a) sie nachweist, dass sie ohne ihr Ver-
schulden die Antragsfrist auf Aufnahme 
in das Wählerverzeichnis nach § 15 Absatz 
6 der Gemeinde- und Landkreiswahlord-
nung oder die Einspruchsfrist gegen das 
Wählerverzeichnis nach Artikel 12 Absatz 
3 Satz 1 des Gemeinde- und Landkreis-
wahlgesetzes (vgl. Nrn. 1 und 3) versäumt 
hat,
b) ihr Wahlrecht erst nach Ablauf der 
unter a) genannten Antrags- oder Be-
schwerdefristen entstanden ist,
c) ihr Wahlrecht im Beschwerdeverfahren 
festgestellt worden ist und sie nicht in ein 

Wählerverzeichnis eingetragen wurde.
Diese Wahlberechtigten können bei der in 
Nr. 6.1 bezeichneten Stelle den Antrag auf 
Erteilung eines Wahlscheins noch bis zum 
Wahltag, 15 Uhr, schriftlich, elektronisch 
oder mündlich (nicht aber telefonisch) 
stellen.
7. Wer den Antrag für eine andere Person 
stellt, muss durch Vorlage einer schriftli-
chen Vollmacht nachweisen, dass sie oder 
er dazu berechtigt ist. Kann eine wahl-
berechtigte Person infolge einer Behinde-
rung weder den Wahlschein selbst bean-
tragen noch einem Dritten eine Vollmacht 
erteilen, darf sie sich der Unterstützung 
einer Person ihres Vertrauens bedienen. 
Diese hat unter Angabe ihrer Personalien 
glaubhaft zu machen, dass die Antragstel-
lung dem Willen der wahlberechtigten 
Person entspricht.
8. Mit dem Wahlschein erhält die wahl-
berechtigte Person
a) je einen Stimmzettel für jede oben be-
zeichnete Wahl,
b) einen Stimmzettelumschlag für alle 
Stimmzettel,
c) einen roten Wahlbriefumschlag mit der 
Anschrift der Behörde, an die der Wahl-
brief zu übersenden ist,
d) ein Merkblatt für die Briefwahl.
Wahlschein und Briefwahlunterlagen wer-
den übersandt oder amtlich überbracht. 
Verlorene Wahlscheine werden nicht 
ersetzt. Versichert eine wahlberechtigte 
Person glaubhaft, dass ihr der beantragte 
Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihr 
bis zum Tag vor der Wahl, 12 Uhr, ein 
neuer Wahlschein erteilt werden.
9. Wahlschein und Briefwahlunterlagen 
können auch durch die Wahlberechtigten 
persönlich abgeholt werden. An andere 
Personen können diese Unterlagen nur 
ausgehändigt werden, wenn die Berech-
tigung zur Empfangnahme durch Vor-
lage einer schriftlichen Vollmacht und 
einen amtlichen Ausweis nachgewiesen 
wird und die bevollmächtigte Person 
nicht mehr als vier Wahlberechtigte ver-
tritt; dies hat sie der Stadt Fürth vor dem 
Empfang der Unterlagen schriftlich zu 
versichern. Die bevollmächtigte Person 
muss bei Abholung der Unterlagen das 
16. Lebensjahr vollendet haben; auf Ver-
langen hat sie sich auszuweisen. Kann eine 
wahlberechtigte Person infolge einer Be-
hinderung weder die Unterlagen selbst ab-

holen noch einen Dritten eine Vollmacht 
erteilen, darf sie sich der Hilfe einer Person 
ihres Vertrauens bedienen. Diese hat unter 
Angabe ihrer Personalien glaubhaft zu ma-
chen, dass sie entsprechend dem Willen 
der wahlberechtigten Person handelt.
10. Eine wahlberechtigte Person, die des 
Lesens unkundig oder wegen einer Be-
hinderung an der Abgabe ihrer Stimme 
gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe 
der Hilfe einer anderen Person bedienen. 
Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr 
vollendet haben. Die Hilfeleistung ist 
auf technische Hilfe bei der Kundgabe 
einer von der stimmberechtigten Person 
selbst getroffenen und geäußerten Wahl-
entscheidung beschränkt. Unzulässig 
ist eine Hilfeleistung, die unter miss-
bräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die 
selbstbestimmte Willensbildung oder 
Entscheidung der wahlberechtigten Per-
son ersetzt oder verändert oder wenn 
ein Interessenkonflikt der Hilfsperson 
besteht. Die Hilfsperson ist zur Geheim-
haltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie 
bei der Hilfeleistung von der Wahl einer 
anderen Person erlangt hat.
11. Bei der Briefwahl müssen die Wahl-
berechtigten dafür sorgen, dass der Wahl-
brief, in dem sich der Wahlschein und der 
verschlossene Stimmzettelumschlag (mit 
den jeweils zugehörigen Stimmzetteln) 
befinden, bei der auf dem Wahlbriefum-
schlag angegebenen Stelle spätestens am 
Wahltag bis 18 Uhr eingeht.
Nähere Hinweise darüber, wie die Brief-
wahl auszuüben ist, ergeben sich aus dem 
Merkblatt für die Briefwahl.
Fürth, 9. Februar 2026, 
STADT FÜRTH
Mathias Kreitinger
Berufsmäßiger Stadtrat
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Tanzaktion gegen Gewalt an Frauen

Jede dritte Frau welt-
weit war bereits Opfer 
von Gewalt, eine Milliar-
de (one billion) Frauen 
wurde geschlagen, ver-

gewaltigt oder misshandelt. 
Die Gleichstellungsbeauftrag-

te und das Frauenforum Fürth 
fordern ein Ende der Gewalt 
gegen Frauen sowie Gleichstel-
lung und Gleichberechtigung. 
Die weltweite Bewegung „One 
Billion Rising“ ruft eine Mil-
liarde Frauen auf, im Februar 

gemeinsam öffentlich zu tan-
zen, Respekt für die Rechte 
von Frauen und Mädchen ein-
zufordern und ihre kollektive 
Stärke und globale Solidarität 
über alle Grenzen hinweg zu 
demonstrieren. 
Die Aktion im Musikpavillon an 
der Adenauer Anlage (Fürther 
Freiheit) beginnt am Freitag, 
13. Februar, 12 Uhr, mit Eva Frey 
und dem Ensemble „Heartbeat 
On Mission“ der Musikschule 
Fürth sowie mit dem Ulmen-
tanz von Gabriele Danneil. 
Es folgt ein schottischer Tanz 
mit Bürgermeisterin Lorrai-
ne Cameron aus der Partner-
stadt Paisley. Danach tanzen 
Schülerinnen und Schüler des 
Heinrich-Schliemann-Gymna-
siums den Flashmob zu „Break 
the chain“, gefolgt von Hip Hop 
mit Angelina Noack-Glenz. Zum 
Schluss tanzen alle gemeinsam 
Sirtaki.
Unterstützt wird die Aktion 
von: MKFT – Multikultureller 
Frauentreff e.V., UFF – Unabhän-
gige Frauen Fürth e.V., DTFC – 
Deutsch-Türkischer Frauenclub 
Nordbayern e.V., SI – Soropti-
mist Fürth e.V., Weisser Ring und 
Zukunftsräume Fürth e.V.
Nähere Informationen gibt es 
bei der Gleichstellungsstelle 
der Stadt Fürth, Mail an gst@
fuert.de oder unter Telefon 
974-12 37.� ●
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POWERFRAUEN=FRAUENPOWER!

3

FürthListe 2

Das vollständige Wahlprogramm und viele Informationen zu unseren Kandidaten
finden Sie unter www.fw-fuerth.de

Bitte eine      vor unseren Namen schreiben, egal, welche Partei Sie wählen!3

„POLITISCHE ANZEIGE“ im Zusammenhang mit der Kommunalwahl in Bayern am 8. März 2026. 
Auftraggeber: FREIE WÄHLER Fürth. Der Auftraggeber wird kontrolliert von FREIE WÄHLER Bayern.

Weitere Informationen siehe QR-Code

Lau
Martina
207, Lau, Martina

Altenpflegerin3
Svadlenka
Vendula
        203, Svadlenka, Vendula

Ang. im öffentlichen Dienst3
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Ihre nächste INFÜ 
erscheint am  
25. Februar 2026

Die Baugeschichte von St. Michael

Das Stadtmuseum 
Fürth, Ottostra-
ße 2, lädt am 
Mittwoch, 25. 
Februar, 19 Uhr, 

zum Vortrag „Neues zur Bau-
geschichte von St. Michael in 
Fürth“ von Georg Ulrich Groß-
mann, ehemaliger Generaldi-
rektor des Germanischen Na-
tionalmuseums Nürnberg, ein.
Seit einem Jahrhundert scheint 
festzustehen, dass die Stadt-
pfarrkirche St. Michael in Fürth 
in den unteren Teilen des 
Langhauses auf romanische 
Vorlagen zurückgeht, ihre Ost-
Ausrichtung einen Hinweis auf 
den Gründungszeitpunkt gibt 
und eine Vorgängerkirche nahe 
der Rednitz stand. Betrachtet 
man das Bauwerk jedoch mit 
den Erfahrungen der heutigen 
Bauforschung, ergibt sich ein 
ganz anderes Bild. Mauerwerk 
und Bearbeitungstechniken, 
technische Details wie Spuren 

des mittelalterlichen Baukrans 
und das Gefüge des Dachwerks 
führen dazu, dass die alther-
gebrachten Überlegungen re-
vidiert werden müssen.
Der Eintritt beträgt sieben 

Euro, ermäßigt fünf Euro, und 
berechtigt am Vortragstag auch 
zum Besuch der Ausstellungen. 
Die Karten können bereits im 
Vorverkauf an der Museums-
kasse erworben werden.� ●
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Die Kirche St. Michael in 
Fürth von oben.

Naturnah daheim. Hier ensteht ein Einfamilien-„MeDi“-Haus 
mit 3,5 Zimmern und bietet folgende Highlights:

Rost Wohnbau GmbH | Würzburger Straße 592 | 90768 Fürth
Tel: 0911  75 10 02 | info@rost-wohnbau.de

 ■  Sehr gute Anbindung an den 
öffentlichen Nahverkehr

 ■  Niedrig-Energie A-Gebäude  
(GEG 2020/24) 

 ■  Infrarot-Fußboden Heizung  
mit Photovoltaik-Kollektoren  
und Speicher

 ■  Zukunftsorientierte, 
energiesparende, alternative 
Holz-Bauweise

 ■  Kontrollierte Wohnraumlüftung 
mit Wärmerückgewinnung

 ■  Carport-Haustür-Überdachung
 ■  Überdachte Terrasse

INNOVATIVES „MeDi“-HAUS
im begehrten Fürth-Burgfarrnbach

INFRAROT-

FUßBODEN-
HEIZUNG 



48 [03] 26

Motiv für Kärwa-Bierglas 2026 gesucht

Auch heuer erhält 
die Fürther Kärwa 
wieder ein eigenes 
Bierglas. Bereits 
zum dritten Mal 

ruft der Verein Fürther Kärwa-
zeitung zu einem öffentlichen 
Design-Wettbewerb auf. Ge-
sucht wird ein kreatives Mo-
tiv, das die Tradition, Lebens-
freude und den besonderen 
Charakter der Fürther Kärwa 
widerspiegelt. Der Aufruf fällt 
in ein besonderes Jahr: Die Für-
ther Kärwazeitung feiert heuer 
gleich zwei Jubiläen. Der Ver-
ein besteht seit fünf Jahren, die 

Zeitung selbst erscheint seit 
mittlerweile zehn Jahren.
Das jährlich neu gestaltete Kär-
wa-Bierglas hat sich zu einem 
beliebten Sammlerstück ent-
wickelt und ist während der 
Festtage fester Bestandteil des 
Kärwa-Geschehens.
Teilnehmen können alle Ge-
staltungsfreudigen – unab-
hängig davon, ob sie als Hob-
bykünstler oder professionell 
arbeiten. Die Gewinnerin oder 
der Gewinner erhält zwei Ex-
emplare des Glases und wird 
in der Kärwazeitung nament-
lich vorgestellt.

Für das Motiv gelten klare Vor-
gaben: Es darf maximal vier 
Farben enthalten, darunter 
verpflichtend ein Hellgrün. Die 
Einreichung sollte idealerweise 
digital per Mail an info@kaer-
wazeitung.de erfolgen. Einsen-
deschluss ist am Sonntag, 15. 
März.

Weitere Informationen sowie 
die vollständigen Teilnahme-
bedingungen sind unter www.
kaerwazeitung.de/kaerwabier-
glas-2026-designwettbewerb/ 
abrufbar.� ●

Lesung in der Innenstadtbibliothek

Kristina Hauff liest 
am Mittwoch, 25. 
Februar, 20 Uhr, 
in der Innenstadt-
bibliothek Carl 

Friedrich Eckart Stiftung, Fried-
richstraße 6A, aus „Schatten-
grünes Tal“.
Lisa und Simon führen eine 
liebevolle Ehe. Ihr Zuhause ist 
ein idyllischer Ort im Schwarz-
wald und auf den ersten Blick 
könnte ihr Leben nicht besser 
sein. Doch die harmonische 

Fassade zeigt längst Risse: Lisa 
hofft seit einigen Jahren ver-
geblich, dass ihr Vater Carl ihr 
endlich die Leitung des famili-
engeführten Hotels „Zum alten 
Forsthaus“ überlässt. Simon 
wiederum, der als Förster die 
Verantwortung für den Schutz 
der Waldregion trägt, muss sich 
zunehmend mit invasiven, räu-
berischen Arten und dem Kli-
mawandel auseinandersetzen. 
Doch all jene Herausforderun-
gen treten in den Hintergrund, 

als eine fremde Frau in dem 
kleinen Schwarzwaldtal auf-
taucht und das Leben von Lisa 
und Simon völlig aus der Bahn 
wirft.
In Kooperation mit der Volks-
hochschule Fürth, unterstützt 
von Bayern liest e.V.
Der Eintritt beträgt zehn Euro. 
Anmeldung über die Volks-
hochschule Fürth (Kursum-
mer 50003), Restkarten an der 
Abendkasse.� ●
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www.wbg-fuerth.de

Gemeinsam stark für die Region
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Weiblichkeit, Körperlichkeit und  
Transformation im kultur.lokal.fürth

Mit der trans-
disziplinären 
Performance 
„Thief of Joy“ 
laden Nina 

Bergler, Janina Czerwinski und 
Giulia Arezzi von Freitag, 20. 
Februar, bis Sonntag, 1. März, 
in das kultur.lokal.fürth ein. 
Zwischen Physical Theatre, Per-
formance und Installation er-
forscht das Projekt Formen von 
neuer und moderner Weiblich-
keit und nähert sich transfor-
mativ den Themen Identität, 
Körper und gesellschaftliche 
Rollenbilder. Ausgangspunkt 
der Arbeit ist die Frage: Wie 
entsteht und verändert sich 
das Bild der Frau – in uns, 
durch uns und um uns herum? 
Drei Frauen, drei Perspektiven 
und ein gemeinsames Thema: 
Weiblichkeit im Wandel.
Zentraler Bestandteil des Pro-
jekts ist ein umfangreiches Ver-
mittlungs- und Workshop-Pro-
gramm, das die Performance 
begleitet und erweitert. Die 
Künstlerinnen schaffen nieder-
schwellige Zugänge zu körper-
licher, visueller und diskursiver 
Auseinandersetzung. Ziel ist es, 
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subversive Räume des gemein-
samen Dialogs sowie der kultu-
rellen Bildung zu eröffnen. Die 
Workshops folgen einem ganz-
heitlichen Ansatz und spiegeln 
die jeweiligen künstlerischen 
Zugänge der Beteiligten wider: 
Ein Performance- und Physical-
Theatre-Workshop widmet sich 
Körperarbeit, Präsenz und Aus-
druck. Im Häkel-Workshop wird 
traditionelle Frauenarbeit als 
kollektiver Kunstprozess neu 
verhandelt. Der Portrait-Work-
shop thematisiert Sichtbar-
keit und Selbstwahrnehmung 
durch analoge und digitale 
Zeichnung. Im Collage-Work-
shop stehen Fragmentierung 
und Neubildung von Identi-
tät im Fokus. Ergänzt wird das 
Programm durch einen Dialog-
abend mit Impulsvortrag zu 
internalisierter Misogynie und 
geschlechtlichen Rollenbil-
dern, gefolgt von einer offenen 
Diskussionsrunde.
Online-Auftritte der Künstle-
rinnen:
Nina Bergler: https://www.ni-
na-bergler.de
Instagram Giulia Arezzi: https://
www.instagram.com/control-

ledchaosworkshops
Instagram Janina Czerwinski: 
https://www.instagram.com/
janina.czer

Öffnungszeiten und Termine:
Freitag, 20. Februar: Öffnungs-
zeiten 16 bis 20 Uhr; Portrait-
Workshop „Embrace Your Fa-
cets“ (17 bis 19 Uhr); Samstag, 
21. Februar: Öffnungszeiten 16 
bis 21 Uhr, öffentliche Probe mit 
anschließendem Publikums-
gespräch (19.30 Uhr); Sonntag, 
22. Februar: Öffnungszeiten 15 
bis 20 Uhr, Häkel-Workshop 
„Doing Filet“ (15 bis 17 Uhr), 
Performance-Workshop „The 
Space Between Us“ (18 bis 20 
Uhr); Freitag, 27. Februar: Öff-
nungszeiten 18 bis 21 Uhr, Per-
formance „Thief of Joy“ (20 
Uhr); Samstag, 28. Februar: Öff-
nungszeiten 16 bis 21 Uhr, Col-
lage-Workshop „Fragments“ (16 
bis 18 Uhr), Dialogabend „Alter-
native Männlichkeit?!“ (19 Uhr), 
Sonntag, 1. März: Öffnungszei-
ten 15 bis 18 Uhr; Finissage – 
Open Room.
Der Eintritt ist frei, keine An-
meldung erforderlich. � ●

Das kultur.lokal.fürth wird unterstützt:

MANFRED-ROTH-
STIFTUNG
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01-02|26
Veranstaltungskalender
Die Daten für diesen Veranstaltungskalender stammen aus der gemeinsamen Datenbank der Städte Fürth, 
Nürnberg, Erlangen und Schwabach http://www.meine-veranstaltungen.net/. Veranstalter können hier ihre 
Termine eintragen, die dadurch auch auf www.fuerth.de sowie zahlreichen weiteren Internetplattformen und 
zum Beispiel in der Fürth-App veröffentlicht werden. Wir möchten darauf hinweisen, dass wir in der INFÜ nur 
einen verkürzten Terminhinweis veröffentlichen, auf weitere Angaben etwa zu Eintritt, Veranstalter, etc. müs-
sen wir platzbedingt leider verzichten. Wenn Sie möchten, dass Ihr Event hier und in vielen weiteren Medien 
erscheint, tragen Sie es einfach in das Meldeformular ein, das unter der oben genannten Internetadresse 
zu finden ist. Der Redaktionsschluss für den nächsten Veranstaltungskalender in der INFÜ ist am Freitag,  
13. Februar, 10 Uhr. 

Ausstellungen
NOCH BIS 14.2.
BILDENDE KUNST
ANNA STEWARD & ELIZABETH 
THALLAUER: „ETCHED – LATENT 
HYBRIDS“
Art meets science – der Gleichklang 
der kleinsten Teile im kultur.lokal.
fürth
Das kultur.lokal.fürth ist nicht 
barrierefrei
kultur.lokal.fürth

20.2. BIS 1.3.
BILDENDE KUNST, THEATER, 
PERFORMANCE, WISSENSCHAFT / 
BILDUNG, KUNST UND KULTUR
NINA BERGLER, JANINA CZER-
WINSKI & GIULIA AREZZI: “THIEF 
OF JOY”
Weiblichkeit, Körperlichkeit und 
Transformation – visuelle Kunst, 
Performance und Vermittlung 
Das kultur.lokal.fürth ist nicht 
barrierefrei
kultur.lokal.fürth

NOCH BIS 28.2.
BILDENDE KUNST
DISPLAY NO.10 GÜNTER 
DERLETH – IM LAUF DER ZEIT
kunst galerie fürth

NOCH BIS 29.3.
BILDENDE KUNST
„DIE WAHRHEIT TRÄGT BEQUE-
ME PANTOFFELN“
mit Henriette Grahnert, Jan Kummer, 
Nina Kummer, Tabitha Rub, 
Sebastian Tröger, Steve Viezens
kunst galerie fürth

NOCH BIS 19.4.
POLITISCHES LEBEN, WISSEN-
SCHAFT / BILDUNG
VON RAUB, RESTITUTION UND 
MYTHEN DER TOLERANZ
Shit Storm Meinungsstreit im 
Museum
Jüdisches Museum Franken in Fürth

NOCH BIS 3.5.
175 Jahre Fürther Rathaus
WISSENSCHAFT / BILDUNG
175 JAHRE FÜRTHER RATHAUS – 
SPANNENDE GESCHICHTE UND 
GESCHICHTEN
Ein Gebäude Erster Klasse
Stadtmuseum Fürth

NOCH BIS 30.12.
BILDUNG, KUNST UND KULTUR, 
WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT
GESCHICHTE UND GEGENWART 
JÜDISCHEN LEBENS IN FRANKEN
Dauerausstellung im Jüdischen 
Museum Franken in Fürth
Jüdisches Museum Franken in Fürth

Veranstaltungen
FREIZEIT
Täglich 6.30, 10 und 19.30 Uhr
RUNNING CITY TOURS - LAUFEN 
& SIGHTSEEING VERBINDEN
Die sportliche Stadtführung
Bahnhofplatz Fürth - Centauren-
brunnen

MITTWOCH, 11.2.
FREIZEIT
12 Uhr
WORKSHOP: WINTERZAUBER IM 
STADTTEIL
Gemeinsam warm durch die kalte 

Jahreszeit
Stadtteilnetzwerk Innenstadt

13 bis 16 Uhr
SPIELETREFF
Stadtteilbüro Südstadt

GESUNDHEIT
16.45 Uhr
WORKSHOP: YOGA FÜR EINSTEI-
GENDE UND WIEDEREINSTEI-
GENDE
Pfarrzentrum St. Heinrich

18 Uhr
WORKSHOP: YOGA FÜR MEN-
SCHEN MIT YOGAERFAHRUNG
Pfarrzentrum St. Heinrich

BILDENDE KUNST
17 Uhr
WORKSHOP: H.O.P.E. – KREATIV 
MIT FARBEN
Mit vier Terminen_ Hoffnung kreativ 
erleben – Farben, Gemeinschaft, 
Selbstfürsorge
Pfarrzentrum St. Heinrich 

MUSIK
20 Uhr
BLUESWEDNESDAY
BLUE DEAL
Blues-Rock aus dem Southern Black 
Forest
Kofferfabrik - KofferMusicClub

DONNERSTAG, 12.2.
FREIZEIT
14 bis 17 Uhr
RUMMIKUB - SPIELEGRUPPE
Stadtteilbüro Hardhöhe

17.30 Uhr
FEIERABEND IM MUSEUM - FÜH-
RUNG UND WEINVERKOSTUNG
Weinverkostung ab 16 Jahren; Altbau 

FÜRTH ERLEBEN | KULTUR UND FREIZEIT
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bedingt barrierefrei; Neubau 
barrierefrei
Jüdisches Museum Franken in Fürth

GESUNDHEIT
17.30 Uhr
WORKSHOP: „FÜRTH BEWEGT“ 
– WINTERSPECIAL
Ohne Anmeldung sportlich fit im 
Winter
Katharinenturnhalle

MUSIK
19 bis Uhr
UKULELE LIVE JAM
Kneipensingen mit der Ukulele und 
anderen Instrumenten
Kofferfabrik - Galerie

19.30 Uhr
TIM FISCHER
Singt Hildegard Knef – „Na und“
Stadttheater Fürth

20 Uhr
MYST
Punkrock, einfach drauflos
Kofferfabrik - KofferMusicClub

20 Uhr
FÜ-JAZZ KONZERT: FONDA-
THIEM-BLEIS & SPECIAL GUESTS
An Evening of Jazz, Tap and Song
Babylon Kino am Stadtpark - Keller-
bühne

LITERATUR / WORT
19.15 Uhr
LESELUST
Literaturgesprächskreis in der 
Innenstadtbibliothek
Die Bücher müssen nicht gekauft 
und die Texte vorab nicht gelesen 
werden. In Kooperation mit der vhs 
Fürth, eine Anmeldung ist unter 
www.vhs-fuerth.de erforderlich.
Volksbücherei Fürth - Innenstadt-
bibliothek Carl Friedrich Eckart 
Stiftung 

THEATER
20 Uhr
NIPPLEJESUS
Humorvolles Solostück von Nick 
Hornby
Wird noch bekanntgegeben

FREITAG, 13.2.
FREIZEIT
12 bis 13 Uhr
ONE BILLION RISING
Tanzaktion gegen Gewalt an Frauen
Fürther Freiheit - Musikpavillion an 
der Adenauer Anlage Fürth

15 Uhr
KULINARISCHE STADTFÜHRUNG 
FÜRTH
Pulsierendes Altstadtleben mit 
vielfältigen Kostproben aus aller 
Welt
Anmeldung www.eat-the-world.com 

erforderlich
U-Bahnhof Stadthalle - am 
Kulturforum

16 Uhr
WORKSHOP: LERNCAFE FÜR 
ERWACHSENE ZUM LESENLER-
NEN
Mehrgenerationenhaus Mütterzent-
rum Fürth e.V.

20 Uhr
KAPPENABEND IM TIEKING’S 
WEINBAR
Tiekings Weinbar

20 Uhr
STADELNER BAUERNTHEATER 
E.V.
Ein feiner Kerl
Grundschule Hans-Sachs-Straße

WISSENSCHAFT / BILDUNG
17 Uhr
FÜHRUNG: SCHMECKT“S? - 
BASSD SCHO!
Ein kulinarischer Spaziergang durch 
Fürth
Rathaus Fürth - Haupteingang

MUSIK
19 Uhr
DISCO DISCO
Inklusive Party ab 16 Jahren
Kopf und Kragen

21.30 Uhr
LATENIGHTSPECIAL
THE SEE SEE RIDERS
Blues, Roots & Strings
Kofferfabrik - KofferMusicClub

THEATER
19.30 Uhr
BAMBERGER SYMPHONIKER 
– BAYERISCHE STAATSPHILHAR-
MONIE
Werke von Felix Mendelssohn 
Bartholdy & Jörg Widmann
Stadttheater Fürth

19.30 Uhr
Theater aus dem Kulturkammergut 
präsentiert
DER ACKERMANN UND DER TOD
Ein Drama über Liebe, Verlust und 
Gerechtigkeit nach Johannes von 
Tepl
Kofferfabrik - Theater

FÜRTH ERLEBEN | KULTUR UND FREIZEIT

3101

In folgenden Veranstaltungen sind noch Plätze frei: 

Prüfungsvorbereitung Kaufleute (21291) für Büromanagement 
(IHK/ HWK) – Word/Excel: ab 18.02. (3x), Mi-Fr 13:00-16:15 Uhr, 140,- €

Yoga auf dem Stuhl (42000) Wohlfühlmomente im Sitzen: 
ab 23.02. (15x), Mo 10:00-11:00 Uhr, 75,- €

Stärke deinen Körper mit Pilates (44023): 
ab 24.02. (15x), Di 16:00-17:00 Uhr, 84,50 €

Kurse Studium Generale:  
• (10102) ab 25.02. (8x), Mi 09:00-10:30 Uhr, 72,80 € 
• (10103) ab 25.02. (8x), Mi 11:00-12:30 Uhr, 72,80 € 
• (10105) ab 23.02. (10x), Mo 09:00-10:30 Uhr, 91,- € 
• (10106) ab 23.02. (10x), Mo 11:00-12:30 Uhr, 91,- € 
• (10107) ab 24.02. (10x), Di 18:00-19:30 Uhr, 91,- €

Kurse Eltern-Kind-Turnen: 
• (16301) 1,5-2,5 Jahre, ab 25.02. (15x), Mi 17:00-18:00 Uhr, 82,50 €
• (16302) 3-3,5 Jahre, ab 25.02. (15x), Mi 18:00-19:00 Uhr, 82,50 €
• (16303) 2-3 Jahre, ab 26.02. (15x), Do 17:00-18:00 Uhr, 82,50 €

Hirschenstr. 27/29 · 90762 Fürth
Telefon 974-1700 · Fax 974-1706 

info@vhs-fuerth.de · www.vhs-fuerth.de
Volkshochschule
Fürth gGmbH

Öffnungszeiten des vhs-Servicebüros:
Mo 09.00-13.00 Uhr, Mi 12.00-17.00 Uhr,
Di/Do 09.00-13.00 Uhr und 15.00-17.00 Uhr, Fr 09.00-12.00 Uhr 

In den Winterferien (16.-20.02.): Mo-Fr je 09:00-12:00 Uhr

http://www.vhs-fuerth.de
http://www.eat-the-world.com
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20 Uhr
NIPPLEJESUS
Humorvolles Solostück von Nick 
Hornby
Wird noch bekanntgegeben

KABARETT / KLEINKUNST
19.30 Uhr
DULLNRAAMER SIDZUNG - „SO 
EIN ZIRKUS“
Der fränkische Kultfasching
Kulturforum Fürth - Große Halle

SAMSTAG, 14.2.
FREIZEIT
10 bis 16 Uhr
STOFFMARKT
Fürther Freiheit

11 Uhr
STADTFÜHRUNG „LEBENSSITUA-
TION IN DER SÜDSTADT IM 19. 
JAHRHUNDERT“
Letra-Haus

11 Uhr
KULINARISCHE STADTFÜHRUNG 
FÜRTH
Pulsierendes Altstadtleben mit 
vielfältigen Kostproben aus aller 
Welt
Anmeldung www.eat-the-world.com 
erforderlich
U-Bahnhof Stadthalle - am 
Kulturforum

12 Uhr
KULINARISCHE STADTFÜHRUNG 
FÜRTH
Pulsierendes Altstadtleben mit 
vielfältigen Kostproben aus aller 
Welt
Anmeldung erforderlich
U-Bahnhof Stadthalle - am 
Kulturforum

14 Uhr
KOMBIFÜHRUNG „FÜRTH - KOM-
PAKT UND ANSCHAULICH“
Stadtspaziergang und Besuch im 
Stadtmuseum
Marktplatz - Grüner Markt - vor dem 
Gauklerbrunnen

18.30 Uhr
KARAOKE NIGHT –STUPID CUPID
Tiekings Weinbar

20 Uhr
STADELNER BAUERNTHEATER 
E.V.
Ein feiner Kerl
Grundschule Hans-Sachs-Straße

21 Uhr
FAST AND FLIRTY
Speeddating-Event in der Koffer
Kofferfabrik

BILDENDE KUNST
17 Uhr

„GESONDERTE MOMENTE & 
CAFÉ DIALOGE“
Festvortrag von Gaby Franger zum 
151. Geburtstag der Designerin Else 
Oppler
Museum Frauenkultur Regional 
- International

MUSIK
19 Uhr
LEBHERZ – SONGS UND BAND – 
LIEBESLIEDER ZUM VALENTINS-
TAG
Musikalischer Aperitif zum 
Valentinstag
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Heilig 
Geist - Saal 1. Stock

19.30 Uhr
RÜDIGER BALDAUFS „TRUMPET 
NIGHT“ FEAT. MAX MUTZKE
Stadttheater Fürth

20 Uhr
ROCKDISCO AUF VINYL MIT MR. 
DJ ILJA
Schallplattenabend mit den „Best of 
70-80er der Rockgeschichte“
Babylon Kino am Stadtpark

20 Uhr
KAUFKRAFT & THE RUNNINGS
Kopf und Kragen

KABARETT / KLEINKUNST
19.30 Uhr
DULLNRAAMER SIDZUNG - „SO 
EIN ZIRKUS“
Der fränkische Kultfasching
Kulturforum Fürth - Große Halle

THEATER
19.30 Uhr
Theater aus dem Kulturkammergut 
präsentiert
DER ACKERMANN UND DER TOD
Ein Drama über Liebe, Verlust und 
Gerechtigkeit nach Johannes von 
Tepl
Kofferfabrik - Theater

TANZ
21 Uhr
DJANE Mrs. Flow lädt ein
NO PARKING ON THE DANCE-
FLOOR
mit DJane Mrs Flow (Funk/Soul/
Disco)
Kofferfabrik - Galerie

SONNTAG, 15.2.

FREIZEIT
11 Uhr
FÜHRUNG „DIE ALTSTADT UND 
IHRE HÖFE“
Marktplatz - Grüner Markt - vor dem 
Gauklerbrunnen

14 bis 16 Uhr
WINTER-FRIEDHOFSCAFÉ

Gemeindeshaus der Wilhelm-Löhe 
Gedächtniskirche

14 Uhr
STADTFÜHRUNG „WOVON DIE 
STEINE ZEUGEN“
Männer bitte Kopfbedeckung 
mitbringen!
Alter Jüdischer Friedhof Fürth

20 Uhr
STADELNER BAUERNTHEATER 
E.V.
Ein feiner Kerl
Grundschule Hans-Sachs-Straße

BILDENDE KUNST
11 Uhr
FÜHRUNG: „DIE WAHRHEIT 
TRÄGT BEQUEME PANTOFFELN“
mit Henriette Grahnert, Jan Kummer, 
Nina Kummer, Tabitha Rub, 
Sebastian Tröger, Steve Viezens
kunst galerie fürth

THEATER
11 Uhr
THEATERFÜHRUNG
Stadttheater Fürth

16 Uhr
Theater aus dem Kulturkammergut 
präsentiert
DER ACKERMANN UND DER TOD
Ein Drama über Liebe, Verlust und 
Gerechtigkeit nach Johannes von 
Tepl
Kofferfabrik - Theater

WISSENSCHAFT / BILDUNG
11 Uhr
FÜHRUNG: DER ALTE ISRAELITI-
SCHE FRIEDHOF IN FÜRTH
Zeitoase und steinernes Archiv
Männer bitte Kopfbedeckung 
mitbringen!
Alter jüdisch-israelitischer Friedhof 
Fürth - Friedhofseingang

14 Uhr
FÜHRUNG: PRACHTVOLLES 
FÜRTH
Großbürgerliche Promenade, 
beeindruckende Architektur
Kiosk - Ecke Jakobinenstraße/
Hornschuchpromenade

LITERATUR / WORT
16 Uhr
Kultur um 16 Uhr - Die Döringsche 
Theaterwerkstatt präsentiert
LESUNG: DER POET*INNENKOF-
FER - „HELL UND SCHNELL“ - 
KOMISCHE GEDICHTE AUS FÜNF 
JAHRHUNDERTEN
Szenische Lesung am Sonntagnach-
mittag bei Kaffee und Kuchen
Kofferfabrik

MUSIK
19.30 Uhr

http://www.eat-the-world.com
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RÜDIGER BALDAUFS „TRUMPET 
NIGHT“ FEAT. MAX MUTZKE
Stadttheater Fürth

MONTAG, 16.2.

FREIZEIT
19 Uhr
SPIELEABEND
Kofferfabrik

TANZ
19 Uhr
Rosenmontags-Disco
ROCK-ROSENMONTAG MIT DEM 
TEAM DER „DAGGEL-DISCO“
Let”s fetz :- ))
Kofferfabrik - Galerie

MUSIK
21 Uhr
DRUUGG 
Psychotropic noise
kunstkeller o27 - Musikclub im 
ehemaligen Luftschutzkeller

DIENSTAG, 17.2.

FREIZEIT
16 bis 18 Uhr
WILLKOMMENSCAFÉ
Ein Ort der Begegnung für alle
Gemeindehaus Auferstehungskirche

KABARETT / KLEINKUNST
19.30 Uhr
MARTIN RASSAU – TRAUM-
SCHIFF RAMBAZAMBA
Die lustigste Kreuzfahrt-Show des 
Jahres
Comödie Fürth

MUSIK
20 Uhr
FUNKY FASCHING MIT FUNK´N 
STEIN
Purer Funk, der in Bauch und Beine 
geht
Kofferfabrik - KofferMusicClub

MITTWOCH, 18.2.
FREIZEIT
12 Uhr
WORKSHOP: WINTERZAUBER IM 
STADTTEIL
Gemeinsam warm durch die kalte 
Jahreszeit
Stadtteilnetzwerk Innenstadt

13 bis 16 Uhr
SPIELETREFF
Stadtteilbüro Südstadt

14.30 bis 16 Uhr
STADTTEILCAFÉ
Koordiniertes Stadtteilnetzwerk 
Eigenes Heim/Schwand - Stadtteil-
büro Eigenes Heim/Schwand

KABARETT / KLEINKUNST
19.30 Uhr
MARTIN RASSAU – TRAUM-
SCHIFF RAMBAZAMBA
Die lustigste Kreuzfahrt-Show des 
Jahres
Comödie Fürth

THEATER
19.30 Uhr
DIE GEWEHRE DER FRAU 
CARRAR / WÜRGENDES BLEI
Von Bertolt Brecht / Eine Fortschrei-
bung von Björn SC Deigner
Stadttheater Fürth

DONNERSTAG, 19.2.
FREIZEIT
13.30 bis 15 Uhr
STRICKCAFÉ
Koordiniertes Stadtteilnetzwerk 
Eigenes Heim/Schwand - Stadtteil-
büro Eigenes Heim/Schwand

14 bis 17 Uhr
RUMMIKUB - SPIELEGRUPPE
Stadtteilbüro Hardhöhe

18 Uhr
STADTFÜHRUNG „WENN DER 
BUNKER REDEN KÖNNTE...“
Eine telefonische Anmeldung unter 
0911 9743500 ist erforderlich.
Kronacher Bunker

18 bis 22 Uhr
RETRO RAUSCH
Der Vintage Pop Up Store
Kofferfabrik - Galerie

KABARETT / KLEINKUNST
19.30 Uhr
MARTIN RASSAU – TRAUM-
SCHIFF RAMBAZAMBA
Die lustigste Kreuzfahrt-Show des 
Jahres
Comödie Fürth

THEATER
19.30 Uhr
DIE GEWEHRE DER FRAU 
CARRAR / WÜRGENDES BLEI
Von Bertolt Brecht / Eine Fortschrei-
bung von Björn SC Deigner
Stadttheater Fürth

MUSIK
20 Uhr
JazzMonday
PANZERBALLETT
Jazz-Metal zum Headbangen mit 
Köpfchen
Kofferfabrik - KofferMusicClub

FÜRTH ERLEBEN | KULTUR UND FREIZEIT

So feiert Fürth 2026
Gartenmarkt, Grafflmärkte, Open Airs, Festivals, Kirchweihen und vie-
les mehr: In diesem Jahr ist der städtische Veranstaltungskalender 
wieder prall gefüllt. Die Übersicht „Kirchweihen, Märkte, Festivals und 
vieles mehr“ mit allen wichtigen Terminen liegt ab sofort unter ande-
rem in der Tourist-Information sowie Bürgerinformation aus und steht 
unter www.fuerth.de/veranstaltungen im Internet zum Download be-
reit. 
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FREITAG, 20.2.
FREIZEIT
15 Uhr
FÜHRUNG: KULINARISCHE 
STADTFÜHRUNG FÜRTH
Pulsierendes Altstadtleben mit 
vielfältigen Kostproben aus aller 
Welt
Anmeldung www.eat-the-world.com 
erforderlich
U-Bahnhof Stadthalle - am 
Kulturforum

16 Uhr
WORKSHOP: LERNCAFE FÜR 
ERWACHSENE ZUM LESENLER-
NEN
Mehrgenerationenhaus Mütterzent-
rum Fürth e.V.

20 Uhr
STADELNER BAUERNTHEATER 
E.V.
Ein feiner Kerl
Grundschule Hans-Sachs-Straße

WISSENSCHAFT / BILDUNG
17 Uhr
FÜHRUNG: SCHMECKT“S? - 
BASSD SCHO!

Ein kulinarischer Spaziergang durch 
Fürth
Rathaus Fürth - Haupteingang

BILDENDE KUNST
17 Uhr
WORKSHOP: PORTRAIT-WORK-
SHOP „EMBRACE YOUR FACETS“ 
Das kultur.lokal.fürth ist nicht 
barrierefrei
kultur.lokal.fürth

KABARETT / KLEINKUNST
19.30 Uhr
MARTIN RASSAU – TRAUM-
SCHIFF RAMBAZAMBA
Die lustigste Kreuzfahrt-Show des 
Jahres
Comödie Fürth

THEATER
19.30 Uhr
NOTOS QUARTETT & DOMINIK 
WAGNER, KONTRABASS
Werke von Franz Schubert & 
Johannes Brahms
Stadttheater Fürth

MUSIK
20 Uhr
LATVIAN BLUES BAND

Blues aus dem Baltikum
Kofferfabrik - KofferMusicClub

20 Uhr
NO KINGS - KARMAMENT, 
BLACKNETIC & HIDAS
Kopf und Kragen

SAMSTAG, 21.2.
FREIZEIT
11 Uhr
FÜHRUNG: KULINARISCHE 
STADTFÜHRUNG FÜRTH
Pulsierendes Altstadtleben mit 
vielfältigen Kostproben aus aller 
Welt
Anmeldung www.eat-the-world.com 
erforderlich
U-Bahnhof Stadthalle - am 
Kulturforum

11 Uhr
FÜHRUNG: „ANEKDOTEN UND 
KURIOSES AUS DER KLEEBLATT-
STADT“
Kulturforum Fürth - Innenhof

12 Uhr
KULINARISCHE STADTFÜHRUNG 
FÜRTH
Pulsierendes Altstadtleben mit 
vielfältigen Kostproben aus aller 
Welt
Anmeldung erforderlich
U-Bahnhof Stadthalle - am 
Kulturforum

14 Uhr
FÜHRUNG: „DIE ALTSTADT UND 
IHRE HÖFE“
Marktplatz - Grüner Markt - vor dem 
Gauklerbrunnen

STADELNER BAUERNTHEATER 
E.V.
Ein feiner Kerl
Grundschule Hans-Sachs-Straße

21 Uhr
DJANE Mrs. Flow lädt ein
EIN KOFFER VOLLER KITSCH
80s/90s Alternative-Disco
Kofferfabrik - Galerie

THEATER
16 Uhr
RICO, OSKAR UND DIE TIEFER-
SCHATTEN
Schauspielfassung von Charlotte 
Van Kerckhoven nach dem Roman 
von Andreas Steinhöfel
Kulturforum Fürth

19.30 Uhr
DRAG VOYAGE
Eine Reise durch die Welt des Drag 
mit Vicky Voyage
Stadttheater Fürth

LÖSUNGSORIENTIERT & TÜCHTIG

3

FürthListe 2

Das vollständige Wahlprogramm und viele Informationen zu unseren Kandidaten
finden Sie unter www.fw-fuerth.de

Bitte eine      vor unseren Namen schreiben, egal, welche Partei Sie wählen!3

Bösel
Kay
        204, Bösel, Kay

Müllwerker
3

„POLITISCHE ANZEIGE“ im Zusammenhang mit der Kommunalwahl in Bayern am 8. März 2026. 
Auftraggeber: FREIE WÄHLER Fürth. Der Auftraggeber wird kontrolliert von FREIE WÄHLER Bayern.

Weitere Informationen siehe QR-Code

Lau
Martina
207, Lau, Martina

Altenpflegerin
3

http://www.eat-the-world.com
http://www.eat-the-world.com
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19.30 Uhr
ÖFFENTLICHE PROBE MIT 
PUBLIKUMSGESPRÄCH ZU 
„THIEF OF JOY“ 
Das kultur.lokal.fürth ist nicht 
barrierefrei
kultur.lokal.fürth

KABARETT / KLEINKUNST
19.30 Uhr
MARTIN RASSAU – TRAUM-
SCHIFF RAMBAZAMBA
Die lustigste Kreuzfahrt-Show des 
Jahres
Comödie Fürth

MUSIK
20 Uhr
CYNTHIA NICKSCHAS & FRIENDS
Songwriterin von Format mit 
aktuellem Album „ Is´ halt so!“
Kofferfabrik - KofferMusicClub

20 Uhr
KYLE BENSON AND THE 
FRATERNIZERS
Blue lights and bitter nights
Kulturforum Fürth - Kleiner Saal

20.30 Uhr
SKI”S COUNTRY TRASH & STAND 
SILVER AND THE BRAVE PUPPIES
Kopf und Kragen

GESUNDHEIT
12 bis 19 Uhr
GESUNDHEITSMESSE
Stadthalle Fürth

SONNTAG, 22.2.
FREIZEIT
11 Uhr
STADTFÜHRUNG „FÜRTH FÜR 
EINSTEIGER“
Kulturforum Fürth - Innenhof

14 Uhr
STADTFÜHRUNG „DIE FELSEN-
GÄNGE DER GRÜNER-BRÄU-KEL-
LER“
Liegendanfahrt Klinikum Fürth

14 Uhr
STADTFÜHRUNG „GLANZ UND 
AUFBRUCH“
Fürth und seine Wirtschaftswunder-
Pioniere
Vor dem Café „Luise“

19.30 Uhr
LESUNG: KOFFERSLAM
Poetry Slam in der Kofferfabrik 
Fürth
Kofferfabrik - Galerie

20 Uhr
STADELNER BAUERNTHEATER 
E.V.
Ein feiner Kerl
Grundschule Hans-Sachs-Straße

THEATER
11 Uhr
DAS GRÜFFELOKIND
Figurentheater mit Musik nach dem 
Kinderbuch von Axel Scheffler und 
Julia Donaldson
Kofferfabrik - Theater

16 Uhr
RICO, OSKAR UND DIE TIEFER-
SCHATTEN
Schauspielfassung von Charlotte 
Van Kerckhoven nach dem Roman 
von Andreas Steinhöfel
Kulturforum Fürth

18 Uhr
WORKSHOP: PERFORMANCE-
WORKSHOP “THE SPACE 
BETWEEN US” 
Das kultur.lokal.fürth ist nicht 
barrierefrei
kultur.lokal.fürth

19.30 Uhr
MANUEL RUBEY & SIMON 
SCHWARZ
„Das Restaurant“
Stadttheater Fürth

WISSENSCHAFT / BILDUNG
14 Uhr
FÜHRUNG: SPIEGEL, BIER UND 
BRAUSEBAD
Fürth im 19. Jahrhundert
Kohlenmarkt, „Schiefer Turm“

KABARETT / KLEINKUNST
15 Uhr
MARTIN RASSAU – TRAUM-
SCHIFF RAMBAZAMBA
Die lustigste Kreuzfahrt-Show des 
Jahres
Comödie Fürth

BILDENDE KUNST
15 Uhr
WORKSHOP: HÄKEL-WORKSHOP 
„DOING FILET“ 
Das kultur.lokal.fürth ist nicht 
barrierefrei
kultur.lokal.fürth

FILM / MULTIMEDIA
15.30 Uhr
SINNEMA - FILM IM GESPRÄCH: 
„CAPERNAUM - STADT DER 
HOFFNUNG“
Babylon Kino am Stadtpark

MUSIK
19 Uhr
CROSSING LIFE LINES - MULO 
FRANCEL & FRIENDS 
Weltmusik mit internationalen 
Künstlerinnen und Künstlern
Musikschule Fürth

GESUNDHEIT
10 bis 17 Uhr
GESUNDHEITSMESSE
Stadthalle Fürth

MONTAG, 23.2.
FREIZEIT
18 bis 20 Uhr
STRICK & HÄKELSALON
Stadtteilbüro Südstadt

19.45 Uhr
WORKSHOP: ACHTSAMES YOGA 
MIT SOUND HEALING
Kurs mit 15 Terminen
vhs Fürth

MUSIK
20 Uhr
Jazzmonday
JENS DÜPPE
Mit aktuellem Album „egoD“
Kofferfabrik - KofferMusicClub

DIENSTAG, 24.2.
FREIZEIT
9 bis 11 Uhr
NACHBARSCHAFTSFRÜHSTÜCK
Soziales Zentrum Fürth

14.30 Uhr
OFFENER SPIELETREFF
BRK Fürth - Saal 2 (Erdgeschoss)

16 bis 18 Uhr
WILLKOMMENSCAFÉ
Ein Ort der Begegnung für alle
Gemeindehaus Auferstehungskirche

THEATER
10 Uhr
RICO, OSKAR UND DIE TIEFER-
SCHATTEN
Schauspielfassung von Charlotte 
Van Kerckhoven nach dem Roman 
von Andreas Steinhöfel
Kulturforum Fürth

LITERATUR / WORT
15.30 Uhr
LESUNG: VORLESESPASS IN DER 
INNENSTADTBIBLIOTHEK
Post für dich
Volksbücherei Fürth - Innenstadt-
bibliothek Carl Friedrich Eckart 
Stiftung 

GESUNDHEIT
17.15 Uhr
WORKSHOP: YOGA AM DIENS-
TAG
Pfarrzentrum St. Heinrich

18.30 Uhr
WORKSHOP: YOGA FÜR EINSTEI-
GENDE UND WIEDEREINSTEI-
GENDE
Pfarrzentrum St. Heinrich
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KABARETT / KLEINKUNST
19.30 Uhr
MARTIN RASSAU – TRAUM-
SCHIFF RAMBAZAMBA
Die lustigste Kreuzfahrt-Show des 
Jahres
Comödie Fürth

MUSIK
19.30 Uhr
THILO WOLF BIG BAND & 
FRIENDS
Virtuose Saiten & Soul
Stadttheater Fürth

MITTWOCH, 25.2.
FREIZEIT
12 Uhr
WORKSHOP: WINTERZAUBER IM 
STADTTEIL
Gemeinsam warm durch die kalte 
Jahreszeit
Stadtteilnetzwerk Innenstadt

13 bis 16 Uhr
SPIELETREFF
Stadtteilbüro Südstadt

13.15 Uhr
MITTWOCHSTREFF

Seniorentreff 65+
es wird bis Montag vor dem Treffen 
um eine Anmeldung gebeten: Tel. 
0911-7798128 oder per Mail: oba@
kvfuerth.brk.de
BRK Fürth - Saal 2 (Erdgeschoss)

GESUNDHEIT
9 Uhr
ONLINE-EINFÜHRUNG DER B(R)
EIKOST: „VON DER MILCH ZUM 
BREI“
Kostenfreie Teilnahme
Anmeldung mit Angabe Kurstitel 
und Datum an info@ernaehrungs-
fachfrau.de. 
Online-Vortrag via Webex - Thera-
piezentrum Fürth

14.30 Uhr
CAFE ZWEISAM
Mehrgenerationenhaus Mütterzent-
rum Fürth e.V.

16.45 Uhr
WORKSHOP: YOGA FÜR EINSTEI-
GENDE UND WIEDEREINSTEI-
GENDE
Pfarrzentrum St. Heinrich

18 Uhr
WORKSHOP: YOGA FÜR MEN-
SCHEN MIT YOGAERFAHRUNG
Pfarrzentrum St. Heinrich

THEATER
10 Uhr
RICO, OSKAR UND DIE TIEFER-
SCHATTEN
Schauspielfassung von Charlotte 
Van Kerckhoven nach dem Roman 
von Andreas Steinhöfel
Kulturforum Fürth

19.30 Uhr
DIE GOLDFISCHE
Eine Inklusionskomödie nach dem 
Kinofilm von Alireza Golafshan
Stadttheater Fürth

BILDENDE KUNST
17 Uhr
KURZFÜHRUNG: „DIE WAHRHEIT 
TRÄGT BEQUEME PANTOFFELN“
mit Henriette Grahnert, Jan Kummer, 
Nina Kummer, Tabitha Rub, 
Sebastian Tröger, Steve Viezens
kunst galerie fürth

WISSENSCHAFT / BILDUNG
19 Uhr
NEUES ZUR BAUGESCHICHTE 
VON ST. MICHAEL IN FÜRTH
Vortrag von Prof. Dr. G. Ulrich 
Großmann im Stadtmuseum Fürth
Stadtmuseum Fürth

NETZWERKEN
19.30 Uhr
VORTRAG: „ANTIENTZÜNDLICHE 
ERNÄHRUNG - WARUM FRAUEN 
BESONDERS PROFITIEREN“
Frauennetzwerk Fürth mit Referentin 
Lisa Schneider, zertifizierte 
Fachberaterin für ganzheitliche 
Ernährung
Babylon Kino am Stadtpark - Diele

KABARETT / KLEINKUNST
19.30 Uhr
MARTIN RASSAU – TRAUM-
SCHIFF RAMBAZAMBA
Die lustigste Kreuzfahrt-Show des 
Jahres
Comödie Fürth

MUSIK
20 Uhr
BLUESWEDNESDAY
THE GLOBAL BLUES RESISTANCE
Die neue Allstar-Band am Fusion-
Blues-Himmel
Kofferfabrik - KofferMusicClub

LITERATUR / WORT
20 Uhr
LESUNG MIT KRISTINA HAUFF 
AUS „SCHATTENGRÜNES TAL“
Volksbücherei Fürth - Innenstadt-
bibliothek Carl Friedrich Eckart 
Stiftung 
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Familientheater, Inklusionskomödie und 
eine schillernde Drag-Show

Längst ist der warm-
herzige und viel-
schichtige Roman 
„Rico, Oskar und die 
Tieferschatten“ zu 

einem modernen Klassiker ge-
worden. Die Inszenierung des 
Stadttheaters, die im Juni 2025 
ihre Premiere feierte, steht er-
neut auf dem Spielplan und 
wird von Samstag, 21. Februar, 
bis Sonntag, 1. März, im Kultur-
forum gezeigt. 
Rico bezeichnet sich selbst 
als „tiefbegabt“, das heißt, er 
kann zwar genauso viel denken 
wie andere, nur dauert es bei 
ihm ein bisschen länger, und 
manchmal fallen ihm auch 
einfach Sachen aus dem Kopf. 
Sein neuer bester Freund heißt 

Oskar. Der ist seines Zeichens 
hochbegabt, aber so ängstlich, 
dass er immer mit einem Sturz-
helm auf dem Kopf herumläuft 
– man weiß ja nie … Als Oskar 
eines Tages verschwindet, 
muss Rico all seine Gedanken 
zusammennehmen, um seinen 
Freund zu retten.
Im Stadttheater steht am Mitt-
woch, 25., und Donnerstag, 26. 
Februar, mit „Die Goldfische“ 
die gefeierte Inklusionskomö-
die nach dem Kinofilm von 
Alireza Golafshan auf dem 
Spielplan. Mit Witz, Tempo und 
ihrem herrlich unkorrekten 
Umgang mit allem, was „nor-
mal“ ist, wurde die Komödie 
zum Kinoerfolg 2019 und er-
hielt das Prädikat „besonders 

wert-voll“. Das Ensemble, das 
teilweise aus Menschen mit 
Einschränkungen besteht, wur-
de bei der Theaterpremiere mit 
Standing Ovations und einer 
restlos begeisterten Kritik ge-
feiert.
Ein wirklich spektakulärer 
Abend steht am Samstag, 21. 
Februar, auf dem Programm 
des Stadttheaters: „Drag Voya-
ge“. Vicky Voyage begibt sich 
mit ihrem Publikum auf eine 
spannende Spritztour queer 
über den Drag-Globus. Auf 
ihrer Reise wird Vicky Voyage 
von einer ganzen Flotte schil-
lernder Performerinnen und 
Performern begleitet. 
Weitere Infos unter www.stadt-
theater.de.� ●
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Die rasante Geschichte „Rico, Os-
kar und Tieferschatten begeis-
tert als Roman, Kinofilm und auf 
der Bühne des Kulturforums 
gleichermaßen. 

Ihre nächste INFÜ erscheint  
am 25. Februar 2026
Anzeigenbuchungsschluss ist der 16.02.  
Druckunterlagenschluss 17.02.2026

Für alle Fragen und Buchungen  
können Sie sich gerne telefonisch  
oder per E-Mail an uns wenden. 

Sabine Gößelein

Tel.: 0911-9764079-55
anzeigen@herbstkind-wa.de
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Fürth ist wieder Bühne 
für jüdische Musik 
Unter dem Motto „Tsuzamen“ 
gilt es von Freitag, 6., bis 
Sonntag, 15. März, beim Festi-
val „Jewish Music Today Fürth“, 
einander zu begegnen und 
gemeinsam die Vielfalt jüdi-
scher Musik in mitreißenden 
Konzerten von Fiddle-Klezmer 
bis Balkan-Fusion zu feiern. 
Internationale Musikerinnen 
und Musiker sind in der Klee-
blattstadt zu Gast und öffnet 
Bühnen sowie öffentliche Räu-
me für jüdische Kultur. Von 
traditionellem Klezmer bis zu 
modernen Fusion-Formaten 
wird deutlich: Jüdische Musik 
verbindet lebendige Tradition 
mit zeitgenössischen Einflüs-
sen und ist ein sich stetig wan-
delnder Teil globaler Kultur.
Zur Eröffnung führt am Freitag, 
6. März, 18.30 Uhr, die Marchin‘ 
Klezmerband Klezmaniaxx das 
Publikum vom Rathaus durch 
die Altstadt zum Festivalzen-
trum, dem Kulturforum: Dort 
übergibt sie direkt an die in-
ternationale Tanzband und die 
wunderbare New Yorker Tanz-
anleiterin Sarah Myerson. Die 
perfekte Gelegenheit, gemein-
sam beim vielgeliebten Tants-
Hoyz ab 19.30 Uhr jiddische 

Kreis- und Reihentänze auszu-
probieren! Hier kann jede und 
jeder mitmachen, Vorkennt-
nisse und Tanzpartnerin bzw. 
-partner sind nicht erforder-
lich. Der Eintritt ist frei.
Zehn Tage lang ist jüdische 
Musik in ihrer großen Viel-
falt zu erleben, für jeden Ge-
schmack ist etwas dabei: Fans 
des traditionellen Klezmer sei 
das Konzert der kanadischen 
Band Kleztory am Samstag, 7. 
März, 19.30 Uhr, ans Herz ge-
legt – hier sind nur noch weni-
ge Tickets erhältlich – oder das 
am selben Tag um 22 Uhr star-
tende Programm „Two Strings“ 
mit Abigale Reisman & Jake 
Shulman-Ment. Begleitet wer-
den die beiden virtuosen Violi-
nisten aus den USA von Multi-
Instrumentalist Ilya Shneyveys. 
Am Montag, 9. März, gibt es um 
20 Uhr in der Kofferfabrik au-
thentische Balkan-Klezmer-
Klänge mit einem Hauch von 
Jazz und Klassik beim Konzert 
des Di Gasn Trio. Wer es ein 
bisschen artistischer mag, 
kommt am Samstag, 14. März, 
22 Uhr, zum Tsirk Dobranotch. 
Die Band schloss sich 2023 
mit Akrobaten zusammen, um 

klassischen Klezmer und jid-
disches Lied poetisch mit den 
Elementen des Zirkus auf die 
Bühne zu zaubern. Zum großen 
Finale laden dann am Sonntag, 
15. März um 19.30 Uhr wasch-
echte Grammy-Gewinner: Die 
legendäre amerikanische Band 
„The Klezmatics“ macht auf 
ihrer Jubiläumstour Halt im 
Stadttheater. Wer diese Band 
live erlebt, spürt sofort die 
Kraft des Klezmer – ein mit-
reißender Sound, der Brücken 
baut, Grenzen überwindet und 
die Seele berührt … TSUZAMEN!
Moderne Sounds bringt Magi 
nach Fürth: Am Dienstag, 10. 
März, vereint sie das scheinbar 
Unvereinbare in ihrem Leben 
und in ihrer Musik: Die in Is-
rael geborene Tochter jemeni-
tischer und irakischer Einwan-
derer mixt jüdisch-arabischen 
Groove mit Pop- und HipHop. 
Die unbestuhlten Konzerte 
der polnischen Band NeoKlez 
oder der vielgeliebten Band 
Ramzailech laden am Freitag, 
13. März, 19.30 Uhr und 22 Uhr 
zum Mittanzen ein. 
Am Mittwoch, 11. März, bringt 
die aus den World Music Charts 
bekannte Musikerin Nani Vaza-
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Mit Magi kommt am 
Dienstag, 10. März, jü-
disch-arabischer Groove 
mitten aus Tel Aviv nach 
Fürth. 
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na aus den Niederlanden se-
phardische Musik auf die Büh-
ne und haucht der bedrohten 
Ladino-Sprache neues Leben 
ein. Gleich mehrfach im Line-
up des Festivals steht der viel-
seitige Klarinettist Gal Klein, 
der von klassischen Tönen bis 
Hardcore-Klezmer die ganze 
Bandbreite seines künstleri-
schen Schaffens präsentiert. 
Dazu gehört auch eine Welt-
premiere. In seinem neuesten 
Projekt „Meine Niggunim“ teilt 
er am Donnerstag, 12. März um 
19.30 Uhr nachdenklich, spiri-
tuell und tiefgründig persön-
liche Eindrücke in hebräischer 
Sprache. Mit Volksliedern aus 
dem baltisch-jüdischen Kul-
turkreis bezaubert dann am 
Samstag, 14. März, 19.30 Uhr, 
die Black Rooster Kapelye.
Das Festival versteht sich nicht 
nur als Konzertreihe, sondern 
als Plattform kultureller Bil-
dung und Verständigung. Mit 
verschiedenen Formaten wer-
den Fragen nach Identität, Tra-
dition und Zugehörigkeit auf-
gegriffen. Beispielhaft sei hier 
die Auftragsproduktion des 
veranstaltenden Kulturamtes 
„Ist das jüdisch?“ genannt. Am 
Sonntag, 8. März., 19.30 Uhr, 
feiert sie Premiere: Musiker, 
DJ, Kolumnist und langjähri-
ger Freund des Festivals Yuriy 
Gurzhy hat sich 2022 mit sei-
nem Buch „Richard Wagner 
und die Klezmerband“ die Fra-
ge gestellt, was jüdische Mu-
sik eigentlich ausmacht. Diese 
unendliche Suche nach der 
typisch jüdischen Musik ver-
folgt er nun in einem Abend 
voller Musik und Geschichten 
gemeinsam mit dem preis-
gekrönten Orchester Ventuno 
und dem Kölner nö-theater. 
Ein zentrales Anliegen des 
Festivals ist auch die Weiter-
gabe jüdischer Kultur an kom-
mende Generationen. So gibt 

es am Sonntag, 8. März, um 15 
Uhr ein Wiedersehen mit dem 
2022 vom Kulturamt Fürth in 
Auftrag gegebenen Kindermu-
sical Ben&David.  
Am Montag, 9. März, finden 
Vorstellungen für Kindergärten 
und Grundschulen statt. Mäd-
chen und Jungen der weiter-
führenden Schulen haben am 
Montag, 9. März, um 10 Uhr Ge-
legenheit, gemeinsam mit Yurij 
Gurzhy, dem Orchester Ventu-
no und dem nö-theater auf 
Spurensuche nach der typisch 
jüdischen Musik zu gehen. 
Ein wichtiger Baustein des 
Festivals sind die Workshops 
mit namhaften Musikerinnen 
und Musikern, bei denen ge-
lebte Tradition weitergegeben 
wird. Gemeinsam entsteht 
das Fürther Klezmerorchester, 
das am Sonntag, 8. März, um 
17 Uhr zum Konzert lädt und 
die Freude am gemeinsamen 
Musizieren der Öffentlichkeit 
präsentiert. 
Auch das kultur.lokal.fürth ist 
wieder als Spielort dabei und 
wartet mit einer hochinteres-
santen Ausstellung zu hebräi-
scher Kalligraphie auf. 
Gerade vor dem Hintergrund 
aktueller gesellschaftlicher 
Debatten um Antisemitismus, 
Ausgrenzung und kulturelle 
Identität entfaltet das Jewish 

Music Today Festival seine be-
sondere Relevanz. Es setzt auf 
Offenheit statt Abgrenzung, 
auf Begegnung statt Zuschrei-
bung – und auf die verbinden-
de Kraft von Musik. „Tsuzamen“ 
wird so nicht nur zum Festival-
motto, sondern zu einer Hal-
tung. 
Zahlreiche Kooperationspart-
nerinnen und -partner tragen 
mit Gottesdiensten, Führungen 
und Filmvorführungen dazu 
bei, dass das Festival im ge-
samten Stadtleben präsent ist. 
Neu dabei ist in diesem Jahr 
der Happy Hippie Jew Bus, in 
dem mit viel Humor Wissen 
über das Judentum vermittelt 
wird.
Tickets und Infos gibt es auf 
der offiziellen Festival-Web-
site unter www.jewish-music-
today.de.� ●

Das Festival wird unterstützt
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Jugendliteraturfestival  
Fürther Lesefrühling

In der Innenstadtbib-
liothek Carl Friedrich 
Eckart Stiftung, Fried-
richstraße 6A, viertes 
Obergeschoss, finden 

zwei Lesungen im Rahmen des 
Jugendliteraturfestivals Fürther 
Lesefrühling statt. Karten sind 
für beide Veranstaltungen für 
acht Euro, ermäßigt vier Euro, 
in der Innenstadtbibliothek 
Carl Friedrich Eckart Stiftung 
und in der Buchhandlung Osi-
ander erhältlich.

Bestsellerautorin Katja Bran-
dis liest aus „Windwalkers“
In ihrer Lesung aus „Windwal-

kers“ lädt Katja Brandis am 
Montag, 2. März, 17 Uhr, ihre 
Zuhörenden in die Redcliff 
High, das neue Gestaltwandler-
Internat an der felsigen Küste 
Kaliforniens, ein. Die Eltern der 
Wolfswandlerin Sierra haben 
es eröffnet und Sierra ist sehr 
gespannt. Werden ihre Mit-
schüler nett sein? Und welche 
Tiergestalten stecken in ihnen? 
Mit dem Wildpferdmädchen 
Amy und der Tiger-Wandlerin 
Summer freundet sich Sier-
ra schnell an. Doch da spürt 
Sierra plötzlich, dass in ihrem 
Innern eine neue Tiergestalt 
erwacht – und dieses Tier ist 

eindeutig kein Wolf …
Die Veranstaltung wird von 
einem Büchertisch der Buch-
handlung Osiander begleitet, 
im Anschluss an die Lesung 
findet eine Signierstunde statt.

Autor Manfred Theisen: Ein-
fach erklärt – Social Media, 
Cybermobbing – Deine Daten 
im Web
Was sind eigentlich Medien? 
Was machen Influencer? Wo 
lauern im Internet Gefahren? 
Was hat es mit Verschwö-
rungstheorien auf sich? Wie 
funktionieren Datenschutz und 
Urheberrecht? Und wie kann 
ich mich vor Cybermobbing 
schützen? Der Autor, Journalist 
und Politologe Manfred Thei-
sen gibt in seiner Lesung am 
Donnerstag, 12. März, 17 Uhr, 
einen umfassenden Einblick 
in Fragen rund um das Inter-
net und soziale Medien. Er be-
antwortet in seiner Lesung, die 
sich an Menschen ab zehn Jah-
re richtet, grundlegende Fragen 
der Medienkompetenz und er-
klärt komplexe Sachverhalte 
allgemeinverständlich. 

Die Lesung wird von einem Bü-
chertisch begleitet.� ●

Gut vorsorgen heißt:
Klarheit für sich selbst und Entlastung

für die Angehörigen.

 Bestellen Sie jetzt unsere kostenlose
Vorsorgebroschüre mit allen wichtigen

Informationen und praktischen
Checklisten – ganz unverbindlich

und bequem zu Ihnen nach Hause.

SEIT 1925 | FAMILIENGEFÜHRT | ECHT FRÄNKISCH

Per E-Mail: info@bestattungen-burger.de - oder telefonisch: 0911 / 7230390

Arche aktiv! 
Markt Fürth Bislohe
aktiv! nachhaltig und preiswert einkaufen

Mo. - Fr.: 09:00 - 19:00 Uhr

Sa.: 09:00 - 18:00 Uhr

Industriestraße 14

90765 Fürth

0911 / 307320

6 weitere Standorte 

in der Metropolregion

Nürnberg

www.archektiv.de
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Erfolgreiche Stadtmeisterschaften 
im Ski Alpin und Snowboard
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Rund 80 Wintersportlerinnen und -sportler aus der Stadt und dem Landkreis Fürth traten in Hochfügen im Zillertal 
bei den Stadtmeisterschaften im Ski Alpin und Snowboard an. Veranstalter war zum zwölften Mal die Winter- und 
Wandersportabteilung des TV Fürth 1860, unterstützt von der Firma uvex und der infra fürth. Alle Infos zu den Teil-
nehmenden und ihren Erfolgen sind unter www.fuerth.de/stadtmeisterschaften zusammengefasst.

Kleinanzeigen
AUTOMOBILE/KFZ
Wir kaufen Wohnmobile +  
Wohnwagen Tel.: 03944-36160  
www.wm-aw.de Fa.

Wir suchen laufend gut erhaltene 
Fahrzeuge zum Ankauf oder zur 
Vermittlung. 
Auto Tomandl, Tel. 7905909

KAUFE/VERKAUFE
Fair, diskret, unverbindlich
Ankauf von Gold & Silber
Barren, Münzen, Schmuck
Auch versilbertes & Zinn
Aurum79 – Fürth
0911/14418347 

Kaufe Spirituosen aller Art
Whisky, Rum usw. Gerne auch
komplette Sammlungen.  
Klaus Stühler 015163666136

Aus alt mach Geld! Suche Pelze,
Porzellan, Kristall, Handtaschen,
Abendgarderobe, Schallplat-
ten, Zinn, Hummelfig, Näh-
Schreib-Fotoapparate, Bibeln, 
Bücher, Bilder, Bestecke, Puppen. 
Tel:015207761939

Suche Schallplatten!
Keine Klassik und keine Volks-
Musik. Tel.: 0911-7499259

Kleiner Flügel zu verkaufen
für VB 100 € bei Selbstabholung
0151/62769103

GESUNDHEIT/WELLNESS
Einzeltraining Nordic Walking, 
Qi Gong, Ernährungs-Beratung
Dannhorn lifebalance
Tel. 0151 2632 2148

Praxis Theradom – Ergotherapie
Hausbesuche
Landkreis Fürth
0155 65429886
www.theradom.de

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN
Gebäudereinigung, Haus, Büro
Haushaltshilfe, Einkaufshilfe
Abrechnung über Kasse möglich
TEL: 0911 23814812
www.clean-care-franken.de 
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Stellenanzeigen

über 20 Jahren. 0911 97799280
www.todtrauerritual.de

Gartenpflege Baumstumpf ent-
fernen  017632889395

Wir suchen neue Aufträge rund 
um Garten- und Grünpflege.
Gerne beraten wir Sie persönlich.
Tel. einfach anrufen: 01577 
4872908

STELLENGESUCHE
Suche Reinigungsobjekte: Trep-
penhaus, Winterdienst,
Tel: 017631095993

STELLENANGEBOTE
Haushaltshilfe gesucht
Privathaushalt mit Kindern & kl. 
Hund in FÜ-Dambach sucht zu-
verlässige und herzliche Unter-

stützung im Alltag. Haushalt m. 
Garten & kl. Hund. Kinderbetreu-
ung n. Abspr. Rentner/in willkom-
men
8-15 Std. Minijob od. Teilzeit
Anruf od. SMS an 01739900312

Chirurgische GP in Fürth sucht ab 
sofort MFA in VZ und/oder TZ
praxis@chirurgie-fuerth-zentrum.de

Zahnmed. Fachkraft gesucht
Teil- oder Vollzeit ab Mrz/Apr
Kleines nettes Team
geregelte Arbeitszeit
mehr Urlaubstage als üblich
bernd.witan@onlinemed.de

IMMOBILIEN
Familie sucht Haus zum Kauf
wir suchen ein Haus mit Garten
in Fürth, innenstadtnah, mind.

WWW.MEDICCENTER .DE

Kommen Sie
in unser Team!

NachfolgerIn gesucht...
...für traditionelles Einzelhan-
delsfachgeschäft in Erlangen.  
Geschäftsabgabe aus Alters-
gründen Ende 2026. Viele 
Stammkunden. Einarbeitung 
möglich.
Kontakt: 
anzeigen@herbstkind-wa.de 

Dachdeckerei u. Spenglerei, 
Meisterbetrieb, alle Arbeiten 
und Rep. zuverl./sauber. Fest-
preis.  
Fa. Gaxherri 0172/8103291

Malermeisterbetrieb Schöwitz
Maler/Fassaden und Dämmung
eig. Gerüst, saub./zuverl.  
Festpreis, 0911/493976  
schoewitz@gerhardburzer.de

Dachdeckerei Schöwitz
Dämmung, Umdeckung u. Repa-
raturen, eig. Spenglerei, Meister-
betr., Festpr. 0911/493976
schoewitz@gerhardburzer.de

Erbrechtliche Beratung  
Rechtsanwältin mit Tätigkeits-
schwerpunkt Erbrecht hilft bei 
der Gestaltung v. Testamenten 
u. berät im Erbfall über Erb- u. 
Pflichtteilsansprüche. Erstbera-
tung z. Festpreis brutto € 214,– 
RA Helmling, Königswarter Str. 77,  
Tel.: 0911/78098656.

Entrümpelungen Klaus Stühler
Räumung Festpreis ab 30 Euro
Günstig und Kurzfristig
Tel.: 0911/1322280

Spenglerei Thomas Neuber
Meisterbetrieb, Blecharbeiten
aller Art zuverl./sauber
Tel.: 0911/14969362
www.Spenglereineuber.de

Entrümpelungsdienst räumt 
alles zu Festpreisen. Wohnung, 
Keller, Dachboden. Auch Prob-
lemfälle! Tel.: 0911/3685562

Wenn Ihre Hard- oder Software 
mal wieder streikt , den Geist 
aufgegeben hat oder nicht mehr 
tut was sie soll. Wir sind für Sie 
da. Tel 0911 75 67 670.
www.itservice-fuerth.de

Trauerrednerin Bettina Sorge
Einfühlsame Begleitung seit
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VO9

150 qm, 5 Zimmer
suchen-Haus-in-fuerth@web.de

Suche renovierungsbedürf-
tiges Haus. In jedem Zustand 
01758180322

MIETGESUCH
Wir suchen eine Mietwohnung
3-4-Zimmer in Fürth. Für mich 
und meine beiden Kinder. Max. 
Kaltmiete 1100 €. Über Hinweise 
oder Angebote freue ich mich 
sehr.
TEL.: 0171-8149942

VERSCHIEDENES
Wer kann uns in Fürth ab März 
etwas bei der Gartenarbeit be-
hilflich sein? Tel. Nr.: 0911/731495

       ENT-
RÜMPE-
LUNG

Wohnungsauflösung 
Klaus Stühler
Ihr freundlicher Entrümpler in Fürth

Tel: 0151 63 666 136
E-Mail: klaus100465@arcor.de

Schnelle, saubere und diskrete Entrümpelung von:
➔Haus-Wohnung-Keller-Speicher-Garage-Lager usw.
➔ Auch kurzfristige Termine
➔ Kostenloses Angebot mit Wertanrechnung
➔ Festpreise
➔ Besenreine Übergabe
➔Gerne auch nur einzelne Möbelteile z.B:
 Elektrogroßgeräte, Teppiche, Sessel, Gerümpel …

Fassaden u. Altbaurenovierungen
90441 Nürnberg Industriestraße 34

www.malerbetrieb-schoewitz.de
schoewitz@gerhardburzer.de

Telefon 0911/49 39 76

Malerbetrieb u. Dachdeckerei

Für alle Fragen und Buchungen  
können Sie sich gerne telefonisch  
oder per E-Mail an uns wenden. 

Sabine Gößelein

Tel.: 0911-9764079-55
anzeigen@herbstkind-wa.de

Anzeigenbuchungsschluss 
ist der 16.02.  
Druckunterlagenschluss  
ist der 17.02.2026

Ihre nächste INFÜ 
erscheint am  
25. Februar 2026
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